
Nr . 868 .

HlwnncmentS ' Bedlngung « ;
AdonnementS - Preis pränumerando :
Biertcljährl . 3,30 m. , monatl . 1,10 MI,
wöchentlich 28 Pfg. frei ins Haus .
Einzelne Nummer 5 Pfg, Sonntags .
nummer mit illustrierter Sonntags «
Beilage . Die Neue Seit * 10 Pfg, Post «
Abonnement : 1,10 Marl pro Monat .
Eingetragen in der Post - ZeitungS -
Preisliste für lg « » unter Nr, 88 « » .
Unter Kreuzband für Deutschland und
Oesterreich - Ungarn z Mark, für daS
übrige Ausland S Mark pro Monat .

Crtditinl täglich »uüer montags .

W . Jahrge

Die Mertlons - Gcbülsr

betrügt für die fechsgespaltene Kolonel -
zeile oder deren Raum 40 Pfg, , für
politische und gewerkschaftliche Bereins -
und Bersammlungs - Anzeigen 20 Pfg ,
„ Meine ZInr - igen " jedes Wort S Pfg .
fnur das erste Wort fett ), Inserate sü«
die nächste Nummer müssen bis S Uhr
nachmittags in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an Wochen-
tagen bis 7 Uhr abends , an Sonn - und
Fesitagen bis 8 Uhr vormstttags geöffnet ,

Derltnev VolksblÄkk .
Telegramm - Aoreffe :

„Sodaldemokrat Berlin ".

Centvalorgan der socialdemokratischen Partei Deutschlands .
l�eckaktlon : 8M . 68 , I - inclensti - asse 69 .

Fernsprecher : Amt IV . Nr . 1 » 8Z . Sonntag , den 8 . November 1903 . Gtcpedition : 8 AI . 68 , Ltndcnatrasac 69 .
Fernsprecher : Amt IV , Nr . 1084 .

Aus dem Wirtschaftsbuche
eines Musterstaates .

Daß der deutsche Militärstaat unmittelbar von der Masse der

besitzlosen durch indirekte Steuern erhalten wird , weiß jeder , der

sich in Deutschland nur ein wenig mit Politik befaßt . Andrerseits
aber hört man , daß die Einzelstaaten die größeren Einkommen und

Vermögen zur Besteuerung heranziehen , so daß man wohl meinen
könnte , daß die Staatslasten , wenn auch mittelbar auf den Schultern
des gesamten Volkes , so doch unmittelbar in der Hauptsache auf
denen der besitzenden Klassen ruhten , woraus man sich dann erklären
könnte , daß diese besitzenden Klassen auf Grund ihrer finanziellen
Kraft der Staatserhaltung besondere politische Vorrechte im Staate

beanspruchten und erhielten .
Ein Blick in den HaushaltS - Etat des preußischen

Staates genügt , um dieses Vorurteil zu zerstreuen . Der Anteil
der besitzenden Klassen an den finanziellen Lasten des Staates ist
überaus gering . Aus direkten Steuern zieht der preußische Staat

nach dem Etat für 1303 , der auch allen weiteren Angaben zu Grunde

gelegt werden soll , ein Reineinkommen von 198,3 Millionen Mark ,
wovon ja noch etwa ein Viertel aus kleinen und mittleren Ein
kommen stammt . Dazu kommt die geradezu lächerlich geringe Summe ,
die der Staat aus der Erbschaftssteuer zieht , nämlich 10,1 Millionen
Mark ,

Den weitaus größten Teil seiner effektiven Einnahmen zieht
der preußische Staat aus Grundbesitz und Kapital . Er bezieht
14,6 Millionen Mark von seinen Domänen , 42,2 Millionen von den

Forsten . 24,7 Millionen von dem Berg - , Hütten - und Salinenwcsen ,
393,3 Millionen von seinen Eisenbahnen .

Mi « also in jener Filiale Preußens , die die Firma Deutsches
Reich trägt , die Gesamtheit des arbeitenden Volkes dafür sorgen
inuß , dem Vaterlande durch unproduktive Anlagen seine „ Weltmachts
stellung * zu erhalten , so muß ein Teil von ihm dafür sorgen , daß
die Finanzen der Centrale in Ordnung bleiben . Das sind einerseits
jene besser situierten Arbeiter , die von ihrem bescheidenen Einkommen
noch direkte Steuern an das fchwarzweiße Vaterland zu entrichten
haben , andrerseits aber jene Massen arbeitender Hände , die jahraus
jahrein darum bemüht sind , ihm einen möglichst hohen Unternehnier -
Profit heranzuschaffen .

Im Grunde aber ist es doch wieder die gesamte Arbeiterschaft ,
die unter der fiskalischen Wirtschaft des Staates leidet . Würden die

besitzenden Klassen wirklich die Last des Staates tragen , dann könnte

dieses seine ungeheueren Besitzungen dazu benutzen , nicht Staats

kapitalismus , sondern Staatssocialismus zu treiben und feine
Arbeiter so zu stellen , daß der ganze Arbcitsmarkt daraus Vorteil
zöge . So wie er ist , muß aber der preußische Staat so gut wie

jeder andre Ausbeuter sein Ausbeuterinteresse vertreten , als Kapitalist
ist er solidarisch mit den andern Kapitalisten , und seine

Politik auf dem Arbeitsmarkte geht dahin , sich und seinen

Unternehmerkollegen die Arbeiterware möglichst billig zu
erhalten . Daß sich der Lohn der Arbeit nicht nach dem Werte der

Leistung , sondern nach der „orts - und landesüblichen Bezahlung "

zu richten habe , gilt daher in allen beteiligten Staatsämtern als

unumstößlicher Grundsatz .
Das berühmte Wort , daß die Kulturaufgaben in Preußen nicht

leiden , wird schon durch diese Thatsache widerlegt . Denn die wichtigste
Kulturaufgabe eines Staates müßte es doch sein , in seinen Betrieben
keine Hungerlöhne und keine übermenschlichen Arbeitszeiten zu dulden !
Aber auch sonst bleibt von dem riesigen Budget des preußischen
Staates sehr wenig übrig , was zu Zwecken verwandt wird , die nian

wirklich als Kultur zwecke ansprechen kann .

Die Civilliste des preußischen Königs beansprucht im ganzen also
16 719 29 « Mark .

Viel größer noch als diese Ausgabe , die durch ein besonderes

Gesetz festgelegt und von der Bewilligung durch den Landtag un -

abhängig ist , sind jene Ausgaben , die der kapitalistische Klassenstaat

trotz der ungeheuerlichen Privatbelastung der Rechtsuchendcn zur

Aufrechterhaltung seiner komplizierten Rechtsordnung fordert : die

Ausgaben für Justiz und Verwaltung . Die Justiz braucht 116,8 ,
die BerwalMng — einschließlich der höheren Verwaltungsbehörden —

98,9 Millionen Mark . Davon kosten die Strafanstalten allein

16,2 Millionen , die Polizei 55,2 Millionen Mark !
Als direkten Tribut an die Kapitalistenklasse sind für Schulden

235,9 Millionen Mark Zinsen zu bezahlen .
Die Gestütsverwaltting erfordert an Zuschüssen 4,1 Millionen

Mark . Sie beschäftigt u. a. 21 Gestütsdirigenten mit 110 000 M.

Gehalt und 12 Schullehrer mit 16 « 50 M. Gehalt .

Sehr bescheiden sind dagegen die Ausgaben für die Gewerbe -

Inspektion . Sie betragen rund 800000 M.

Sieht man von diesein und andren gelegentlichen Pöstchen ab ,
so hat man die Kultur wohl vor allem im Etat des Unterrichts -
Ministeriums zu suchen , das der Amtsgebrauch kurz und bezeichnend
das Ministerium der g e i st l i ch e n 2c. Angelegenheiten nennt . Zur
direkten Unterstützung der evangelischen uud der katholischen Kirche
giebt er rund 6 Millionen Mark aus , für „ gemeinsame " Zwecke des

Kultus und Unterrichts 17,6 Millionen Mark . Da die Gemeinsamkeit

nur eine verhüllende Bezeichnung für den wahren Sachverhalt ist
und die „ gemeinsamen " Ausgaben bis auf ein paar Pfennige in

fromme Hände gehen , ergiebt sich eine Summe von 23,6 Millionen

Mark für Kirchenzwecke . Dazu kommt , was der Staat für die

theologischen Fakultäten , für geistliche Schulinspektoren , für die Er -

teilung des Religionsunterrichts bezahlt .
Für Universitäten und höhere Lehranstalten giebt der Staat

25,3 Millionen Mark aus . Das ist gewiß nicht zu viel , weil Aus -

gaben für Bildungszwecke niemals zu viel sind . Bedenkt man aber ,

daß diese höheren Schulen nur einer kleinen Minderheit dienen ,

das Elementarunterrichtswesrn aber vom preußischen Staate
nur mit 90,5 Millionen Mark bedacht wird , so wird
man des argen Mißverhältnisses gewahr . Denn während nur etwa
der zwanzig st e Teil der Schulkinder in die höheren Schul -
anstalten gelangt , wird ftir sie mehr als der fünfte Teil dessen

aufgewandt , was der Staat ftir Schulzwecke übrig hat !

Allerdings hat ja der Staat das niedere Schulwesen großmütig
den Gemeinden zur Erhaltung überlassen und begnügt sich damit ,
die Rolle eines Helfers in der Not zu spielen . Man weiß , mit

welchem Erfolge ! Fast dreitausend preußische Kinder sind wegen
Schulmangels zum Analphabetentum verdammt , fast zweitausend

Lehrstellen können wegen der abschreckenden Gehaltsverhältnisse nicht
besetzt werden .

Für das Medizinalwcsen fallen 3,6 Millionen ab .
Der preußische Staat glänzt mit einem Gesamtetat von 2674,2

Millionen Mark . Er bestreitet eine glänzende Hofhaltung . Er giebt
Millionen aus für rein repräsentative Zwecke , für Gesandtschaften ,
Ordensverleihungen usw . Er bezahlt seinen höheren Beamten riesige
Gehälter . Er kaust Deckhengste , deren jeder ein Vermögen
kostet ? ein Deckhengst wurde jüngst für beinahe eine halbe Million

erworben , fast so viel wie die Jahresausgaben für die Fabrilinspektion .
Der Staat streut das Geld mit vollen Händen zum polnischen

Fenster hinaus . Er läßt die reiche Quelle der Erbschaftssteuer , die

anderen Staaten Hunderte von Millionen einträgt , so gut wie un -

berührt . Er geht mit den großen Vermögen so schonend wie mög -
lich um .

Für Pferdewärter und Roßärzte braucht er mehr als für Ge -

Werbe - Jnspektoren , für Strafrichter , Staatsanwälte , Gendarnren
und Polizisten mehr als für Schullehrer . Für das Seelenheil seiner

Unterthanen giebt er sechsmal soviel aus , als für ihre leibliche Ge -

sundheit I
DaS ist die „ gesunde Tüchtigkeit " des preußischen Staates , das

ist , was uns Minister und Lakaien als den Höhepunkt aller

politischen Möglichleiten preisen und als das Aiuster aller staatlichen
Verwaltungskunst .

Dieser Staat , der angeblich von den Besitzenden erhalten wird
und den Aufgaben der Kultur dient . — da ja das Ressort der

specifischen Unkultur vom Reiche überllvmmen ist — ist in seiner
tüchtigen Wirklichkeit nur ein Teil jenes großen kapitalistischen
Aufsaugungsapparates , der , was die besitzlose Masse schafft , aus
tausend Röhren in das Sammelbecken der herrschenden Klassen leitet .
Alles durch das Volk , nichts für das Volkl

Und das Dreiklassen - Wahlsystem hält Wacht , daß
diese Wirtschaft nimmer gestört werde I

Geschichtsunterricht und Volksschule .
Ein Kapitel vom neue st en Preußenkurs .

1.

Eine Klage , die auf unsem preußischen Lehrerversammlungen
immer mehr in den Vordergrund Witt , ist die unzweckmäßige Ver -

teilung und die mangelhafte Beschaffenheit gewisser Lehrstoffe . ES
ist eine unbedingte Forderung , die , wie an alle , so insbesondere an
die Volksschulen gerichtet werden muß , daß der Unterricht die im

jeweiligen Gesellschaftsbereich liegende erkennbare und erkannte

Wahrheit bieten soll . Darin liegt die weitere Forderung , daß der

sittliche Gedankenkreis sich aus den konkreten Einzelwahrheiten
selbständig entwickele , nicht daß er in das Prokrustesbett vorgefaßter
Abstrakttonen hineingezwängt werde . Damit fallen für eine wahr -
Haft moderne Erziehungsweise alle jene Lehrgegenstände , die unter
dem Sammelnamen der sogenannten Religion zu gehen pflegen und

gleich ihr von unerwiesenen oder jedenfalls unerweisbaren Unter -

lagen , wie die Eristenz der Seele , das Dasein Gottes und so fort
ausgehen . Dagegen treten alle jene in den Vordergrund ,
die die systemattsche Schulung des Denkens an den Thatsachen der

Erfahrung zum Vorwurf haben . Es liegt auf der Hand , daß die

folgerichtige und durchgreifende Einftihrung dieses Grundsatzes in
die Lehrpläne unsrer Schulen gleichbedeutend wäre mit einer völligen
Revolutionierung unsres Schulwesens , insbesondere des Unterrichts
der Geschichte .

So lvie der Geschichtsunterricht zumal in unsren Volksschulen
erteilt wird , steht er in engster Beziehung zur sog . Religion , die für
den legitimistischen Ailtoritätsgedanken , das Gottesgnadentum erst
die Basis schaffen muß . Vom biblischen Schöpfungsbericht mit der
ihm zu Grunde liegenden Idee persönlich absoluter Welwegierung
bis zu Moses , David und Salomo , den absoluten Gesetzgebern ,
die ganze israelitische Königsreihe herab bis schließlich zu
Christus zieht sich der Gesichtspunkt modern - dynastischer
Interessen , von denen aus allein Altes wie Neues Testament
maltraitiert und „ ausgelegt " werden . Was aber die Sittlichkeit und
die ethische Erziehung des modernen Menschen , die eine solche Bibel -

interpretation unter dem Titel Religion doch angeblich vermitteln

soll , mit all jenen Dingen im Grunde zu thun hat , wird auch der

größte Rabulist von heute so wenig darzuthun vermögen , als sich
die Beziehung entdecken läßt , die etwa zwischen dem Schreien von
Bileams Esel und der Kultur der Gegenwart vermutet werden

könnte . Wenn nicht in unsren Volksschulen , so kommt doch bereits

auf unsren Gymnasien der logische Widerspruch zum Durchbruch ,
wenn in den lveitaus meisten Fällen die Geschichte des israelitischen
Volkes im Geichichts - und Religionsunterricht von grundsätzlich ver -

chiedenen Gesichtspunkten aus vorgetragen wird , so daß sich der

Zögling gerade in den bildungsfähigsten und empfänglichsten
Jahren förmlich mit der Naje auf die offizielle Lüge und
die innere Korruptton des heutigen ErzichungswesenS ge -
toßen sieht , ein Umstand , der für die Entwicklung
feines sittlichen Charatterö zweifellos von besonderem Erfolge sein

muß . Und die „ethischen " Wirkungen von Bibel - und Autoritäts -

glauben werden gewiß nicht größer und besser , wenn gerade mit

Bezugnahme auf die „ Religion " die Weltgeschichte in jene Reihe von

Kriegen , Heldenthaten und Herrscherpersönlichkeitcn , in jenen

Dhnastenkult aufgelöst werden kann , als dessen widerwärtigste und

verlogenste , elendeste und bornierteste Form uns die preußische

Hohenzollern - Legende entgegentritt .
Wir haben uns einmal der unerquicklichen Mühe unterzogen ,

von den uns zugänglichen heute verbreiteten Volksschul - Lesebüchern
eine Anzahl durchzusehen . Das Ergebnis übertrifft auch die schlimmsten

Befürchtungen . Wenn wir sagen , daß in der Auswahl der Gedichte .

der Naturschilderungen , der Sagen u. s. f. in der weitaus überwiegenden

Mehrzahl der Fälle der spießbürgcrlich - patriotische und der pietistisch -

frömmelnde Gesichtspunkt sich den Rang ablaufen , daß Darstellungen
aus dem Leben , den Sitten und Zuständen der Völker zumal der

Vergangenheit und selbst der preußischen Vergangenheit meist kaum

anzutteffen sind , dagegen die Persönlichkeit der Hohenzollern seit

Friedrich I. einen ganz ungebührlichen Raum einnimmt , während
der wahren Heroen im Reich des Geistes kaum und ihrer Gedanken

gar keiner Erwähnung geschieht , so ist damit angedeutet , was be -

sonders der Geschichtsunterricht unsrer Volksschulen vermissen läßt .

Gewiß bieten auch die älteren Erscheinungen auf dem Gebiete des

Volksschul - Lesebuchs inhaltlich kaum mehr , bleibt bei ihrem Zuschnitt

auf „patriottsche " Geschichtsanekdoten von unsrem Standpunkte aus

geradezu alles zu wünschen übrig . Aber es liegt über ihnen

trotz allem doch ein gewisser pädagogischer Ernst , der die Mißbildungen
und die Auswüchse nicht in voller Schärfe empfinden läßt .

Vergleicht man sie dagegen mit den Erscheinungen oder den

Neubearbeitungen von Lesebüchern für die Volksschule während
der aus allen Gebieten so glorreichen letzten 15 Jahre , so nehmen ,

offenbar als Gegenwirkung gegen die drohende „ Revolutton " und

den drohenden „ Umsturz " , die bewußte Unwahrheit und die Zer -

fahrcnheit in einer Weise zu , machen sich Lug und Trug , der platte

Unverstand uud die bornierte Heuchelei in einem Umfange breit , daß

man in vielen Fällen von einer sittlichen Verwilderung sprechen kann ,

und der gesamte Eindruck mit dem der moralischen Vcrlumpung eine

verzweifelte Aehnlichkeit erhält . Wir können unfern Lesern nicht

unsre ganze Auslese vorführen und werden uns daher auf die Wieder -

gäbe weniger charakteristischer Stücke beschränken .

Welche Sorte servilster Speichelleckerei noch als zur Volksbildung
und Jugenderziehung passend angesehen wird , zeigt das viel benutzte

Lesebuch von Ferdinand Hirt <Brcslau 1892 , Teil IV , 1>. „ DaS

glorreiche Geschlecht " , heißt es hier sSeite 139) , „ welches seit mehr
als vier Jahrhunderten die Geschicke unsres teueren preußischen
Vaterlandes lenkt , ist das der Hohenzollern . " Sie kamen in die

Mark , „ um hier all die Tugenden noch herrlicher und kräftiger zu
entfalten , die von jeher der Schmuck des edlen HauseS gewesen

waren , um von Geschlecht zu Geschlecht durch unermüdliches

Schaffen und Wirken für ihr Volk , durch Gerechtigkeit , die sie an sich

selber nicht minder streng übten als an dem geringsten ihrer Unter -

thanen , durch entschlossene Tapferkeit und hohe Weisheit aus der

kleinen , verachteten , verödeten Kurmark Brandenburg das mächttge ,
starke Königreich Preußen zu schaffen und endlich als Kaiser deS

neu erstandenen Deutschen Reiches eine gebietende Weltmacht zu

begründen " .
Daß wir in nahezu allen Lesebüchern um früheres zu über -

gehen — die alberneu Märchen , wonach der „ große " Kurfürst als

achtzehnjähriger Jüngling während eines Aufenthalts in Holland
vor schlechter Gesellschaft zum Prinzen von Oranienburg nach Breda

geflohen und ihm deshalb von diesem eine glorreiche Regierung

prophezeit worden sei , wonach Froben sich für den Kurfürsten in der

Schlacht von Fehrbellin durch Vertauschen deS Pferdes aufgeopfert
habe , usw . aufgetischt finden , versteht sich von selbst . Trotz der

Schlacht bei Fehrbellin und der sehr unzweideutigen Charakteristik ,
die gerade der große Kurfürst der schwedischen Politik hat angedeihcn
lassen , die es auf die Verwüstung Deutschlands abgesehen habe , un :

sich ungestraft an der Ostsee festsetzen zu können , begegnen wir

natürlich nach wie vor dem « frommen " Schwedenkönig Gustav Adolf ,
der ausschließlich in der menschenfteundlichen Absicht in Pommern
landet , „ um seine evangelischen Glaubensgenossen aus ihrer Not zn
retten " . „ Als er den deutschen Boden betrat , fiel er auf sein

Angesicht und betete ? denn je mehr Betens desto mehr

Siegens war sein Grundsatz . Strenge Manneszucht wurde

gehalten , damit die Gemüter unter den Greueln des Krieges
den himmlischen Vater und Richter nicht vergessen möchten . "

( Hirt V. 358 . )
„ Dem Grundsatze , der die Hohenzollern seit ' Jahrhunderten ge -

leitet hatte , allzeit zum Kaiser zu stehen gegen alle Feinde des

Reiches , blieb auch der Sohn und Nachfolger des großen Kurfürsten ,
Friedrich III , treu . " In Oestrcich dürfte man freilich über diese
Reichs - und Kaisertreue der Hohenzollern im allgemeinen und

Friedrichs III . im besonderen eigne Ansichten haben . Einzig in ihrer
Art ist die übliche Schilderung der KönigSberger Krönungsfeierlich -
leiten . Es ging dabei „ gar hoch und festlich her . Als Friedrich sich
und seiner Gemahlin die Königskrone aufsetzte , trug er einen Rock
von Scharlach , mit Gold und diamantenen Knöpfen besetzt ldercn

jeder , wie wir bemerten wollen , 3000 Dukaten kostete ) , darüber den

königlichen Purpurmantel . Aber der neue König , nun Friedrich I. ,

vergaß auch nicht vor dem König aller Könige die
Knie zu beugen ; unter feierlichem Gottesdienst ließ er

sich in der Kirche vom Bischof salben . " Und das Volk

„ ging bei der Feierlichkeit auch nicht leer aus . Ein ganzer ge -
bratcner Ochse , der mit allerhand Wildbret und Geflügel ausgestopft
war , wurde dem Volke preisgegeben . Ans zwei Adlern sprudelte
roter und weißer Wein für jedermann " . sHübner und Schwochow
111. 63 f. ) So avancierte der unsinnige Verschwender Friedrich I. zu
einem vortrefflichen Regenten und exquisiten Landesvater . Man kann



Don ihm rühmen , daß er nach den ausgesucht prächtigen und prunk -
vollen Krönungsfeierlichkeiten ein allgemeines Bußfest anordnete ,
und so hat er in der Nachäfferei des Sonnenkönigstums Ludwigs XIV .
seine geliebten Unterthanen zwar mit allen möglichen Steuern und
Erpressungen geplackt und geschunden , die Schweiß - und Blut -
Pfennige seines Volkes zwar in den tollsten Festen vergeudet , sich
auch nach dem Muster seines französischen „ Vetters " teure Maitreffen
aus den edlen Töchtern des Adels zugelegt , wiewohl er in männig -
licher Impotenz für diesen Artikel physisch leine Verlocndung hatte , im
übrigen aber , Ivie man sieht , an Frömmigkeit und Regeutentugend
keinen Schaden gelitten .

Um Friedrich II . haben Poesie und eine gefällige Geschichts -
schrcibung einen förmlichen Kranz von Anekdoten gewoben , die selbst
aufzuzählen hier zu weit führen würde , die sich jedoch so ziemlich
alle mit peinlicher Gewissenhaftigkeit in unsren Volksschul - Lese -
biichern registriert und erzählt finden . ES entspricht nur unsrcm
patriotischen Drill , wenn hier die „ Thaten des siebenjährigen . Krieges "
in erster Reihe stehen . Daneben feiert man den „ großen Fritz " aber
auch als „ Landesvater " . „Friedrich teilte die Ansicht seines Vaters , daß
die Stärke des Staates im Heere und Schatze beruhe . Daher wandte
er seine Aufmerksamkeit unausgesetzt auf die Kriegsmacht , so daß sie
bei seinem Tode auf 200 000 Mann gebracht war . Die Offizier -
stellen wurden mit Edelleutcn besetzt wie die hohen Hof - und Staats -
üintev : denn dem Adel traute Friedrich mehr Ehrgefühl zu als dem

Bürgerstande . Für das Land war er ebenso freigebig wie für sich
sparsam . Seine Hofhaltung war so einfach eingerichter , daß er von
3 600 000 M. , die er für sich bestimmt hatte , jährlich 3 Millionen
für seine Unterthanen sparte . " ( Hirt . ) Daß diese Sorge für Land und

Unterthanen in der einseitigsten Bevorzugung des Adels und in der

tyrannischen Unterdrückung der übrigen Gesellschaftsklassen bestand ,
davon schweigt natürlich auch hier des Sängers Höflichkeit . Dem

Großgrundbesitz flössen die SiaatSgelder in Fülle zu , für ihn

gründete er Rittcrakademien , vergrößerte er das Kadettcncorps ,
ward die adlige Militärschule mit den Erträgnissen eines Verderb -

lichen und wucherischen Lottospiels unterhalten , wie ihn die ganze
Gesetzgebung zu einer privilegierten Ausnahmestellung erhob . Da¬

für benutzte der König die Volksschulen zur Versorgung seiner
Invaliden und Unteroffiziere , und während er den begüterten Adel

durch Unsummen unterstützte , führte er für die breiten Massen des
Volkes ein System indirekter Abgaben , die Regie und die Accise ,
ein , das nicht nur die armen Schichten zu Gunsten der reicheren in
der schamlosesten Weise belastete , dessen Ueberwachung noch obendrein

hergelaufenem französischem Gesindel übertragen ward , dessen Gehalt
sebst das der Minister um das drei - und vierfache überstieg . Daß
er ' gegen Ende des siebenjährigen Krieges den Witwen und Waisen
der gefallenen Offiziere die Pensionen einhielt , daß er ein

förmliches Spioniersystem einrichtete , um jede Umgehung der harten
Regicvorschriften zu verhindern — so mußten zum Beispiel u. a.
die Accisebcamten sowie eine Anzahl Invaliden gegen ein sehr
kärgliches Gehalt bei Tag und Nacht in den Straßen umhergehen , um

durch den Geruch auszuspüren , ob etwa irgendwo Kaffee ohne Lösung
eines Brennscheines gebrannt oder gebrannter Kaffee verkauft werde :
das sind nur einzelne schmutzige Züge eines in allen Teilen sehr un -

sauberen Gesamtbildes .
Aus der rührseligen Geschichtsklitterung , die unsrer Jugend bei

Friedrich Wilhelm III . — sein Vorgänger fällt charakteristischerweise
in unsren Lesebüchern völlig aus — und seiner Gemahlin , der

Königin Luise , vorgesetzt wird , nur ein Beispiel : „ Preußens Ehre
und Selbständigkeit war durch Napoleons Uebermut bereits schwer
verletzt ; doch suchte Friedrich Wilhelm IH . den Krieg immer noch

zu vermeiden . Sein klarer Blick erkannte deutlich die Mängel
seiiter Armee und ihrer nieist alten und gebrechlichen Befehls -

haber . Endlich konnte er der kriegerischen Stimmung , die sich
in Berlin und im ganzen Lande kundgab , nicht mehr tvider -

stehen . So wurde denn der Krieg gegen Napoleons siegreiches
Heer beschlossen . „ Krieg l Krieg mit den Franzosen !" so ging da -
mals der freudige Ruf von Mund zu Munde durch das ganze
Vaterland . Die jungen Offiziere meinten , es sei schade , daß man
der Heldenarmee Friedrichs des Großen Degen , Gelvehre und
Kanonen mitgebe ; Knüttel würden hinreichend sein , die Franzosen
tot zu schlagen . Das klang wohl recht mutig , war aber doch nur

unbesonnene Prahlerei . Der König schüttelte bedenklich den Kopf
über den hochfahrenden Sinn seiner Offiziere ; er wußte wohl , daß
der Arm der Hoffärtigen gebrochen wird . " ( Hirt IV 1 1S8. ) Man

weiß nicht , was man mehr bewundern soll : die salbungsvolle
Blasphemie , die sich über die ganze Darstellung lagert , die Sucht ,
bei Friedrich Wilhelm III . zu entschuldigen , was man bei dem

zweiten Napoleon in Grund und Boden verdammt , die naive Ein -

falt , die sich von der angeblichen Volksströmung und der Hof -
camarilla treiben läßt , daS Verbrechen , daß trotz klarer Erkenntnis

die Hand zum Ruin des Landes bietet , oder die geniale Entdeckung .

daß zuguterletzt doch eigentlich nur das verblendete Volk an Jena
und Tilsit die Schuld trägt .

Daß die Jugend unsrer Volksschulen von dem uneingelösten

Versprechen Friedrich Wilhelms Hl . , seinen : Volk eine Verfassung zu

geben , eine Forderung , deren Erfüllung selbst ein stockkonservativer

Junker wie der bekannte Freiherr v. Stein schon vor den Befreiungs -

kriegen als eine absolute Notwendigkeit bezeichnen konnte , nichts zu

wissen braucht , ist gleichfalls selbstverständlich . Dasselbe gilt von der

thatsächlichen Entwicklung der Jahre 1848/49 . Ein beliebter Gegenstand

dagegen , den die Lesebücher durchweg behandeln , ist die Eidesleistung

Friedrich Wilhelms IV . auf die revidierte Verfassung . Wie diese ge -

schildert zu werden pflegt , möge das Niedcrsächsische Lesebuch

( Hannover 1900 , III , Seite 471 ) darthun : „ Am 31 . Januar 1850

wurde die preußische Verfassung als Staatsgrundgcsctz verkündet

und am 6. Februar vom König feierlich beschworen . Vor der Eides -

leistung hielt Friedrich Wilhelm eine Rede . „ Ich regiere nicht " ,

sagte er , „ weil es also mein Wohlgefallen ist — Gott weiß eS —

sondern weil es Gottes Ordnung ist ; darum aber will ich auch

regieren . Ein freies Volk unter einem freien König , das war meine

Losung seit zehn Jahren , das ist sie heute und soll es bleiben , solange

ich atme . " Hierauf wiederholte er noch einmal die Gelöbnisse , die er

bei den Huldigungen zu Königsberg und Berlin abgelegt hatte , und er -

neuerte das Bekenntnis : „ Ich und mein Haus lvollcn dem Herrn

dienen . " Dann erhob er die Hand zum Schwur mit den Worten :

„Jetzt aber , und indem ich die Verfassungsurkunde kraft königlicher

Machtvollkommenheit hiermit bestätige , gelobe ich feierlich , lvahr -

haftig und ausdrücklich vor Gott und Menschen , die Verfassung

meines Landes und Reiches fest und unverbrüchlich zu halten und in

Uebereinstimmung mit ihr und den Gesetzen zu regieren . Ja . ja ,

das will ich. so Gott mir helfe . " Es war ein Ja , voll , kräftig und

bedächtig ( wie der König selbst cS nannte ) , und treu hat er es bis

an sein Ende «ehalten . " Die Thatsache . daß Friedrich Wilhelm IV .

sich auf das heftigste gesträubt , den Fetzen von Verfassung , den

die Revision der octroyierten Verfassung noch übrig ließ , zu beschwören .

daß er sich nur auf Grund eines Eides mit doppeltem

Boden , in der Voraussetzung nämlich , „ daß die Verfassung ihm

thatsächlich die Möglichkeit gewähre zu regieren " , d. h. in der aus -

gesprochenen Voraussetzung eines eventuellen EideS - und Verfafsungs -

bruches , zu diesem Schritte herbeiließ , wird wiederum allenthalben

unterschlagen . Noch weniger redet man davon , daß damit die vorauf -

gegangenen Rechtsbrüche nicht getilgt werden können , indem selbst

konservative Staatsrechtslehrer , wie Rönne , anerkennen müssen , daß

die Verfassung , unter der wir gegenwärtig in Preußen leben , noch nicht
einen Augenblick zu Recht bestanden hat . Daß aber Friedrich
Wilhelm IV . , um allem die Krone aufzusetzen , sich erst zur Eides -

ablegung entschloß , nachdem man ihm plausibel gemacht hatte , wie
man ja die Bestimmungen der Verfassung auf dem Wege der Special -
gesetzgebung loieder annullieren könne , davon ist erst recht keine Rede .
Als was sich also der hochgepriesene Königseid vor dem hausbackenen
SittlichkeitSempfinden des Plebs und damit in Wahrheit qualifiziert ,
braucht nach dem Gesagten nicht weiter ausgeführt zu werden .

Die Lüge ist die Grundlage der Geschichte , wie sie unsre Volks -

schüler auswendig lernen müssen .

Landtagswahl .
Noch eine Verschlechterung des Wahlrechts ! Die bodenlose Un -

Verschämtheit der Junkercliquc , der „kleinen aber mächtigen " Partei ,
tritt noch deutlicher als in ihrem Verlangen nach Aufrcchterhaltung
des LandtagSwahl - Unfugs in die Erscheinung gelegentlich ihrer Vor -
schlüge zur Beseitigung der selbst von ihnen notgedrungen zu -
gegebenen krassen Unmöglichkeiten . So wagt die „ Kreuz - Zeitung "
zu schreiben :

Der Teilung übergroßer Wahlkreise wird voraussichtlich die
konservative Partei , lvie aus den Ausführungen ihres damaligen
Fraktionsredners Dr . Inner zu entnehmen ist , keinen Widerstand
entgegensetzen , soweit die besonderen Verhältnisse eine derartige
Maßregel notwendig machen . Allerdings wird sie in eine
Verminderung der Zahl der auf das platte Land ennallenden
Abgeordneten nicht einwilligen . Ob mit der Teilung übergroßer
Wahlkreise eine Vermehrung der Zahl der auf das bisherige Ge -
biet der einzelnen Wahlkreise entfallenden Abgeordneten zu ver -
binden sein wird , vermögen wir bis jetzt noch nicht zu über -
sehen . Sollte eine derartige Vermehrung in Aussicht genommen
werden , so würde sie , da die Gesamtzahl in der Berfassungs -
Urkunde festgelegt ist, ohne eine Abänderung der Verfafsungs -
Urkunde sich schwerlich durchführen lassen . Wir würden gegen
eine kleine Vermehrung nicht gerade grundsätzliche Bedenken
haben , würden z. B. eine Zerlegnng des jetzigen , nnmittclbar
westlich von Berlin liegenden Wahlkreises in zwei , deren einer
die drei Stadtkreise Charlottenburg , Ripdorf , Schöneberg ,
und deren andrer die Landkreise Teltow , Bceskow , Storkow um -
faßt , oder gegen eine ähnliche Teilung auch dann nichts ein -

zuwenden haben , wenn den Landkreisen so viel Ab -

geordnete gegeben würden , wie der jetzige
Gesamtkreis entsendet , und wenn die genannten
drei Städte für sich einen oder zwei Abgeordnete
zu wählen hätten .

Nun zeigt die amtliche Statistik folgendes Bild :
Im Jahre

1900
268 203

45 496
189 290

96 059
90 421

1895
206 177

43 666
132 377

62 695
59 945

Zunahme
in Prozenten

- - 30,1
- - 2,1
- - 43,0
- - 53,2
- - 50,8

Es zählten Einwohner

Kreis Teltow

. . . . .

Kreis BeeSkow - Storkow .
Stadtkreis Charlottenburg

„ Schönebera
„ Ripdorf . . .

Nach dem Vorschlag der „ Krenz - Zeitung " sollen also in Zukunft
auf Grund einer gesetzlichen Aenderung die alten verrotteten Ver -

Hältnisse noch Ivesentlich verschlimmert werden .
Die beiden Landkreise mit ihren 312 799 Einwohnern sollen in

Zukunft alle drei Abgeordneren allein wählen , während man der
weit größeren Einwohnerschaft der drei Städte mit zusammen
375 770 Einwohnern gnädigst einen oder zwei Abgeordnete be -

willigen will .
Obendrein zeigt die Bewegung der Bevölkerungszahl von 1895

bis 1900 , daß eine derartige Neuregelung von Jahr zu Jahr noch
unerträglicher werden würde .

Hoffentlich schlägt dies Verhalten der Agrariersippe dem Faß
den Boden aus und gewinnt immer weitere Kreise für unfern Ruf :
Fort mit aller Flickarbeit , heraus mit dem aUzcnieincn , gleiche »,
geheimen und direkten Wahlrecht für den preußischen Landtag !

Eugen Richter sucht ein Mandat ! Im zweiten Berliner

Landtags - Wahlkreise ist seitens der fteisinnigcn Parteileitung bei

ihren Anhängern ein Fühler ausgestreckt worden , um zu erfahren ,
ob es noch möglich sei , Eugen Richter an Stelle von Goldschmidt
als Landtags - Kandidaten zu nominieren . Anhänger Goldschmidts
haben dagegen , wie es scheint , zunächst mit Erfolg protestiert ;
immerhin ist es bei dem Einfluß der engeren Richter - Clique nicht
unmöglich , daß der Vertrauensmann der Gewcrkvereinter noch im

letzten Augenblick zu Gunsten des großen Eugen „ verschoben " wird .

Für uns hat die Nachricht deshalb Interesse , nicht ivcil sie zeigt .
daß aucb die freisinnige Parteileitung anerkennt , wir würden in

Hagen - Schwelm ausschlaggebend werden — das ist gerade dort

selbstverständlich , weim unsre Parteigenossen einigermaßen ins Ge -

schirr gehen — , sondern weil sie durchblicken läßt , daß die westfälischen
Freisinnigen mit der Möglichkeit eines Kartells mit den Social -
demokraten rechnen . Für Eugen Richter aber , der bisher in

protzigster Weise den Anschein zu erwecken suchte , als ob er in
den Landtag auf dem Triumphwagen einzicheu loürdc , vor den sich
schlimmstenfalls noch die Sociatdemokraten spannen müßten , wäre
es natürlich höchst peinlich , mit einem Socialdemokratcn zusammen den
Omnibus zu besteigen . Im übrigen dürfte auch in einem Berliner

Wahlkreise die Sache für Herrn Richter nicht besser stehen ; so ist
mit ziemlicher Sicherheit darauf zu rechnen , daß im zweiten Berliner

Landtags - Wahlkreise , wo jene Schiebungen geplant werden , die Ent -

scheidung in den Händen der socialdemokratischen Wahlmänner liegen
wird . ,' . Sichere Wahlkreise haben wir überhaupt nicht " , soll ein

freisinniger Führer vor der Reichstagswahl einem Bewerber gesagt
haben — hoffen wir , daß die bevorstehende Wahl den Freisinnigen
die gleiche Aussage für die LandtagSwahlen ermöglicht .

Der Freisinn in Nöten . Die „Vossische Zeitung " hat jetzt den

Beruf , Tag für Tag den noch ebenso anmaßenden Freisinn auf eine

Niederlage möglichst schonend vorzubereiten . Man hat offenbar bis

zuletzt auf die „Selbstlosigkeit " der Socialdemokratie gerechnet und

besinnt sich erst jetzt auf den Schaden , nachdem man hat einsehen
müssen , daß es der Socialdemokratie Ernst damit ist , den Freisinn

unbarmherzig durchfallen zu lassen , wenn uns unser Recht nicht
wird .

Die „Vossische Zeitung " verwickelt sich bei diesem Bemühen ,
ihre eigne „ bewährte " Tattik zugleich schüchtern zu revidieren und

auftecht zu erhalten , in die ergötzlichsten Widenprüche . So fand
sie dieser Tage — indem sie übrigens eine Auslassung unsreS Ge -

nosjen Bruhns in ihr Gegenteil umdichtete — in demselben Atem -

zug unsre Ansprüche lächerlich bescheiden und wegen ihrer Un -

verschämtheil unerfüllbar .
Ilm sich über ihre eignen Widersprüche zu trösten , versucht die

Tante heute uns widerspruchsvolles Verhalten nachzuweisen . Wir

hatten bemerkt , daß unser Verhalten im dritten und vierten Wahl -
kreise bereits feststehe , während die Genossen des ersten und zweiten
Berliner Landtagswahlkreises erst nach den Urwablen sich entscheiden
würden . Daraus schöpft die „ Vossin " müßige Hoffnungen , indem

sie schreibt :
„ ES ist nicht recht zu erkennen , worin der Gegensatz in der

Taktik liegen soll . Die Haltung der Socialdemokratie ist doch

genau dieselbe im dritten und vierten wie im ersten und zweiten
Wahlkreise . Auch werden sich die Genossen endgültig
erst nach den UrWahlen schlüssig machen können so gut
hier wie dort . Bei den Urwahlen gehen , sie was völlig
verkehrt ist , allenthalben selbständig vor . Deshalb war alles

„ Gerede von einem Bündnis mindestens verftüht . Was nach den

Urwahlen geschieht , wird von deren Ausfall abhängen . Die

jetzige Erklärung des „ Vorwärts " steht im Gegensatz zu seiner

gestrigen Versicherung , daß alle freisinnigen Wahlmanns -
kandidaten , die in der Stichwahl von der Socialdemokratie

unterstützt werden sollen , sich schriftlich oder mündlich bei dem

Wahlleitcr der Partei zu melden und zu erklären haben , sie

könnten Vorkommendenfalls für einen socialdemokratischen
Abgeordnetenkandidaten stimmen . Es scheint , als habe sich die
gestrige Versammlung der Socialdemokratie diese Parole nicht an -
geeignet , auch nicht beschlossen , wenn die Socialdemokratie keine
Mandate erhält , Gewehr bei Fuß zu stehen und damit den
Konservativen zum Siege zu verhelfen . Man will erst sehen , „ wie
der Hase läuft " . Das ist ganz klug . Man wird das bei den
Wahlmänner - Stichwahlen thun und ebenso bei den Abgeordneten -
Wahlen , zumal nachdem man gesehen hat , daß es loenig verschlägt ,
mit den Liberalen „ Fraktur zu reden " . "

Die „ Vossin " sieht wahrhaftig immer noch nicht , wie der Hase
läuft . Der Unterschied unsres Verhaltens erklärt sich einfach daraus ,
daß wir im dritten und vierten Kreise mit der Möglichkeit rechnen ,
aus eigner Kraft zu siegen , während wir in den beiden andern
Kreisen nur ausschlaggebend werden dürften . Es bleibt also
bei der „ Fraktur " . —

_

poUtifebe Gebcrficbt .
Berlin , den 7. November .

Ein Doppel - Kricgsgcschwader

kündigt auch die nationalliberale „ Magdeburgische Zeitung " an :

„ Daß eine neue Flottcnvorlnge in größerem Umfange in Bor -

bcrcitung ist , darf als sicher angenommen werden . Immer mehr
und mehr sind in der Marine Stimmen laut ge¬
worden , daß wir mit den beiden Doppelgeschwadern ,
also mit den 38 Linienschiffen , über die wir erst 1920 verfügen
werden , unmöglich unsre ungemein verantwortungsvollen Auf¬

gaben zur See erfüllen können . Deutschland müsse fiir
den Fortbestand seines Scehandcls die allergrößten
Anstrengungen machen , denn dieser sei die Haupt -
sächlichste Quelle seines nationalen Wohlstandes , und sein Wert

betrage im Jahre reichlich sieben Milliarden Mark . Der
Bau eines dritten Doppelgeschwaders werde sich
nicht umgehen lassen . Staaten , in denen wir sehr wichtige
Handclsinteressen zu schützen haben , wie Brasilien , Chile , Ar -

gentinien , haben imposante Linienschiffe und mächtige Kreuzer ;
wir können solchen Staaten im Notfall nicht durch die Entsendung
eines kleinen Kreuzers oder ganz veralteter , gefechtsuntüchtiger
Schulschiffe imponieren . "

Die letztere Begründung , daß Deutschland nach Chile oder

Brasilien im Notfall nur einen kleinen Kreuzer oder ein gefcchts -
untüchtiges Schulschiff entsenden könne , ist so einfältig , daß man

annehmen möchte , Leute , die so etwas schreiben , können überhaupt
auch in Bezug auf ihre sonstigen Mitteilungen nicht ernst und nicht
glaubwürdig genommen werden . Erst der Venezuela - Konflikt hat
gezeigt , daß Deutschland nickt Mangel an Kriegsschiffen bei Streitig -
leiten mit überseeischen Staaten hat . sondern Mangel an Besonnen -

heit in der Verwendung seiner weit über alles nötige Maß ver -

mehrten Seekriegs - Streilkräfte .
Es ist schlver , das Gerücht , die Regierung werde ein drittes

Doppel - Kriegsgcschwadcr fordern , zu glauben , so sehr man auch zum
Glauben an die unmöglichsten Militär - und Marineforderungen im

„ größeren Deutschland " erzogen wurde . Diese Tollheit erscheint zu -
nächst zu groß . Gewiß giebt es für Marinephantasten , England -
frcsser und für Panzcrplatten - Fabrikanten keine Grenze des „ Nötigen " .
Aber daß verantwortliche Kreise irgendwie an solche For -
dcrungen denken , die das große Flottcnprogramm von 1900 wiederum

umstürzen sollen , das erscheint denn vorläufig doch als allzu wahnwitzig .
Das Flottenprogramni von 1900 rechnet bereits mit einer Aus -

Nutzung des für den Seedienst tauglichen Menschcnmalerials bis zur
äußersten Grenze . Die Kosten sind ungeheure und das entsetzliche
Deficit in der Reichskasse , das alle Finanzminister bedrückt , ist
wesentlich verursacht worden durch die immense Steigerung der

Marine - Ausgaben . Das Programm sieht bis auf das Jahr 1920
die Rüstungen vor , welche die Regierung selbst für nötig hielt , —

will sie sich selbst setzt schon wieder als unfähig genügender
Voraussicht anschuldigen ? Dazu kommt , daß eine Vermehrung der

Auslandsschiffe , soweit sie 1900 vom Reichstag abgelehnt winde , von
der Marineverwaltung angekündigt ist .

Sollte aber die Marinetollheit verantwortliche Stellen erfassen ,
so kann sie der Gedanke ernüchtern , daß s olche Pläne , wie sie
die „ Magdcburgische Zeitung " verkündigt , scheitern müßten an
dem Widerstand des deutschen Volkes , das dem Wahn der llebcr - Secpolitit
nicht in alle Endlosigkeiten und Aussichislosigkeiten folgt . —

Die Lage in Deutsch - Südwest - Aftika

wird wahrscheinlich — soweit man auf offiziöse Mitteilungen an -

gewiesen ist — noch für geraume Zeit in Dunkel gehüllt bleiben .
Die gestrige Wolffsche Notiz kündigt das ja schon gewissermaßen an .
Sie erklärt , daß die Marschzeit der konzentrierten Truppen zur
Zurücklegung allein der Strecke zwischen Windhoek und Keetmanns -

hoop nicht weniger als drei Wochen betragen würde . Die

Entfernung zwischen Windhoek und Keetmanshoop beträgt in der

Luftlinie 450 Kilometer , die Entfernung von Keetnmnnshoop bis

Warmbad , dem Centrum des Aufftandes , weitere ca . 225 Kilometer .
Es wird also ein Monat vergehen , bevor die Truppen am Kriegs -
sckauplatz selbst angelangt sein werden . Möglicherweise würden wir

also solange warten müssen , bis uns genauere offiziöse Nachrichten
über die Vorgänge in Südwest - Afrika zugehen würden I Vis dahin
wird man auf die englischen Zeitungsnachrichten angewiesen sein ,
sofern sich wenigstens die deutsche Regierung nicht doch dazu bc -

qnemen sollte , auf dem so naheliegenden Wege über die Kapkolonie

Nachrichten einzuziehen und bekannt zu geben .
Die letzte englische Meldung lautet :

London , 7. November , Die Hottentotten ermordeten , wie

„ Daily Mail " au ? Kapstadt meldet , viele deutsche Ladenhaltcr in

den abgelegenen Bezirken Deutsch - Südwest - Aftikas . Der deutsche
Polizeiposten Usibis ( vielleicht gemeint Uhabis , Husabis
oder Utabis ? Anm . d. Red . ) wurde von den Hottentotten

umzingelt und die Garnison ermordet . Flüchtlinge
aus Deutsch - Südloest - Afrika suchen Schlitz auf britischem Gebiet ,

südlich vom Orange - Fluß . Der deutsche Händler P a p p g e .
der mit seiner Familie bis an das Ufer des Flusses
von den Bondelzwarts verfolgt wurde , konnte noch im

letzten Augenblick mit seinen Angehörigen über den Fluß
setzen und bei einer ? lbteilung der britischen Kolonialpolizei
Schutz suchen . Die Bondelzwarts verlangten von der

Polizei - Abteilung die Auslieferung der Deutschen ,
die selbstverständlich abgelehnt wurde . Die Re -

gierung der Kapkolonie erwägt strenge Maßregeln für den Fall ,
daß die Bondelzwarts die Grenze überschreiten . Die Auf -

ständischen besitzen gegen 600 Gewehre und reich -
l i ch e Munition .

Kapstadt , 6. November . Ueber die Ereignisse in Warmbad

besagen Meldungen aus Steinkopf : Die deutschen Behörden von

Warmbad befahlen den Hottentotten , ihre Gewehre

zur Registrierung einzuliefern . Die Bondelzwarts

weigerten sich, dieser Anordnung nachzukommen . Darauf begab sich
der kommandierende deutsche Offizier mit einer Abteilung Soldaten

zu ihnen hinaus , um mit ihnen zu sprechen . Es entspann sich ein /

Wortwechsel zwischen dem Offizier und einem Häuptling ■

der Bondelzwarts , der damit endigte , daß der Offizier den

Häuptling niederschoß . Die Hottentotten griffen darauf die Deutschen ,



— die flcgcn 20 Mann zählten — mt, und töteten oder verwundeten

«lle , bis anf drei oder vier , die entkauicn .

In der im südlichsten Teile der Kolonie belegenen Station Wann -
Lad befanden sich nach einer letzten Uebersicht über die weiße Be -

völkerung in Deutsch - Siidwest - Afrika zwanzig Deutsche ,
11 Engländer , 1 Schwede , 120 Kapländer und
LI Boeren aus den ehemaligen Republiken , zusammen
195 Weiße .

Ob diese gesamte weiße Bevölkerung , soweit sie nicht über die

Grenze — den Oranje - Fluß — nach der Kapkolonie entkonmien
konnte , niedergemetzelt worden ist , bleibt einstweilen im Dunklen .

Zum mindesten sind die Weißen in Warmbad von den Aufständischen
eingeschlossen . Darauf deutet die Unterbrechung der tele -

graphischen Verbindung mit Keetmanshoop und
Windhoek hin , die andernfalls aufrecht erhalten , resp . wieder -

hergestellt sein müßte .
Handelt es sich nur um einen Aufstand der Bondelzwarts , die

nach der offiziösen Erklärung nur 500 wehrhaste Männer zählen
sollen , so würde die Niederwerstmg der Erhebung mit den vor -
handenen Streitkräften in Deutsch - Südwest - Afrika — zusammen 33 Offi¬
ziere , 150 Unteroffiziere und 620 Mannschaften — möglich sein , sollten
sich dagegen die benachbarten Hottentottenstämme , die Bethanier - ,
die Berseba - und Veldschoendrager - Hottentotten der Erhebung an -
schließen , so wäre mit einem sehr unangenehmen Kolonialkrieg in

unsrer südwestafrikanischen Sandstreubiichse zu rechnen ! —

Ei » frecher Willkürakt des Wiener Magistrats .
- st - Wien , 6. November .

Der Wiener Magistrat , dessen Praktiken wohl alles übertreffen ,
was jemals an Ungesetzlichkeit eine Behörde gewagt hat , hat die Serie

seiner Vergewaltigungen um einen neuen Streich vermehrt : er hat
die Krankenkasse der Schuhmacher aufgelöst , die
Arbeitervertreter entfernt und einen magistratischen Kommissar die

Verwaltung übertragen . Die Schuhmachcrkasse ist eine der größten
genossenschaftlichen Krankenkassen Wiens ; sie ist eine Zwangs -
organisation , die alle Arbeiter der in der Genossenschaft <der
östreichischen Innung ) vereinigten Betriebe , die „ Angehörigen " der Ge -
nossenschaft , wie der gesetzliche Ausdruck lautet , umfaßt . Die ge -
nossenschaftlichen Kassen werden nach dem Gesetze von Vertretern der

Unternehmer und der Arbeiter verwaltet , und zwar derart ,
daß der Vorstand zu zwei Dritteln aus dem Stande der
Arbeiter , zu einem Drittel aus den Unternehmern gebildet
wird . Nun haben in der Schuhmacher - Krankcnkasse die vier Dele -

gierten der Meister die Mandate niedergelegt — aus dem charakte¬
ristischen Grunde : weil der Vorstand es ablehnte , ihre Diäten zu
erhöhen — und der gehässige Magistrat hat das zum Vorwand ge -
nomincn — obwohl der Vorstand beschlußfähig blieb — , die auto¬
nome Verwaltung der Kasse aufzuheben . Daß der Grund nur ein

dummftecher Vorwand ist . liegt auf der Hand ; das Gesetz schreibt
wohl vor , daß der Ausschuß aus vier Vertretern der Unternehmer
und acht Vertretern der Arbeiter bestehen mutz , aber diese Be -

stimmung bedeutet doch nur , daß seine Zusammensetzung nicht anders
sein darf , daß also die Zurücklcgung zu einer Neuwahl zu führen
hat . Denn sonst wäre ja schon der Rücktritt eines einzigen Unter -

nehmcr - Vcrtreters ein Grund zur Auflösung und die Unter -

nehm er hätten es überhau pt in der Hand , durch
die bloße Passivität die Funktion dieser humani -
tären Anstalten in alle elv ige Zeiten zu hindern .
Daß das Gesetz solchen Unsinn nicht will , ist selbstverständlich .

Das schönste aber ist , daß derselbe Konflikt schon einmal vor -

gekommen ist und von den oberen Instanzen , der uiederöstreichischen
Statthalterei und dem Handelsministerium , in absolut zweifelloser
und einwandfteier Weise zu Gunsten der Gehilfen entschieden worden

ist . Im Jahre 1899 hatte der Magistrat denselben Gewaltstreich

gegen die Krankenkasse der Mechaniker unternommen und das

Ministerium entschied über den Rekurs der Gehilfen , daß die Ent -

scheidung ungesetzlich war . Und zwar mit folgender klaren

Motivierung : „ Durch den willkürlichen Rücktritt einzelner Mitglieder
oder durch Widerwillen einer Jntcressentengruppe , die Körper -
schaft zu beschicken , kann die Funktionsmöglichkcit , das

ist die Arbeitsfähigkeit dieser humanitären Zwecken dienenden

Körperschaft , in so lange deren Beschlußfähigkeit nicht
tangiert wird , keineswegs illusorisch gemacht
werden . Die MandatSniederlegung der Unternehmervertrcter

zieht nur die Pflicht der Genossenschaft nach sich, E r s a tz iv a h l e n

auszuschreiben , ohne daß die Behörde einen Zwang weder

auf die Beschickung des Kassenvorstandes noch auf die Teilnahme
der entsendeten Funktionäre ausüben könnte . " Diese musterhast
klare Entscheidung ist , wie gesagt , gegen den Wiener Magistrat ge -
fällt worden und so ist die Auflösung aus dem von den�übergeordneten
und definitiv entscheidenden Instanzen als unftichhaltig befundenem
Grunde nicht weniger als ein Akt offener Auflehnung — der beim

Wiener Magistrat freilich nicht selten ist . Man sollte also meinen ,

daß sich die Statthalterei beeilen werde , die Gewaltthätigkeit mit
der gebotenen Raschheit aufzuheben , um wenigstens so den Gehilfen
für ihr boshasterweise verletztes Recht eine gewisse Genugthuung zu
verschaffen . Aber die Koerberschen Vcrwaltungsgrundsütze gestatten
es . daß diese Rechtsfrage , die in einer halben Stunde zu erledigen
wäre — denn es handelt sich nur um die begriffliche Auslegung
eines Paragraphen , für welche nicht die geringste thatsächliche Unter -

suchung nötig ist — bereits zwei Wochen verschleppt wird . Es steht

nämlich so in Wien , daß sich vor dem Terrorismus und vor der

entwickelten Schinipfkraft der Lueger - Leute alle die sogenannten höheren

Instanzen fürchten . —
_

* * *

Deutreben Rctcb .

Der Rächer .

Um zu beweisen , daß der bekannte Artikel „ Was uns noch
retten kann " , den Theodor M o m m s e n vor den Reichstngswahlcn
in der „ Nation " veröffentlichte , eine spontane Kundgebung des ver -
storbenen Gelehrten gewesen sei , gicbt jetzt Dr . Barth in seiner
Zeitschrift ein Facsimile jenes Briefes , in dem ihm Mommsen jenen
Aufsatz antrug . Er hat diesen Wortlaut :

Lieber Freund !
Würden Sie es zweckmäßig finden , einen Artikel in die „ Nation "

zu nehinen , der die schlimmen E i a e n s ch a f t e n der Social -
demokratic . daneben aber ihre Tüchtigkeit , ihre Opferwilligkcit , ihre
Tisciplin den Ostelbiern und den Kaplänen gegenüber auseinander -
setzt ? Ich bin zweifelhaft , ob es opportun ist , unsre Sache mit der
socialdemokratischen zu identifizieren ; vielleicht schadet das mehr als
es nützt . Doch bin ich bereit , einen solchen Artikel zu
schreiben und zu zeichnen . Meiner Meinung nach geht alles um
alles ; in den nächsten sechs Monaten kann ein gutes Stück ganze
Arbeit gemacht werden . Es ist eines jeden Schuldigkeit , ftir die
Sache einzutreten . Helfen wird ' s freilich nicht . Exoriare aliqnis cx
issibus ultor !

Ch( arlottenburg ) , 7. Dezember 1902 .
Ihr

M o m m s e n.
Exoriare aliquis ex ossibus ultor ! Aus den Gebeinen wird

sich ein Rächer erheben !
Es ist das letzte Wort eines bürgerlichen Liberalen , der in

Ehren sterben wollte . —

Dreigrofchen - Jungen .
Das ist die neueste Erfindung im Kampfe gegen die Social -

dcmokratie . Diese Einrichtung scheint katholischen Ursprungs . Wir

erfahren sie zum erstenmal aus einem Cirkular des klerikalen

„ Münchcner Volksschriften - Verlages " . Allda ist eine Broschüre gegen
die Socialdcmokratie erschienen , welche den Dresdener Parteitag zur
höheren Ehre der kapitalisfischen Gesellschaft auszubeuten versucht .

Aber der „ Volksschristen - Verlag " kommt anscheinend nicht auf
seine Rechnung . Zwar will er in den ersten vierzehn Tagen 10 000

Exemplare abgesetzt haben , aber — so klagt er — „die Buchhändler
legen sich für solche billigen Schriften nicht besonders in das Zeug , weil

sie im Verhältnis zum Preis unverhältnismäßig viel Spesen und Arbeit

verursachen " . So mutz der brave Volksschriften - Verlag sehen , „ durch
die Zeitungen mit unsern Schriften direkt in das Publikum herein -

zukommen " . Zu diesem Zwecke nun wendet sich der fromme , staats -

erhaltende Verlag an die Zeitungskorrespondenten und Inhaber von

Korrespondenzbureaus mit folgendem prachtvollen Angebot :
„ Wir bieten Ihnen nun für jede empfehlende Erwähnung der

Schrift in irgend einem täglich erscheinenden Blatt 30 Pf . Da Sic

regelmäßig für verschiedene Zcitniigc » Korrespondenzen bringen ,
wird es Ihnen leicht sein , ab » nd zn solche Notizen unter -

zubringen , oder Stellen aus der Schrift öfter zu citieren . Be -

dingung für unsre Zahlung ist aber , daß die enipfchlcnde Er -

wähnung im redaltionellen Teil gebracht wird und wenigstens aus
einem ganze » Satz besteht und ferner , daß die Angabe hinzu -
gefügt ist , daß die Schrift gegen Voreinsendung von 18 Pf . im

Miinchener Volksschristen - Verlag , München , Brunnstr . 9, zu be -

ziehen ist . Die Auszahlung erfolgt nach Einsendung der Belege ,
die mindestens eine ganze Seite betreffender Zeitung umfassen
müssen . "

Eine Zumutung von solcher Schamlosigkeit , die ihr schmutziges
Thun wie etwas Selbstverständliches betrachtet , ist i n d e r

Oeffentlichkeit bisher kaum jemals bekannt geworden . Die

Zeitungskorrespondenzen , an die sich der Verlag wendet , genießen
eine Art Vertrauensstellung bei den Blättern , die sie bedienen und
von denen sie bezahlt werden . Ihnen wird in dem Cirkular an -

gesonnen , daß sie ihre Ehre um dreißig — nicht Silberlinge —

sondern bloß lumpige Kupferlinge — zu verkaufen , in die ihnen ver -
trauende Presse Reklamenotizcn zu schmuggeln , die ihre Auftrag -

gcbcr bezahlen . Man mutet den Korrespondenz - Journalisten
infamste Prostitution zu und fordert diesen Akt der Selbst -

entehrung noch dazu um ein paar Pfennige , für die

sich die niedrigste Dirne nicht preisgeben würde . Eine

doppeltschwere Beleidigung : Erstens die naive Voraussetzung
der Bestechlichkeit und zweitens noch das Angebot eines Bettels .

Selbst der verkommenste Revolver - und Reklamcjonrnalist hält doch
wenigstens noch auf einigermaßen anständige Preise .

Wir werden ja nun sehen , in welchen Blättern die Reklame -

nottzen und Citate aus der — übrigens gänzlich unwirksamen —

Sudelei auftauchen . Wir können ja dann den Verdienst der ehrlichen
Makler auf den Heller genau berechnen . Oder heiligt der edle Zweck
selbst dieses Mittel ? Wer hat Talent zum Dreigroichen - Jungen ?

Ein hübscher Spaß wahrlich , wie eine Entrüstungsbroschüre über
die Socialdemokratie auf solchen Wegen unter die Leute kommen
soll , daß die bloße Verbreitung schon als grotesk abschreckendes Bei -

spiel staats - und kircheticrhaltcndcr Korruption wirkt .

Ueber die Geheimliga gegen die Socialdcmokratie , von der vor
einigen Wochen die Hallesche „ Saale - Zeittmg " mysteriöse Mitteilungen
machte , plaudert dasselbe Blatt jetzt von neuem . An den Konferenzen ,
die früher in Halle stattfanden , hätten danach dem Hofe und der
Regierung nahestehende Persönlichkeiten , Industrielle und Angehörige
sonstiger Erwerbskrcise teilgenommen . Die Grundstimmung der
Versammlung ging dahin , auf neuen Bahnen zu versuchen ,
den im Interesse des Staates wie der Gesellschaft erstrebenswerten
Zielen , der Bekämpfung der Socialdcmokratie , nahe zu kommen .
In einer neuerlichen , am Montag in Berlin abgehaltenen
Konferenz sei an dem Standpunkt festgehalten worden , daß eine
wirksame Bekämpftnig Hand in Hand mit socialen Reformen
gehen müsse , wenn freilich man sich nicht verhehlte ,
daß der Erfolg solcher Reformen so lange zweifelhaft sei ,
als nicht die socialdemokratischen Arbeitermassen darüber aufgeklärt
würden , daß sie den Agitatoren lediglich als Mittel zum Zweck dienen .
Man wolle deshalb zunächst versuche », an der Hand der socialdemo -
kratischcn Theorien sowie der Aeußcrungen der Führer und Agitatoren
den Massen die Auge » über die socialdemokratischen Lehren zu öffnen
und der socialdemokratischen eine antisocialdrmokratische Agitation
entgegensehen . Zunächst soll ein Programm ausgearbeitet und
mit dieseni erst dann an die Oeffentlichkeit getreten werden , wenn es
gelungen ist , die Ausführung des Planes auch nach der finanziellen
Seite zu sichern . Die „ Saale - Zeitung " glaubt nach ihren In -
forinationcn versichern zu können , daß dies in nicht allzu ferner Zeit
der Fall sein wird .

Wenn aus dem Unternehmen sich etwas gestaltet , so soll uns
eine neue antisocialdemokratische Agitation willkommen sein , denn sie

mag Diskussion und Nachdenken in bisher unzugänglichen Kreisen

erregen . Unsre Gegner , die den Versuch unternehmen , „ den Massen
die Äugen über die socialdemokratischen Lehren zu öffnen " , haben
immer für uns geivirkt und so wird es weiter geschehen . Sollten

sie sich bei diesem Versuch sachlich und ernst bemühen , so laufen sie
freilich Gefahr , sich selbst zu bekehren . Sollte » sie aber mit der

„ Aufklärung " pflügen , daß die Massen „ den Agitatoren lediglich als
Mittel zum Zweck " dienen , so bedingt die Gemeinheit ihres Vor -

gehcns von vornherein das Gegenteil des Erfolgs , den sie beab -

sichtigen . Also heraus mit dem neuen „ Programm " ! Die Herr -
schasten von der Industrie und die dem Hof und der Regierung
nahe stehen , mögen ihre Talente zeigen , — wir werden ihnen auf -
spielen . —

Deutsch - russische HaiidclSvcrtrags - Verhandlungen . Der „ R u s s i s ch -

deutsche Bote " brachte vor einigen Tagen die Nachricht , daß die

unterbrochenen Verhandlungen über den Tarifvertrag zwischen
Deutschland und Ruhland schon am 9. oder 10. d. M. in Berlin
lvicder aufgenommen werden sollten . Demgegenüber versichert die

russische Hnndclszeitschrift „ Rußland und Deutschland "
unter Berufung auf eine ihr zugegangene offizielle russische Mit -

teilung . daß die Handelsvcrtrags - Verbandlungcn erst Ende No -
vember lvicder aufgenommen und wahrscheinlich einen Monat in

Anspruch nehmen werden ; nur die Vetcrinär - Konferenz würde schon
früher beginnen . —

Zu einem Militärkonflikt scheint man in gewissen Kreisen zu
drängen . Ein Telegramm aus München meldet uns die folgende
eigentiiniliche Auslassung der offiziös bedienten Miinchener „ All -
gemeinen Zeitung " :

„ Zur Frage der Verschiebung der Militärvorlage läßt sich die

„ Allgcm . Ztg . " aus Berlin schreiben : Die Hinausschiebung des

Ouinquennats würde nichts andres bedeuten als das klare Ein -

geständnis , daß man sich vor dem neuen Reichstag fürchtet und

ihn behandeln will wie ein gärendes Getränk , das man erst

einige Zeit stehen läßt , damit die trüben Bestandteile sich
niederschlagen . Bei aller Billigung einer besonnenen und klug
mit den Möglichkeiten rechnenden Politik ivird man sich mit dieser

Methode schwer befreunden können , vor allem weil die Berechnung
der Zukunft falsch und trügerisch ist . Je weniger man von dem

neuen Reichstag erwartet , umso entschiedener sollte man ihn bald
vor ciuc ernste Verantwortung stellen . Wird er dieser nicht gerecht ,
so ist in Zukunft noch weniger von ihm zu erwarten . Es bleibt
also zu hoffen , daß die Frage der Militärvorlage nach dieser
Richtung hin noch einer Nachprüfung unterzogen wird . " �

Man wollte in leitenden Kreisen die Einbringung einer neuen

Militärvorlage verschieben , weil man angesichts der schlechten Finanz -

läge Schwierigkeiten fürchtete . Jetzt hört man nun die Stimmen
einer Camarilla , die einen Militärkonflikt provozieren möchte , um
eventuell eine Reichstags - Auslösung und Neuwahlen unter dem

patriotischen Kosaken - Rummel oder gar eine — „ Staats «

rettung " zu ermöglichen .
Will man solch Spiel , wir spielen mit ; denn wir können dabei

nur gewinnen ! —

Der Fall Simon . Wir erhalten folgende Zuschrift :
Breslau , Bismarckstr . 15, den 6. November 1903 .

In der „ National - Zeitung " sind anscheinend von offiziöser Seite

Angriffe gegen mein Verhalten und gegen meine Ehre unternommen
worden . Ich bin vorläufig nicht in der Lage , diesen Angriffen ent -

gegenzutreten , da ich zur Zeit noch aktiver Gerichtsassessor bin . So -
bald ich mein bereits eingereichtes Entlassungsgesuch bewilligt und
meine Zulassung als Rechtsanwalt erhalten habe , werde ich nicht
verfehlen , gegen diese Angriffe mich in gehöriger Weise in einer be -

sonderen Broschüre zu verteidigen .
Ergebcnst

Simon , Gerichtsassessor .

Die Geheimbündelei Preußens mit dem Zarismus entzückt unsre
Scharftnacher . Andrerseits entrüsten sie sich, daß wir noch immer

nicht anerkennen wollen , daß Preußen eine Filiale Rußlands ist .
Unsre Sympathien für die russischen Freiheitskämpfer sollen den

Zusammenhang zwischen Socialdemokratie , Anarchie und Nihilismus
beweisen . Die „ Post " vermutet sogar , daß die famose Lorenzsche
„ Interne " der Socialdemokratie eine Organisation zum Sturz des

Zarismus sei .
Armes Bürgertum I Nicht einmal gegen den Zarismus vermag

es mehr zu protestieren . Fast scheint es , als ob unsre „ Post " - Leute
erst dann zufrieden sein werden , wenn Rußland Preußen einfach
annektiert und in ihm nach der Art Finnlands „die Ordnung
herstellt " . —

_

„ Wahnsinnige Angst " und „ guter Zug " .

Ueber eine Kriegsgerickstsverhandlnng der 5. Division in Frank¬
furt a. O. berichtet die „ Märkische Volksstimme " vom 5. November :

„ Der Hauptmann Polz , Lieutenant Nocldechen und ein Feldwebel ,
sämtlich von der 1. Comp , des Jnf . - Reg . Nr . 52 in Crossen stehen
unter der Anklage , durch mangelnde Beaufsichtigung Untergebener
eine ganze Reihe von Soldaren - Mißhandlungen mit ver -
schuldet zu haben . Die Anklage hat eine interessante Borgeschichte :
Anfang März d. I . erttänkte sich in der Oder bei Crossen der Musketier

Fcldner des genannten Regiments . Eingeleitete Recherchen führten zur
Aufdeckung einer ganzen Reihe grausamer Mißhandlungen , die sich
der Unteroffizier Neipel von der 1. Compagnie des Infanterie -
Regiments 52 seit etwa einem halben Jahre gegen Rekruten seiner
Korporalschaft , zu der auch Feldner gehörte , zu Schulden kommen

ließ . Neitzel ließ , wenn er abends betrunken war , die bereits

schlafenden Mannschaftcir im Hemd in der Stube antreten und

Schemel strecken , während sie tiefe Kniebeuge machen mußten .
Wurde hierbei jemand matt und ließ den Schemel sinken ,
so schlug ihn Neitzel mit drr Faust und Klopfpeitsche ,
schleuderte ihn gegen Schränke und Wände und trat den am
Boden liegenden mit dem Stiefelabsatz anf den Mund , so
daß dieser blutete . Schellen und Ohrfeigen hagelte » auf die Rc -
kniten aus nichtigster Ursache nieder . Ferner mußten die Rekruten
des Nachts auf Tische und Spinde klettern . Geschah dies nach An -

sichr des Neitzel nicht geräuschlos genug , so trat die Klopfpeitsche in
Aktion . Besondere Freude scheint dieier bestialische „Stellvertreter
Gottes " empfunden zu haben , wenn er die Mannschaften nachts im

Hemd antreten ließ und ihnen den Befehl gab , einer den andern
am Geschlechtsteil festzuhalten . Trug einer oder der andre von
diesen Mißhandlungen ein geschwollenes Gesicht oder blaue
Auge » davon , so gab Neitzel Befehl , dem etwa nach der
Ursache fragenden Vorgesetzten gegenüber Zahnschmerzen oder
sonstige Lüge » anzugeben . Und der Mannschaften hatte sich that -
sächlich auch wahnsinnige Angst vor dem Unteroffizier bemächtigt , so
daß niemand Anzeige erstattete . Vom Kriegsgericht in Crossen
wurde Neitzel zu drei Jahren Gefängnis verurteilt , dieses Urteil
aber vom Obcrkriegsgericht aufgehoben und auf fünf Jahre
Gefängnis und Degradation erkannt .

Die heute Angeklagten bestreiten entschieden , jemals von diesen
Mißhandlungen Kenntnis gehabt zu haben , stellen dem
Neitzel aber in Bezug auf seine Energie ein gutes
Zeugnis aus . Seine Korporalschnft habe „ guten Zug " gehabt .
Der Vertreter der Anklage hält die Angeklagten
trotzdem für schuldig ; da die Mißhandlungen etwa ein halbes Jahr
wahrten , mußten die Angeklagte » bei gewissenhafter Pstichtersnllung
Kenntnis von ihnen erhalten . Er beantragt gegen die Offiziere je
fünf Tage Stuben - , gegen den Feldwebel fünf Tage gelinde » Arrest .
Das Urteil lautete auf Freisprechung I

Die drei Angeklagten hatten während der ganzen Verhandlung
die Anklagebank nicht betreten , sondern saßen auf den sonst für die

Zeugen bestimmten Stühlen . Vor der Rede des Anklägers , in der
dieser seinen Strafnntrag stellte , mußten zwei Zeugen — Gemeine —
das Sitzungszimmer verlassen . Weshalb all dieses ? Gicbt es nach
dem Militär - Straftecht Angeklagte ersten und zlvciten Ranges ?"

Ueber die Soldatcnschindcm verhandelte man am letzten Freitag
in der bayrischen Kammer .

Vom Fall Breidenbach ausgehend , führte K e i d e l ( Soc . )
aus , daß man auch in Bayern vor ähnlichen Vorkommnissen keines -

ivcgs gesichert sei , und vertrat die später zum Antrag formulierte
Forderung , „ das Kriegsministerium zu ersuchen , dahin zu ivirken ,
daß Offiziere und Unteroffiziere , deren Mitschuld , sei es durch aktive

Beteiligung , sei es durch Mangel an pflichtgemäßer Aufsicht , an
systematischen Soldatcnmißlandlungen nachgewiesen ist , unnachsichtlich
aus dem Dienste entfernt werden . " Solche Leute möchten doch dann ,
wie es einmal bei einem Offizier geschehen sei , nach Preußen
gehen ! —

Der Paradcdrill werde zu stark übertrieben ; in München soll
wochenlang ein Offizier den Marsch mit 114 Schritten in der Minute
geübt haben . Es würden die Soldaten mit Sandsäcken belastet , daß
sie bis 80 Pfund zu tragen haben . Wie stehe es init der Nachricht .
daß unlängst Leute ausgehoben wurden , die Invalidenrente bezogen ?
Und wer habe den KricgSminister veranlaßt , zum Landauer Metzger -
streik Soldaten als Streikbrecher zu kommandieren ?

Nach Keidel kam Herr S ch ä dl c r lC. j , der in seiner bekannten
Manier über den Militarismus lamentierte und gleichzeitig seine
Bcrei ' . willigkeit aussprach , die Kosten zu bezahlen .

Am Sonnabend kam dann Freiherr v. Asch , der Kriegsminister ,
zu Worte , der erklärte : Die Soldatenmißhandlungen hätten sich
wenigstens in Bayern nicht vermehrt , leider aber sei auch keine Ab -
nähme zn konstatieren . Alle seine Anstellungen und Bestrebungen , sie
einzuschränken , seien nicht aus sruchlbaren Boden gefalle »/ Der
Minister meinte , er teile eben das Schicksal aller andren Kriegs -
minister , und auch fremdstaatlichcr Kriegsminister . Cr werde aber
mit aller Kraft dahin wirken , Mißhandlungen hintanzuhalten .

Schließlich kam Herr v. A s ch auch auf die vielbesprochenen
Kavallerie - Attacken zu reden , deren Notwendigkeit er zu beweisen
versuchte .

Man kann also mit den Kavallerie - Attacken „ nach Bayern gehen " ,
wie mit der Soldatenschinderei nach Keidels bitterem Wort — lnach
Preußen ! —

HuelancL

Die Aanker - Gründung auf dem JsthmuS .
Die Regierung in Washington hat die neue JsthmuS - Republik

Panama bereits anerkannt . Sie hat den amerikanischen Gesandten
in Bogota B e a u p r b beauftragt , die kolumbischeRegterung
hiervon in Kenntnis zu setzen , und den Vicekonsul in

Panama Ehrman angewiesen , es der Regierung in Panama an -

zuzeigen .
Was will nun Kolumbien anfangen ? Einen Krieg mit Nord -

Amerika wird es schwerlich riskieren , eS wird sich also grollend
fügen müssen .



Die Ursache zu der Dankee »Gründung bestand in den Amerika
übertrieben erscheinenden Forderungen der kolumbischen Regierung�
Diese verlangte für die Abtretung eines Landstreifens an den Seiten
des Kanals eine einmalige Abfindung von 20 Millionen Dollar
sowie jährlich 160 000 Dollar auf 100 Jahre . Zudem wollte man
die Souveränitätsrechte der Union über die Kanal - Zone nur in
beschränkter Weise anerkennen . Diesen Schwierigkeiten be
gegnete Amerika nun sehr einfach dadurch , daß eS durch
praktische Kapitalsanlage die neue Republik Panama gründen
half , mit der man leichter und billiger ins Reine kommen wird , als
mit der kolumbischen Regierung . —

Aus Washington wird vom Sonnabend noch gemeldet :
Staatssekretär Hay erlietz heute eine Erklärung .

welche das Vorgehen des Präsidenten Roosevelt in
der Panamafrage rechtfertigt . Er sagt , dasselbestehe
nicht nur in strengster Uebereinstimmung mit den Grunde
sähen der Gerechtigkeit und Billigkeit , sondern es sei auch der einzig
mögliche Weg unter Jnnehaltung der Amerika zustehenden Vertrags
mätzigen Rechte und Pflichten . Hay geht dann näher auf den Ver -

trag von 1846 ein , in dem Neu - Granada den Vereinigten Staaten
den Durchgangsverkehr auf allen schon bestehenden oder später zu
erbauenden Verkehrsvcrbindungen gewährleistet , wogegen die Ver

einigten Staaten sich für die Neutralität des Isthmus verbürgen ,
damit der Durchgangsverkehr nicht unterbrochen werde , und ferner
die Souveränitäts - und die Eigentumsrechte Ncu - GranadaS auf das

bezeichnete Gebiet garantieren . —

Oestreich - Ungarn .
Die Lage in Ungarn .

Aus Wien wird uns vom 6. November geschrieben ' Die Situation
des Grafen Tisza scheint sich thatsächlich so günstig gestalten zu wollen ,
wie es hier vorausgesagt wurde . Wohl ist es ihm bei seinem Debüt
im Abgeordnetenhause nicht gerade gut gegangen : er kam bekanntlich
nicht dazu , sein Programm zu entwickeln — aber eine dauernde Ob -
struktion hat er wohl nunmehr nicht zu fürchten . Das , was von
den Forderungen der Opposition , die allmählich die Forderungen des

ganzen Reichstages geworden sind , unerfüllt blieb : die ungarische
Kommando - und Dienstsprache , das ist eben jetzt nicht zu erlangen .
und deswegen kann im letzten Grunde auch die Obstruktion
nicht weitergeführt werden — obwohl die verwilderten Elemente des

Reichstages dazu eigentlich geneigt wären . Ist jetzt nicht zu erfüllen :
weil sich die Krone so entschieden engagiert hat , datz sie nicht nach
geben kann und . gedeckt durch die östreichischen Patrioten , auch nicht
nachgeben würde , und weil die Voraussetzung für die Magyari -
sierung der ungarischen Truppen noch fehlt : das dazu unerlätzliche
Quantum ungarischer Offiziere . Das soll eben nun gezüchtet werden
und so gilt für jenes letzte Bollwerk der schwarzgelben k. und k.
Armee das Sprichwort ganz : Aufgeschoben ist nicht aufgehoben I

Man wird also in Budapest allmählich ins Geleise kommen und
die Restanzen eines ganzen Jahres aufzuarbeiten suchen . Irgend
welche socialen oder politischen Fortschritte sind von dem Regime des

nichts - als - liberalen Tisza nicht zu erwarten — wenn er auch , weil

sich das schickt , in seiner Programmrede das Bestehen einer «socialen
Frage " anzuerkennen geruht hat . Dagegen hat er von der brennenden

Frage der Wahlreform auch nicht einmal eine Erwähnung gethan —

obwohl es hieß , datz die llnabhängigkeits - Partei die Wahlrefonn
zum Preise des Verzichtes auf die Obstruksion gemacht habe . Ab -
gesehen von der Barbarei des Wahlverfahrens in Ungarn — die

atavistische Verfassung kennt nicht einmal eine gesetzliche Regelung
über die Form der Wahl , so datz der Beamte thun kann , was er
will — , ist die Dürffigkeit des Wahlrechts unhaltbar ; sind doch bei
einer Bevölkerung von 13 Millionen Menschen nur etwa 700 000

Wählerl Aber jetzt lebt freilich nur eine Sorge in der Hofburg
und in den Ministerbureaus : Wird man die Rekruten kriegen ? —

Frankreich .
Die Geheimfonds und die Jaurisiften .

Paris , 6. November . ( Eig . Ber . ) Die Nücktrittsstirmnung des

Ministerpräsidenten infolge des Abfalls eines Teiles der äutzerstcn
linken Regierungstruppen ( in der Interpellation über die Arbeiter -
metzelet ) hat die ministeriellen Socialisten ganz besonders beunruhigt .
Um jene Stimmung zu verscheuchen , mutzte bei der nächsten Gelegen -
heit ein tröstendes Vertrauensvotum der ständigen Mehrheit in
ihrer Gesamtheit zu stände gebracht werden . Als Trostmittel wurde
in sinniger Weise das Votum der Geheimfonds ge -
wählt . Der rebellisch gewordene Teil der Jauresisten hatte sich einen

Augenblick an der arbeitermetzelnden Polizeiweisheit versündigt . Er
sollte Buhe thun durch die Abstimmung für den Budgetposten , in
welchem sich der erhabenste Gedanke der Polizeiweisheit verkörpert .
Der bestialische Ueberfall auf die Arbeitsbörse kam unter der als
— auch für die Jauräsisten — sicher geltenden Mitwirkung der
Lockspitzel alias Geheimagenten zu stände . Durch das Votum
der Geheimfonds , die vor allem gerade zur Bezahlung der Geheim -
agenten , der Polizeispitzel dienen , konnten die Sünder am wirk -
samsten ihre Butzfertigkeit beweisen .

In der Versammlung der V o r st e h e r der vier „ B l o c ' -

Gruppen verkündigte also I a u r s s seinen Entschluß , für
die Geheimfonds votieren und seine Fraktion im gleichen Sinne be -

einflussen zu wollen . In der Sitzung der ministeriell - socialistischen
Fraktion wurde auch demgemäß beschlossen , und zwar
mit allen gegen zwei Stimmen . In der Begründung dieses
bisher nicht dagewesenen Beschlusses heißt es , daß die Ver -

Weigerung der Geheimfonds «in den gegenwärtigen Umständen "
ein Mißtrauen der Fraktion gegen die Regierung bedeuten würde ,

„ welches nicht existtert " . . . . In der Kammer wurden dann die

Geheimfonds von der „ BIoc " - Mehrheit votiert , wobei Jauräs die

Genugthuung hatte , von 24 Fraktionskollegen unterstützt zu werden ,
darunter von B r i a n d und Pressens s. Nur acht ministerielle

Socialisten , von denen keiner eine leitende Rolle spielt , haben in

ihren Mißtrauens - Gelüsten verharrt , und einer enthielt sich der

Abstimmung .
Die feierliche Wiederversöhnung im Zeichen der Geheim -

fonds ist desto schöner , als CombeS noch immer durch
nicyts die Absicht angedeutet hat , den Präfektcn L 6 p i n e zu
verabschieden . —

Asien .
Eine Ermannung Chinas ? „ Daily Telegraph " will von an -

geblich zuständiger Seite aus Schanghai erfahren haben , datz der
Große Rat in Peking sämtliche Vicekönige und Gouverneure
telegcaphiscki aufgefordert habe , Geld aufzubringen und Truppen an -
zuwerben , oa ein Abbruch der diplomatischen Beziehungen mit Ruß -
lund bevorstehe . Die chinesischen Beamten seien sehr erfreut über
diesen Beweis des Erwachens der Thatkraft in Peking . — „ Daily
Mail " glaubt diese Meldung durch ein ihr aus Tientsin zu -
gegangenes Telegramm bestätigen zu können . • —

GcwcrhrcbaftUcbCö .
( Siehe auch 1. Beilage . )
Berlin und Qmgegend .

An die Maurer und Bauarbeiter Berlins ! Kollegen ! Am
12. November , nachmittags 2 Uhr , finden die UrWahlen zum preußi -
. chen Landtage statt . Wir ersuchen Euch , dahin zu wirken , daß am

Wahltage um 12 Uhr auf sämtlichen Bauten die Arbeit eingestellt
wird , um der Reaktion trotz der ungünstigen Wahlzeit zu zeigen ,
datz wir diese uns auferlegten Opfer bringen werden , und jeder Wahl -
berechtigte Punkt 2 Uhr sich in seinem Wahllokale einfindet , um
seine Stimme für die socialdemokratischen Wahlmänner abzugeben .

Die Vorstände .
Heinrich Metzle , i. V. der Maurer .

Hermann Norgel , i . V. der Bauarbeiter .

Tie Tariffrage im Töpfergcwcrbc wurde am Freitagabend in
einer bei Keller abgehaltenen stark besuchten öffentlichen
Töpfervers am mlung erörtert . Seitens der Lohnkommission
erstatteten Chemnitz und H. John Bericht über die bisherigen
Verhandlungen mit der Meisterkommission . Diese sind vollständig
negativ verlaufen , oblvohl die Aibeitcrvertrcter ihre ursprüng -
lichen Forderungen bis auf einen durchschnittlichen Lohnaufschlag von
10 Prozent für glatte Arbeit ermäßigt hatten . Mit den Meister -
Vertretern war bereits bis auf einige geringfügige Einzelheiten eine
diesbezügliche Verständigung erzielt , jedoch hat die Meisterversamm -
lung jedes Entgegenkommen im Sinne der Kommissionsvorschläge
rundweg abgelehnt . Jedenfalls sind die Meister von der Ansicht aus -
gegangen , daß die Berliner Töpfer durch die Lohnbewegungen in
Velten und Fürstenwalde in ihrer Aktionsfähigkeit beeinträchtigt seien
und wollen es deshalb zum äußersten kommen lassen . Beide Redner
empfahlen , die Sachlage ganz kühl und nüchtern zu prüfen . Komme
es bis zum 1. Januar — dem Ablaufstermin des jetzigen Tarifs —

nicht zu einem neuen Tarifabschlutz , so würden die Töpfer eben ohne
Ta r i f weiter arbeiten , bis ihnen der Zeitpunkt geeignet erscheint ,
ihre Forderungen eventuell mittels Streiks durchzusetzen . Vorläufig
habe man aber keine Ursache , in dieser Beziehung etwas zu übereilen ,
weil es sich bald zeigen werde , daß die Meister den Tarif noch nötiger
brauchen , wie die Arbeiter . An den bereits reduzierten Forderungen
werde man unter allen Umständen festhalten , aber wegen der Ab -
lehnung derselben schon jetzt in einen Streik einzutreten , sei aus
taktischen Gründen nicht zu empfehlen . Die Stärke der Organisation
würden die Meister zu gegebener Zeit schon zu spüren bekommen .
( Beifall . )

Es entspann sich nunmehr eine lebhafte Auseinandersetzung
zwischen Centralisten und Lokalisten . Letztere waren in der Ver -
sammlung ebenfalls erschienen , und ihre Wortführer Pech und
Hoff mann nahmen Veranlassung , die bisherige Haltung der
Centralisten einer scharfen Kritik zu unterziehen . Sie befürworteten
schließlich ein gemeinsames Zusammengehen beider Organisationen
den Arbeitgebern gegenüber ; jedoch wünschten sie als Vorbedingung
dazu die Annahme der folgenden Resolution :

In Erwägung , daß zur Durchführung der Lohnbewegung
resp . zur Verbesserung der wirtschaftlichen Lage , ein einheitliches
Vorgehen aller Kollegen notwendig ist , um so den Unternehmern
geschlossen entgegen treten zu können , beschließt die heutige Ver -
sammlung :

1. Der Beschlutz vom 14 . August 1902 , der besagt , daß
die Kollegen , welche ohne den Arbeitsnachweis
Engel - Ufer 15 zu benutzen , Arbeit annehmen ,
Streikbrecher find , wird aufgehoben .

2. In allen Angelegenheiten , welche über den Rahmen der
einzelnen Organisation hinausgehen , wie :

a ) Einberufung von öffentlichen Versammlungen ,
b ) Verhängung von Sperren über einzelne Geschäfte bei

Lohndifferenzen :
c ) Vertretung durch die Lohnkommission bei Verhandlungen

mit den Arbeitgebern :
ä ) Wahl von Vertretern zu den durch Rcichsgesetze vor -

gesehenen Acmtern usiv . haben die Vorstände der Organi -
sationen vorher zur gemeinschaftlichen Beratung zusammen
zu treten und entsprechende Vorschläge auszuarbeiten ;

e ) alle Bekanntmachungen müssen von beiden Vorständen
unterzeichnet sein , sofern dieselben für alle Kollegen maß -
gebend sein sollen ;

k) die Kosten für Bekanntmachungen und Inserate werden
prozentual der Mitgliedcrzahl von den Organisarioncn
getragen ;

x ) die Kosten der Sitzungen regelt jede Organisation für
ihre Teilnehmer selbst .

Von den nachfolgenden Verbandsrednern wurden die Aus -
führungen der Vorredner beantwortet und die erhobenen Vorwürfe
als unbegründet bezeichnet . Darauf wurde die Resolution der
Lokalisten gegen deren Stimmen mit großer Mehrheit abgelehnt ,
dagegen folgende von der Lohnkommission befürwortete Resolution
angenommen :

„ Die heute am 6. November tagende öffentliche Versammlung
der Töpfer Berlins und Ilmgegend erklärt sich mit der Stellung -
nähme der Lohnkommission und des Gesellenausschusscs in der
Tariffrage einverstanden . Die Versammelten halten die minimalen
Forderungen bei einigem Entgegenkommen seitens der Unter -
nehmerschaft ohne Schädigung des Handwerks für leicht durch -
führbar . Sie bedauern die ablehnende Haltung der Meisterschaft
sehr , erwarten jedoch nunmehr eine baldige Regelung der Tarif -
frage , widrigenfalls sie sich einheitlich verpflichten , durch alle ge -
fetzlich gewährleisteten Mittel dieselbe zur gegebenen Zeit zur
Durchführung zu bringen . "

Für diese Resolution stimmten auch die Mitglieder des Lokal -
Vereins bis auf 5 oder 6 Mann . — Sodann erfolgte eine eingehende
Besprechung der Differenzen bei der Firma G r a p p , Lützowstraße .
Da die gepflogenen Verhandlungen hicrselbst an der Wankelmütigkeit
des Unternehmers scheiterten , haben die dort beschäftigten 60 Mann
die Arbeit niedergelegt . Ueber die Firma ist die Sperre verhängt .
— Hierauf wurde noch folgender Beschluß gefaßt :

Die Versammlung beschließt, am Donnerstag , den 12 . No -
vember , dem Tage der Landtagswahl , die Arbeit um 12 Uhr mittags
zu beenden und verpflichten sich die nicht wahlberechtigten Kollegen ,
sich der socialdemokratischen Partei zur Verfügung zu stellen .

Die Bautischler des Jnnungsbezirks Steglitz haben mit einer
Meisterkommissio » wegen Anerkennung eines Netto - Tarifs
Verhandlungen gepflogen , die bisher zu einem positiven Ergebnis
noch nicht geführt haben . Vorläufig haben sich die Meister eine
achttägige Bedenkzeit bis Sonnabend, ' d. 14. d. M. , ausgebeten . Als -
dann tollen die Arbeiter definitiven Bescheid erhalten , ob die Meister
den Tarif unterschriftlich anerkennen werden oder nicht .

Oeutkcbes Reich .

In den NickmerSschen Reiswrrke » zu Bremen streiken seit drei
Wochen 250 Arbeiter . Die Firma hat zunächst versucht , auS den
Reihen ihrer eignen Angestellten und denen der Streikenden selbst
Streikbrecher zu werben . Da § ist ihr nicht gelungen . Nun versucht
die Firma unter allen erdenklichen Mitteln sich von anderwärts
Streikbrecher zu verschaffen . Dabei sind der Firma — wie das
immer der Fall ist — die Behörden nach Kräften behilflich . So
wurde der Firma aus der Raboisenwache in Hamburg und aus dem
dortigen Asyl für obdachlose Arbeitswillige zugeftihrt . Am Donners¬

tagabend wurde auf der genannten Hamburger Wache den Obdach -
losen , die sich in Schutzhaft begeben , die Arbeit bei Rickmers in
Bremen angestellt unter der Mitteilung , daß dort gestreikt werde ,
zugleich aber wurde angedroht , wer nicht mitfahre , werde

wegen Arbeitsscheu eingesperrt . Infolgedessen fanden sich denn
42 Mann zur Fahrt nach Bremen bereit . Sie wurden unter Begleitung
mehrerer Kriminalbeamten von einem Vertreter des Hamburger Arbeits -
nachwcis - Bureaus des Arbeitgeber - Vcrbandcs zum Bahnhof geleitet ,
hier in einem besonderen Conpee versammelt und ihnen jedes
„ AuS - der - Reihe - treten " untersagt . In Bremen angekommen ,
wurden sie am Bahnhof , wo höchst übcrflüssigerweise ein
besonderes Schutzmann s - Aufgebot zu bemerken
Ivar , sofort in einem gemieteten großen Wagen nach
Rickmers gefahren . Nur drei Arbeiter gingen zu Fuß und ver -

zichteten von vornherein auf die ihnen zugedachte Wohlfahrt . —

Natürlich kann die Firma mit diesen Leuten ihren Betrieb nicht ans -
recht erhalten und sucht auch anderwärts Arbeitskräfte zu gewinnen .

Die Arbeiter seien vor dem Zuzug nach Bremen gewarnt .

Christliche und katholische Gewerkschaften .

Im Juni vorigen Jahres fand in Trier eine Versammlung vo «
120 katholischen Geistlichen unter Beteiligung des Bischofs
von Trier , Dr . Korum , statt , die ein Rundschreiben an den kathoiischen
Klerus erlietz zur Gründung specifisch katholischer Gewerk -

schaften . ( Siehe „ Vorw . " Nr . 171 1902 . ) Es handelte sich um eine

Gründung zur Verdrängung der sogenannten christlichen GeWerk -

schaften , worin Katholiken und Protestanten aufgenommen werden
können und worin die katholische Geistlichkeit nicht in dem von ihr

gewünschten Maß gebietet . Die Agitation ist seit damals von
Berlin aus eiftig gefördert worden . An der Leitung sind

Kaplan Fournelle , Dr . Fleischer und Dr . v. Savigny . Außerdem
hat sich die Bewegung noch in Oberschlesien bemerkbar gemacht . Die

Berliner Herren haben in den letzten Tagen einen Einfall in die

südliche Rheinprovinz unternommen und in St . Johann und
in Koblenz mehrtägige „sociale Kurse " abgehalten , worin sie für

ihre Sache wirken wollten . Die Führer der christlichen Gewerkschaften
bekamen aber Wind von der Sache ; und so reisten von dem Frank -
furter „christlichnationalen Arbeiterkongreß " fünf Mann nach Koblenz ,
um sich an dem Kursus zu „beteiligen " . Es kam dort zu heftigen
Auseinandersetzungen .

In einer von mehreren Hundert Personen besuchten Versamm -

lung in Köln nahmen nun die dorttgen christlichen Gewerkschaften
Stellung gegen die katholischen Gewerkschaften . Der Hauptvorsitzende
des christlichen Holzarbeiter - Verbandes , Kurtscheid , führte u. a. aus :
Dr . Fleischer habe in Koblenz ausgeführt : Die Lohnftage sei eine

Rechtsftage , und es sei nicht erlaubt , den Lohn durch Streik zu
beeinflussen : es sei ein Schiedsgericht zur Regelung der Lohnftage
mit rechtsverbindlicher Kraft einzusetzen , das zu entscheiden habe , ob
ein Lohn gerecht sei oder nicht . Man habe darauf Herrn Fleischer geftagt :
Wenn eine Akriengesellschaft 60 Proz . Gewinn mache, ob dann em Lohn
von 3,50 , 5 oder ' 6 M. „gerecht " sei . Auf diese kitzliche Frage sei der

Herr die Antwort schuldig geblieben , und schließlich habe man den

christlichen Führern ( die übrigens stramine Katholiken sind )
das Wort abgeschnitten . Herr Kurffcheid beschuldigte seine
katholischen Brüder von der andern Richtung : sie trieben Unfug
mit der päpstlichen Encyklika von 1390 und mit dem Fuldaer Hirten -
schreiben der deutschen Bischöfe ; sie m i ß b r a u ch t e n d i e Religion ,
um die Arbeiter von den christlichen Gewerkschaften fern zu halten .
Warum geht man nicht zu dem Kohlensyndikat , den Unter -
n e h m e r v e r b ä n d e n und Trusts , um auch diese konfessionell
in katholische und protestantische Unternehmer zu trennen ; warum
komme man nur zu den Arbeitern ? So d u m m seien die Arbeiter

nicht mehr , daß sie sich sagen ließen : was für die Unternehmer recht
sei , sei für die Arbeiter unrecht . Die Berliner Befürworter der

katholischen Gewerkschaften wollten den christlichen Gewerkschaften
einen Strick drehen ; ihre Bestrebungen seien geeignet , die so
schön wachsende (?) christliche Gewerkschaftsbewegung zu zerstören ,
mindestens zu hemmen . Professor Hitze habe es als ein Ver -

brechen bezeichnet , wenn man es versuche , die christlichen Arbeiter

zu zersplittern . Der Redner führte weiter aus : Er vermisse in dem
Statut der katholischen Gewerkschaften das wichtigste Moment : datz die Ar -
beiter berechtigt seien , nötigenfallsbessercLohn - und Arbeitsbedingungen
durch die Arbeitsniederlegung zu erringen . Die Berliner

Herren wollten nur einen „ vermittelnden Einfluß " . Bei dem von
dem Redner mitgeleiteten Streik der christlichen Sägelverksarbeiter ,
die bei 16stündiger Arbeitszeit einen kärglichen Lohn hatten , habe
der Ortsgeistliche , der Gewerbe - Jnspektor , der Bürgermeister und das

Bezirksamt vermittelt . Der Unternehmer habe aber gesagt : Ehe
er nachgebe , schieße er sich lieber eine Kugel in

dcnKopfl Wo bleibe da der „ vermittelnde Ein -

f l n ß
" ? Mit dem vermittelnden Einfluß werde nichts er -

reicht , wenn die Arbeiter nicht in der Lage seien ,
eventuell die widerstrebenden Unternehmer durch das Macht -
mittel des Streiks zu zwingen , sich dem Recht zu
beugen .

In der Diskussion sprach sich u. a. der Ccntrumsabgeordnete
Trimborn gegen die katholischen Gewerkschaften aus . Die Ver -

sammlung nahm e i n st i m m i g eine Resolution im Sinne der Aus -

ftihrungen des Herrn Kurtscheio an . — Wie man steht , sind die

christlichen Gewerkschaften , die stets auf den „ Klassenkampf " der „social -
demokratischen Gewerkschaften " geflucht haben, durch die harte Wirk -

lichkeit selber dahin gebracht worden , den Klassenkampf gegen «
über den Führern der katholischen Gewerkschaften zu predigen .

Letzte Nachrichten und Dcpelchcn .
Französische Deputicrtenkammer .

Paris , 7. November . Jaures bringt eine Interpellation ein

bezüglich der Weigerung der Arbeitgeber von Armcntieres , das von
den Ausständigen vorgeschlagene Schiedsgerichtsverfahren anzu -
nehmen . Redner weist dann auf die niedrigen Löhne und das Elend
der Arbeiter in Armentieres hin und beantragt , die Kammer solle
die Auftrahme der Schiedsger »<itsvorschläge gemäß dem Gesetze ver -
anlassen und eine Kommission mit einer Untersuchung über die Lage
der Spinnerciarbeiter in Armcntiercs beauftragen . ( Beifall . )
Dansette ( liberal ) verteidigt die Arbeitgeber und meint , die

Ursache des Uebels sei die Krisis , welche die Leincnindustric dnrchzu -
machen habe . Handelsmini st er Trouillot erklärt , die

Regierung werde alles zu Gunsten eines Schiedsgerichtsverfahrens
thun . Mit der Ernennung einer parlamentarischen Kommission , die
eine Untersuchung über die Leinenindustrie anstellen solle , sei er ein -

verstanden . Ter Minister erklärt sich ferner mit einer von Jaures
eingebrachten Tagesordnung einverstanden , in welcher die Wieder -

aufnähme des Schiedsgerichtsverfahrens und die Ernennung einer
Untersuchungskommission verlangt wird . Die Tagesordnung wird
mir 512 gegen 2 Stimmen angenommen .

Türkische Wirtschaft .

Konstantinopel , 7. November . Die drei Söhne des früheren
Marschalls Fuad - Pascha , der in den Kasematten von Damaskus

eingesperrt ist , teilen nunmehr das Schicksal ihres Vaters . Sie
wurden auf eine Anklage der Geheimpolizei verhaftet , degradiert
und nach Diarbekir verbannt . Alle drei waren Offiziere in hiesigen
Garde - Regimentern . Man verhaftete in der vorigen Woche erst
einen der Brüder und zwang ihn , seinen Brüdern einen harmlosen
Brief zu senden , in dem er sie bittet , ihn zu besuchen . Als die
Brüder dem Wunsche nachkamen , wurden sie verhaftet .

Panama .
New Aork , 7. November . ( W. T. B. ) Einem Telegramm aus

Panama zufolge ist Bunauvarilla , einer der Finanzagenten der
Panamakaual - Gesellschaft , zum diplomatischen Agenten der neuen
Panamaregierung in Washington ernannt worden .

Mannheim , 7. November . ( W. T. B. ) In dem Prozeß gegen
die Direktoren der Aktiengesellschaft für Chemische Industrie in Rheinau
wurde heute abend nach 4ftzstündigcr Beratung das Urteil
verkündet . Böhm wurde wegen Vergehens im Sinne von § 240
der Konkursordnuvg , Z 314 des Handels - Gesetzbuches und
8 75 des Börsengcsetzes zu zwei Jahren drei Monaten

Gefängnis , zu 2000 M. Geldstrafe eventuell 20 Wochen Gefängnis
und 1000 M. Geldstrafe eventuell neun weitere Wochen Gefängnis
verurteilt . Die erlittene Untersuchungshaft wird in Anrechnung ge -
bracht . Gegen Henninger wurde auf neun Monate Ge -

fängnis und 150 M. Geldstrafe event . 10 Tagen Gefängnis er -
kannt und die erlittene Untersuchungshaft ebenfalls angerechnet . Die

Augeklagten Holland und Dr . K o h l st o ck wurden frei -
g es p r o ch e n.

Hannover , 7. November . ( B. H. ) Heute vormittag erschoß
sich hier in der Eilenriede der Unteroffizier Heinrich Tott
vom Bezirkskommcmdo der 53. Brigade in Ulm . Tott , welcher
früher bei dem 74 . Infanterie - Regiment diente . machte seiner Zeit
die China - Expedition mit , worauf er in Ulm wieder in die Armee

eingestellt wurde .
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Die Aufstellung der Landtagskandidateu
in Berlin .

Im Saale der Bockbrauerei hatten sich die Parteigenossen des
«che » Landtagöwahlkrciscs versammelt . Der Referent Genosse
Schubert schilderte� anschaulich das reaktionäre Treiben , welches
sich in der preußischen Politik bemerkbar macht , er zeigte , wie in
der Gesetzgebung sund Verwaltung des preußischen Staates die
Rechte und Interessen des arbeitenden Volkes nicht nur vernach -
lässigt , sondern geradezu mit Füßen getreten werden , und daß
das alles den sich aus der StaatSkrippe mästenden Junkern
zu Liebe geschieht , denen die Liberalen dabei willig Hand¬
langerdienste leisten . Gegen dieses verderbliche , die Gesamtheit
des Volkes , die Entwicklung der Kultur schädigende Treiben zu Felde
zu ziehen , das ist der Grund , weshalb die Socialdemokratie sich trotz
der Hindernisse , welche ihr das elendeste aller Wahlsysteme entgegen -
setzt , an diesem Wahlkampf beteiligt , und sie wird diesen Kampf
führen im Interesse des Proletariats , für Freiheit und Gerechtigkeit ,
gegen die Reaktion von rechts und links . — Nach dem Referenten
nahm Genosse Bohn das Wort , um die Freisinnigen an der Hand
eines Flugblattes , welches sie im Wahlkreise verbreitet haben , zu
kennzeichnen . Dann erfolgte die Aufstellung der Kandidaten .

Zu der Parteiversanmilung für den zweiten Landtagswahlkreis ,
die in Sanssouci tagte , hatten sich etwa 1000 Personen ein -
gefunden . Dr . Leo A r o n s war Referent . Er ging davon aus ,
daß der theoretische Teil unsres Programms , der das Endziel be -
zeichne , als Leitstern überall dienen müsse , wo Socialdenwkraten
überhaupt sich irgendwie im öffentlichen Leben bethäsigten . Dann
zeigte er trefflich an der Hand der praktischen Forderungen des
socialdemokratischcn Programms , welche Fülle kulturfördernder
Arbeit der Socialdemokratie im preußischen Landtage harre .
Manch bittere -� Wort überlegenen Spottes . von der auf -
merksamen Versammlung mit verständnisinnigem Beifall be -
grüßt , entfloh deni Munde des Redners , als er mit Irisischer
Sonde alle raffinierten Schönheiten des preußischen Wahlunrechts
bloßlegte . Dies unsinnigste aller Wahlsysteme sei sogar geeignet .
den Herrschenden in Preußen und uns allen zu zeigen , wie ein
Generalstreik aussehe . Die Regierung rufe ja alle Wähler zu gleicher
Zeit zusammen . Sie brauchten nichts werter zu thun , als ein -
hellig dem Rufe Folge zu leisten , und der Generalstreik sei
fertig . Ein Generalstreik , wegen dessen man niemand etwas an -
haben könne , und der noch den Vorzug habe , am Abend des
Wahltages beendet zu sein . ( Lebhafter Beifall . ) Ein Wahlrecht
vor allem müsse erst vom Landtag gefordert werden , und
als »gute Preußen " müßten wir es fordern , denn als solche wünschten
wir irrcht , daß Preußen dem Hohne der meisten andern deutschen
Vaterländer ausgesetzt sei . ( Sehr richtig I) Redners Ausführungen
über den Mangel einer wirklichen Selbstverwaltung der Kommunen ,
über die oft unerhörte bevormundende „ Aufsichtsführung " der Re -
gicrung über die heuchlcrischerweise „ Selbstverwaltung " genannten
kommunalen Körperschaften , über die noch schlimmere Anwendung der
schlimmen reaksionären Gesetze durch die Polizei - und Vcrlvaltungs -
behörden fanden ebenfalls den Beifall dcr Zuhörer . Nach einer glänzenden
Kennzeichnung des preußischen Schulwesens mit Ausblicken auf die
Schule der Zukunft , und nachdem er den preußischen Staat als
Arbeitgeber und Socialpolitikcr dem Lichte der Wahrheit ausgesetzt
hatte , schloß der Redner unter stürmischem Beifall mit dem Auftuf :
In den Kampf ftir die LandtagSwahl !

Diskutiert wurde nicht . Die Aufstellung der Kandidaten Dr .
Leo A r o n S und Silberschmidt erfolgte einstimmig .
Mit brausenden Hochrufen auf die Socialdemokratie und Leo Arons
trennte man sich in kampfesftcudiger Stimmung .

Dritter Landtagswahlkrcis . In der Generalversammlung des
socialdemokratischen Wahlvercins für den sechsten Reichstagswahlkreis .
die am Freitagabend im „Eiskeller " stattfand und an der auch die
im fünften Wahlkreise organisierten Wähler des dritten Landtags -
Wahlkreises teilnahmen , sprach zunächst Genosse Bartels über
„ unsere Forderunge » an den preußischen Landtag " . Redner charak -
terisiertc den Liberalismus in einer Riickgratlosigkeit als Schritt¬
macher der Reaksion und ging dann auf die junkerliche Mitzioirtschaft
in Preußen ein . Nach seiner ausführlichen Klarlegung der aus

unsrcm Programm resultierenden Forderungen ermahnte er die An -

wesenden , im dritten Berliner Landtagswahlkreise alles daran zu
setzen , um durch die Wahl von socialdemokratischen Abgeordneten
endlich einmal frisches Blut und Leben in das muffige Junker
Parlament zu bringen . ( Lebhafter Beifall . ) Ohne Diskussion ging
die Versammlung hierauf zur Nominierung der Kandidaten über .
Von der Kreiskonferenz waren Bebel und Ledebour in Vor -

schlag gebracht worden . Dazu lag nachstehender Antrag vor :
Die Genossen des 550 . und 560 . Wahlbezirks unterbreiten der

am 6. d. MtS . stattfindenden Generalversammlung folgenden
Antrag :

Da Genosse Bebel mit Rücksicht auf sein hohes Alter mit
Partei - Arbeit schon reichlich belastet ist . beantragen obige Genossen .
von einer Kandidatur des Genossen Bebel zum Landtage Ab -
stand zu nehmen und schlagen den Genossen Arons als Kan -
didaten für den dritten Berliner Landtagö - Wahlkreis vor .

Gleichzeitig wurde angeftagt , wie es komme , daß die Aufstellung
der Kandidaten schon jetzt und nicht , loie früher beschlossen , erst nach
der Urwahl erfolgen solle . Ebenfalls wurde Auskunft über die
Kandidattir Bebel verlangt , da dieser mit Rücksicht auf seine lieber -

lastung mit Partei - Arbeiten bisher bekanntlich jede Kandidatur für
den Landtag abgelehnt habe . Freythaler antwortete , die Ver -
trauenSleute von Berlin seien sich aus rein agitatorischen Gründen

schlüssig geworden , eine Nominicrung der Kandidaten schon vor der

Urwahl zu empfehlen , weil die Wähler doch daS größte
Znteresse daran haben , rechtzeitig zu erfahren , wer sie eventuell im

> belZandtage vertreten solle . Was die Kandidatur Bebel anbelange ,
so habe man sich gesagt , da im dritten Berliner Landtags - Wahlkreis
noch die meiste Aussicht vorhanden sei , auS eigener Kraft ein
Mandat zu erobern , so sei es gewissermaßen Ehrensache deö Kreises
gewesen , dies Mandat einem Parteiführer von der Bedeutung , Er -

fahrung und Thatkraft Bebels anzutragen . Und dessen könne mair
sicher sein : Sollte Bebel gewählt werden , so würde er trotz seiner
Ueberbürdung mit Arbeiten mit seinem ganzen Feuereifer die

Interessen deS Proletariats im Landtage vertreten , _ dafür bürge
seine Vergangenheit ; auch könne kein Zweifel dariiber

bestehen , oaß die Person und das Auftrecen Bebels im

Landtage sicher dieselbe achtunggebietende Wirkung auf die

Geguer hervorbringen werde , wie dies bisher im Reichstage der Fall
gewesen ist . ( Stürmischer Beifall . ) Die leitenden Genossen des
Kreises seien sich sehr wohl bewußt gewesen , daß sie Bebel durchaus
keinen Gefallen thaten , als sie ihm die Kandidatur antrugen , ober

sie haben nicht locker gelassen, bis er zusagte , und sein Partei -
genössisches Pflichtgefühl habe schließlich über alle andren Bedenken

gesiegt . ( Bravo ! ) Ebenso halte er die Kandidatur L e d e b o u r s ,
als Reichstagsvertreter des Kreises , einfach ftir selbstverständlich . Er
bitte daher , das Vorgehen der Kreisleitung zu sanksionieren durch
Bestäsigung der beiden vorgeschlagenen Kandidaten .

Nunmehr entspann sich eine sehr rege Debatte , an der sich zahl -
reiche Redner beteiligten , lieber die Kandidatur Bebels lvar man

sich allerdings bald einig ; jedoch waren die Meinungen darüber , ob
an Stelle LcdebourS nicht besser Dr . Arons aufzustellen sei . sehr

geteilt . Die Befiirworter der Kandidatur Arons betonten dabei ,

cS sei ihnen lediglich darum zu thun , wenigstens nach
Möglichkeit Doppelmandate zu verhüten . Ucbrigens sei ja auch
Arons geftagt worden , ob er die Kandidatur annehmen wolle , und
er habe zugesagt . Außer AronS wurden auch noch A n t r i ck und
Dr . Friedeberg in Vorschlag gebracht . Die Abstimmung ergab
schließlich folgendes Resultat : . Für Bebel erklärte sich die Ver -
sammlung fast einstimmig . Bei der alsdann vorgenommenen
Auszählung entfielen auf Ledebour 200 und auf Arons 231
Ssiinmen . Somit waren Bebel und Ledebour als Kandidaten
aufgestellt . Nach einem kurzen Schlußlvort Freythalers fand die
Versammlung ihr Ende .

Die Parteiversammlung für den vierten Landtags - Wahlkreis , die
bei Lipps im Friedrichshain tagte , war ziemlich zahlreich besucht . Mit
großem Interesse folgten die Anwesenden dem Vortrage des Stadt -
verordneten H e i m a u n, der die politische Rückständigkeit Preußens
treffend beleuchtete und nachwies , wie auf den verschiedenen Gebieten der

Verwaltung und des öffentlichen Lebens infolge der politischen Recht -
losigkeit des Volkes und auch infolge deS Urnstandes , daß die bürger -
lichen sich liberal nennenden Parteien der Reaktion dienstbar sind , jeder
Fortschritt gehemmt wird und Zustände aufrechterhalten werden , die eines
Kulttirstaates unwürdig sind , ja geradezu ein Hohn sind auf alle An -
forderungen , die ein Kulturmensch an den modernen Staat zu stellen
berechtigt und verpflichtet ist . Der Redner schloß mit der Mahnung ,
daß jeder Parteigenosse seine ganze Kraft einsetzen möge , um für ein
günstiges Ergebnis der Wahlen zu wirken . Und wenn auch die posisiven
Erfolge nicht den , Kraftaufwand entsprächen , so möge man
sich dessen bewußt sein , daß die Socialdemokratie auch
diesen Kampf nicht führt , um nur Augenblickserfolge
zu erzielen . sondern nm die Köpfe zu revolutionieren ,
um Preußen zunächst geistig zu erobern . Wenn nnS dieses durch die

Landtagswahlen auf einem neuen Gebiet gelinge , so würden wir
damit auch unserm Ziel wiederum ein Stück näher geführt . All -

gemeiner starker Beifall zeugte davon , daß die Versammelten init
den Ausführungen vollkommen einverstanden waren . Zur Diskussion
meldete sich niemand . Die Aufstellung der Kandidaten erfolgte ein -
ssimmig . Mit Hochrufen auf die Socialdemokratie wurde die Ver -
sammlung geschlossen . _

Berliner partei - Hncfele�enbelten .
Erster Wahlkreis . Montag findet in Dräsels großem Saal eine

Wähler - Versammlung statt . Tagesordnung : „ Auf zur
Landtagswahl I" Regen Besuch erwarten die Verttauensleute .

Zweiter Landtags - Wahlkreis . Montagabend 8 Uhr spricht im
großen Saale von Buggenbagen am Moritzplatz der Genosse
Reichstags - Abgeordneter Wolfg . Heine über die bevorstehenden
preußischen Landtaaswahlen . Außerdem Diskussion . Rege Ve
teiligung der Genossinnen und Genossen erwartet der Einberufer .

Dritter Berliner Rcichstags - Wahlkreis . Heute Sonntag abends
6 Uhr im großen Saal der Arminhallen , Kommandantenstr . 20 :
Versammlung mit Frauen . Genosse Dr . Alberty spricht über
„ Kunst und Proletariat " . Hierauf geselliges Beisammensein und
Tanz . Entree incl . Garderobe pro Person 20 Pf . Um rege Beteilig
gung ersuchen die Vertrauenspersonen .

Vierter Berliner Landtagswahlbezirk . Am Dienstag finden öffent -
liche Wahlversammlungen statt bei Keller , Koppenstt . 20 , im Elhsium ,
Landsberger Allee 40/41 , und im Alten Schützenhause , Linienstr . 5.
Parteigenossen , es sind die letzten Versammlungen vor der Wahl ;
erscheint in Massen !

Sechster Wahlkreis . Heute mittag 12 Uhr findet im Swinemünder
GesellschaftshauS , Swinemünderstt . 42 , eine Volksversammlung statt ,
in welcher Genosse Dr . Alberty über die Bedeutung der
preußischen Landtagswahl einen Vortrag hält . Zahlreichen Besuch
erwartet der Vertrauensmann .

Britz . Dienstagabend 8 % Uhr findet in Püschcls Saal , Chaussee
straße 07 , eine Volksversammlung statt . Stadtverordneter
Genosse E. Voigt spricht über . die Landtagswahlen .
Nachdem erfolgt die Aufstellung der Wahlmannskandidaten .

Der Einbcrufer .
Trcptow - Baumschulcnweg . Montagabend S' /g Uhr findet in

Ackermanns Festsälen , Baumschulenstr . 78 . eine öffentliche Wähler -
V e rjs a m m l u n g statt . Stadtverordneter Paul Hirsch - Charlotten -
bürg spricht über die bevorstehende Landtagswahl . Da die Ver -
sammlung zur Jnformasion der Wähler (einschließlich der Gegner )
stattfindet , so ist es Pflicht , ftir zahlreichen Besuch zu sorgen . Der
Vorstand .

Rixdorf . Montagabend 8 Uhr findet im großen Saale der
„ Neuen Welt " eine Wähler Versammlung statt , in welcher
Reichstagsabgeordneter Genosse Fritz Zubeil über die preußischen
Landtagswahlen und den Kamps der Socialdenrokrasie gegen das

Treiklassenwahlgesetz referieren wird . Pflicht eines jeden Partei -
genossen ist es , in dieser Versammlung zu erscheinen und für regen
Besuch dieser Versammlung zu agitieren .

Friedenau . Der hiesige socialdemokrasische Wahlverein hält
wegen der Landtagswahl am Dienstag , den 10. November , eine
außerordentliche Mitgliederversammlung ab .
Das Erscheinen aller Mitglieder ist dringend notwendig .

Wilmersdorf . Heute Sonntagnachmittag 3 Uhr findet in Wittes

Volksgartcn eine öffentliche Landtagswähler - Versamm -
l u n g statt , in Ivelcher Genosse Ledebour über die Bedeutung
der Wahl sprechen wird .

Pankow- Niedrrschönhauscn . Montagabend 8' /� Uhr findet eine

öffentliche Versammlung im Lokale Rozycki , Kreuzstt . 3/4 statt , in

welcher Genosse Arthur Stadthagen über die kommende Land -

tagswahl spricht . _ __

Lobales *
Die neue WohlthiitigkeitS - Aera .

Die Barmherzigkeit und das sociale Pflichtbewußtsein unsrer
oberen Zehntausend kennt bekanntlich keine Grenzen . Kaum ein Tag ,
lvo nicht zu Gunsten der Armen Bazare , Bälle und andre Wohl -
thätigkeitsfeste veranstaltet werden , auf welchen Damen und Herren

Uebermenschliches im Tanzen , Sekttrinken und Tortenessen leisten .
Alles zur Linderung der Not , wenn es nicht zur Abwechselung ein -

mal der Bekehrung armer Heidenkinder gilt . Den Rekord in solchen
von Gott und der Welt beachteten Leistungen hat aber die Herzogin -
Witwe Marie von Koburg - Gotha geschlagen . Diese Dame lebt in

Wien und stellt dort zum Besten der Armen ihre Juwelen

öffentlich aus . Die Diademe , Armbänder und Ringe der Herzogin ,
die eine Tochter Alexanders II . von Rußland ist , sind rund

13 Millionen Mark wert , können sich also immerhin sehen lassen .
Nur hätte die Besitzerin nach dem Bibelwort , daß , wer zlveen Röcke

hat , dem einen abgeben soll , der nackt und bloß einherläuft , ganz
gern die Hälfte ihrer Diamanten zu Gunsten der Armen

versilbern und dann inuner noch einen anständigen Juwelier -
Laden mit sich umhertragen können . Da das Wohlthun aber iveniacr

kostspielig ist , wenn es mit dem Gelde anderer Menschen geübt
wird , so erscheint die Ausstellung der Diamanten nebenher als ein
Akt hoher Intelligenz , der das einfache , plumpe Geben weit in

Schatten stellt und daher schon auch in Berlin Nachahmung verdient .

Ja , die Hauptstadt des neudeutschen Reiches der Gottesfurcht und

frommen Sitte muß sich eigentlich etwas bedrückt fühlen , daß nicht
einen von ihren vielen rasch in die Höhe gewirbelten Existenzen sich
das Patent auf den neuesten WohlthättgkeitsmoduS errungen hat -
Allerdings läßt sich demgegenüber rechtfersigend einwenden , daß es
um so wirksamer ist . wenn man in hocharistokratischen Kreisen mit
der schön empfundenen Neuerung den Anfang macht ; auf alle Fälle
aber eröffnen sich auch unter den vorliegenden Umständen für Akte
edler Menschenliebe ganz ungeahnte Perspeksiven .

Zwei Unannehmlichkeiten bringt der Wohlthäsigkeitssport alten
Kalibers für die Kreise von Besitz und Bildung mit sich . Auch der
lauteste Tamtam sichert noch keinen Orden oder sonst eine ersehnte
Auszeichmmg ; kann als Illustration dieser leidigen Thatsache doch
der Fall Leichner dienen ! Der erstrebte Erfolg tritt bei dieser
Prozedur ebenso wenig mit Sicherheit ein wie etwa bei der An -

Wendung von Haarwuchsmitteln , und die Mühen eines ganzen
Winters können vergeblich sein . Dann ist zweitens offenbar , daß
auch bei ausgiebigster Veranstaltung von Wohlthättgkeitsfesten
es den kraft ihrer Mittel wahrhaft maßgebenden Kreisen
nicht möglich ist . alles den neidischen Blicken der Mit -
welt zu offenbaren , was man etwa zur Schau zu tragen
hat . So wenig die Herzogin von Koburg ihre für 13 Millionen
Mark Diamanten an einem Ballabend auf einmal spazieren führen
kann , so wenig vermag Frau Kommerzienrat Cohn ihrem Bekannten -
kreise anschaulich zu machen , was sie an seidenen Unterröcken besitzt .
Diese offenbaren Mißstände lassen sich beheben oder wenigstens
mildern , wenn nach dem Wiener Beispiel die Wohlthätigkeits -
Ausstellungen in Mode kommen . Der Neid , den es erregen muß ,
wenn der Direttor von zwei Dutzend Aktiengesellschaften seine
Papierchens im Werte von 75 Millionen Mark den Augen des

Publikums preisgiebt , entschädigt ihn wenigstens annähernd
für den etwa noch fehlenden roten Adlerorden ; und feine
Gemahlin kann durch Ausstellung ihrer Wäsche - und Garderobestücke
ihren gesamtenBekanntenkreis zumBersten bringen . DasBcwußtsein aber ,
so schöne Erfolge im Dienste der Charitas erzielt zu haben , verschafft
nicht allein der koburg - gothaischen Herzogin , sondem jeder ihrer
Nachahmerinnen die Freude , vor Mit - und Nachwelt als eine zlvettc
Elisabeth von Thüringen zu gelten . o

Wie weit es mit dem Strrikbrecherschutz der Polizei gekommen
ist , zeigt ein Vorfall , der den Feilcnhauer Zaage gestern vor Gericht
führte . Zaage sollte beim Feilenhauerstreik im Sommer dieses
Jahres Arbeitswillige belästigt und durch Drohung und Ehrverletzung
zur Beteiligung am Streik zu bewegen gesucht haben . Die Belveis -
aufnähme ergab nun folgendes : Zaage hatte zu einem Kollegen
beim Vorübergehen der Arbeitswilligen Gebrüder Piontck in Bezug
auf einen dieser Brüder geäußert : „ Das ist auch einer von denen " .
Hierauf drehten sich die Brüder um . packten Zaage und
schlugen ihn in roher Weise , indem einer ihm den Kopf nieder -
drückte und ihm Faustschläge ins Gesicht versetzte während ihn der
andere mit einem Gummischlauch bearbeitete . Auch bedrohten sie die
Umstehenden mit einem Revolver . Beide bekundeten vor Gericht
außerdem noch , daß ihnen von Schutzleuten der Rat gegeben seh sich
derartig zu bewaffnen und den Streikenden gegenüber von diese »
Waffen nötigenfalls auch Gebrauch zu machen . Der Angeklagte Zaage
hat nun zwar gegen die beiden tvaffenstolzen Prügelhelden sofort
Strafantrag wegen Mißhandlung und Körperverletzung gestellt , doch
i st bisher gegen feine Peiniger noch keine Anklage erhoben worden ,
während er selbst schon auf der Anklagebank wegen „ Belässigung "
dieser Leute Platz nehmen mußte . Wegen deS durch die Belästigung
verübten groben Unfugs ivurde er denn auch freigesprochen . Da «

gegen erblickte das Gericht in der Aeutzerung „ das ist auch einer von
denen " eine Ehrvcrlctzung und verurteilte Zaage deswegen zu drei
Tagen Gefängnis . Gegen daS Urteil ist Berufung eingelegt worden .

Die schlichte Wiedergabe solcher Vorfälle ist am wirksamsten , um
die Bevölkerung über die Stellung aufzuklären , welche die Behörden
und ihre Organe zu den Lohnkämpfen der Arbeiterschaft einnehmen .
Wie viele neue überzeugte Anhänger des „ Umsturzes " mag der Fall
Zaage schaffen .

'
_

Berliner WohnungSzustände . In der Wohnungsenquete , die in
diesem Jahre veranstaltet wird , sind im Monat Oktober die Wohn -
räume von 570 männlichen , 454 weiblichen , zusammen 1033 Personen
festgestellt worden , ivorunter sich 76 männliche -- - 13,13 Proz . ,
75 weibliche — 16,52 Proz . , zusammen 151 Patieitten ----- 14,61 Proz .
befanden , denen kein Bett zur alleinigen Verfügung stand . Hier -
von waren 10 männliche — 18,16 Proz . , 12 weibliche ----- 16,00 Proz . ,

usammen 22 Personen — 14,57 Proz. lungenkrank . Bei
!6 Patienten , welche ihr Bett mit andren Personen teilen , wurden

die sonstigen Verhältnisse gut befunden .
In dunklen resp . feuchten Wohnungen wurden angetroffen :

Männl . Weibl . Personen Erkrankungen
„ der Lungen
„ der übrigen Atmungsorgane
„ des Magens und Darms

„ der Augen
„ der Blasen - u. Geschlechtsorgane

der Nerven
Blutarmut
Rheuma
Herzleiden
Unterleibsleiden
diversen Krankheiten

17
4
4
1
4
2
1

11

14 32 6

4
g
6
1
1
2
4
7
1
7

11

leiden an

26 *) 76 15 *) 46

*) Teilen das Bett mit andren Personen .
Dem Polizeipräsiidium sollen zur Abstellung der Mißstände fol -

gende Mitteilungen übergeben werden :
Im Hause Georgenttrchstr . 26 bewohnt ein Pasient mit seiner

13 jährigen Tochter eine Kellerwohnung . Der Raum , bestehend aus
nur einer Stube , liegt 2,20 Meter unter dem Straßenniveau und ist
feucht ; an Mobilar sind vorhanden : 1 Tisch , 3 Sttihle , 1 Komodc ,
1 alter Holzkoffer und 2 Betten , sofern diese überhaupt diese Be -

zeichnung verdienen . Ein ganz kleiner eiserner Ofen ist nicht im
stände , den Raum zu erwärmen , weshalb dem eintretenden feucht -
kalte Luft entgegenströmt . Die Stätte macht einen kerkerhafte n~

i n d r u ck.
Im Hause Friedenstr . 04 bewohnt eine rheumakranke Pasientin

eine ' finstere , sehr feuchte fensterlose Kellerstube , deren Wände schmierig
und abgebröckelt sind. Das wenige Licht dringt durch einige kleine
Scheiben der Eingangsthür ; 1 Bett , 1 Tisch , 2 Schemel und umher -
liegendes Küchengeschirr bilden die Einrichtung . Durch den Raum



� i�ogen . auf der Wäsche MM Trocknen hinq�
s-

n •' ' /J - Bieter rief liegende Kellerraum ist so klein , dah die Kranke
iiain v' liisrncnen des Raumes an die Thür treten mußte . Die Ver -
haltulne sind derart , daß die Kranke darin nicht gesunden kann .

Die städtischen Gasanstalts - Arbeiter und die Landtagswahlc » .
Ter Berliner Magistrat hat vor einiger Zeit an alle Verwaltungen
ctnc Verfügung erlassen , nach welcher den Arbeitern am Tage "der
�dahl von 12 Uhr mittags ab Urlaub ohne Lohnabzug bewilligt
werden soll , soweit dies in den verschiedenen Betrieben durchführbar
in . Die Gasarbeiter in den vier großen Gasanstalten glaubten nun
. zuversichtlich , daß durch eine solche Verfügung auch sie in
oic Lage kommen würden , ihre staatsbiirgeriichen Rechte anszniiben , da
ste r er Meinung sind , daß die Gasprodnktion , lvie an Sonntagenund hoben Festtagen , auch am Donnerstag eine Einschränkung wohl
vertragen kann . Wie erstaunten sie aber , als sie gestern folgende
„ Verfügung " im Betriebe angeschlagen fanden :

„ Tie Gasprodukrion soll am Wahltage , Donnerstag , den
12 . November , im vollen Umfange aufrecht erhalten bleiben und
darf eine Einschränkung nicht erfahren . Die Leute vor den
Retorten . Maschinen und Kesselbetrieb sind unabkömmlich . Die Wahl -
berechtigten Kohlenkarrer , Hofarbeiter usw. . ivelche ihr Wahlrecht aus -
iibcn wollen , haben sich in der Anstalt zu legitimieren und sind von
12 Uhr abkömmlich . — Die NichtWähler bleiben als Reservemann «
schastcn zurück . "

iiese neueste That der Gasdirektion bedeutet nichts weiter als
Hunderten von Arbeitern die Möglichkeit des Wählens zu nehmen .
Es giebt in den Gasanstalten eine große Anzahl Per -
soncn , welche das preußische Wahlrecht nicht besitzen . Und bei
etwas gutem Willen muß es möglich sein , wenn auch unter Ein -
schränkung der Produktion , den Leuten die Gelegenheit zu geben ,
ihr Recht zum Wählen auszuüben . Wir erwarten zuversichtlich , daß
der Magistrat Abhilfe schafft .

Die Ztadtverordnetc » . Versammlung hält der Landtagswahlen
Wegen am nächsten Donnerstag keine Sitzung ab .

. . . . städtischen Straßenbahnen und der Magistrat . In mehr -
stundigcr außerordentlicher Sitzung des Magistrats beschäftigte sich
diewr am Sonnabend mit den Beschlüssen der städtischen Verkehrs -
Deputation betreffend den Bau von städtischen Straßenbahnen in
eigner Regie . Nach ausführlichen Vorträgen und Erörterungen , Ivo -
vei eine Menge Pläne zc. erläutert wurden , kam es gegen 4 Uhr
. ' ur Abstimmung . Es wurde beschlossen , den Plan l dcS StadtbauratS
Krause über die Untertunnelung der Straße „ Unter den Linden " zur
Verbindung der Straßenbahn von Siemens u. HalSke Treptow —
Behrenstraße mit der von S . u. H. Mittelstraße — Pankow mit allen
Mitteln zu fördern . Dieser Plan geht dahin , die Siemenssche
Bahn , deren Aktien sich im Besitz der Stadt befinden , durch die
Behrenstraße bis zum Opernhause zu verlängern imd durch
einen Tunnel bis zum Kastanien - Wäldchen nach der Dorothecnstraße
weiterzuführen . Damit wäre dann die langersehnte Verbindung ,
falls sie die Genchniigung der Aufsichtsbehörden und der Stadt -
verordneten - Versammlung findet , hergestellt . Der Plan des Stadt -
banrats Krause geht im wesentlichen dahin , unter Berücksichtigung
der Pläne für den Neubau eines Opernhauses den geplanten
Tunnel unter Benutzung des alten Festnngsgrabens nicht recht -
wuiklig , sondern in einer Kurve unter der Straße „ Unter den
Lmdcn " zu erbauen und dort münden zu lassen , wo jetzt die
Geleise der Großen Berliner Straßenbahn im Kastanien - Wäld -
chen liegen . Wahrscheinlich werden dann die Linien dieser
Gesellschaft dort gänzlich verschwinden , da deren Geleise dann
cbeiifalls „ unten durch " und nicht mehr über den Opernhaus -
V lay hinweggeführt werden sollen . Außerdem beschäftigte sich der
Magistrat mit den P l ä n e n für den Bau von zwei städtischen
Straßenbahnen . _ Tic eine war geplant zur Verbindung des
Steltiner Bahnhofes mir dem Baltenplatz durch die Bernancrstraße
nach dem Nordbahnhof und weiter durch die Eberswalderstraße ,
Danzigerstraße , beiin städtischen Obdach vorbei , nach der Elbinger -
straße , am Friedrichshain vorbei und durch die Petersburgerstraße
nach dem Baltenplatz . Die zweite Bahn war geplant vom
Stettiner Bahnhof durch die Garten - und Gerichtstraße nach dem
Bahnhof Wedding — Lindowerstraße . Beide Pläne wurden , weil sie
keine Aussicht auf Rentabilität bieten , abgelehnt .

Galgenhumor eines Unternehmers . Von dem Holzarbeiter - Ver -
bände ist seit ca. einem Iahte die Möbeltischlerei von H a h n u.
M e tz k o w in Weißenfee g e s p e r r t. Die Firma hat sich jedoch
trotzdem , so gut oder schlecht es eben gehen mochte , bisher mit
„Arbeitswilligen " dnrchgeholfen . Freilich wechseln diese beständig ,
teils weil sie unbrauchbar sind , teils weil sie irgend etwas auf dem
Kerbholz haben und von der Polizei weggeholt werden . Immerhin ,
die Firma besteht noch und ihre Inhaber besitzen sogar Humor . Fn
einem Inserat des Weißenfeer Lokalblattes machen sie die Holzarbeiter
darauf auftnerksam , daß . da die Sperre nunmehr „jährig " geworden
ist , sie alle Freunde und Gönner derartiger Sperren zum „c r st e n
S t i f t u » g s f e st " einladen : für gute Speisen und Getränke sei
gesorgt . Wie viele der frcnndlichen Einladung gefolgt sind , ließ sich
bisher allerdings nicht ermitteln . Ob den Inserenten aber so be -
sonders wohl geworden wäre , wenn sich wirklich „alle Freunde und
Gönner derartiger Sperren " eingestellt hätten ? ! Die Firma wäre
dann wohl in denkbar kürzester Zeit radikal bankerott gegessen worden ,
vom Trinken ganz zu schweigen . Als Leute , die Spaß verstehen ,
gratnliereii die organisierten Holzarbeiter aber schon im Voraus zum
» zweiten Stiftungsfest " .

Der Umbau des Fernsprechnetzes . Einen Kostenaufwand in Höhe
von 12 000 000 M. erfordert der Umbau des Berliner Fcrnsprech -
»etzes , der bis jetzt etwa bis auf 2

9 bewirkt ist . Die Anschlüsse der

Unterleitungskabeln werden allmählich vorgenommen , doch die Be -

scirigung der Oberleitnngsdrähle erst bewirkt , nachdem die Aemter
vollständig init dem neuen Betricbsstsstem ausgerüstet find . Am

längsten werden die Umwandlungsarbeiten auf dem Amt VI dauern ,
da dort der Anschluß an das neue System mit der Eröffnung des
neuen Amtes in der Körnerslraße erst in etwa l ' /e Jahren stattfinden
kann . Die Vorteile des neuen Betriebssystems bestehen zunächst
darin , daß erstens die Nebengeräusche , die bei der Luftleitung nie
vermieden werden können , in Fortfall kommen , und daß Neben¬
schlüsse resp . Berührungen von Leitungen niemals vorkommen
können . De » wesentlichsten Vorteil aber bietet der Umstand , daß
nach vollständiger Umwandlung des Neyes Betriebsstörungen bei
Gewitter nicht mehr eintreten , sobald die gesamten Telephon -
leilungen in Berlin unterirdisch betrieben werden , werden die Ver -

bindlingen auch während der Gewitterzeit hergestellt . Ties gill natür -
lich nur für den Stadtverkehr . Ferngespräche können in Rücksicht
ans die Oberleitungsanlagen bei Gewittern nicht zugelassen werden .
— Die Unterleitnngslabeln sind ganz vorzüglich isoliert, , so daß Erd -
ströme keinen Einfluß aus die Leitungen ausüben können . Von den
außergewöhnlichen erdmagnetischen Störungen , die vor einigen Tagen
zu einer mehrstündigen Unterbrechung des Telegraphenbetriebes
führten , sind die Unterleitungskabeln gänzlich unbeeinflußt geblieben .

Kraiikcnkasseil - Schwindcl vor Gericht . Der limsaiigreiche Prozeß ,
der im April d. I . vor der vierten Strafkammer des Landgerichts l

gegen die Vorstandsmitglieder der verkrachten eingeschriebenen Hilfs -
kassen „ Eiche " und „ Wohlfahrt " . Kanflente Willy Hjarup und

Fritz Biertümpcl , stattfand , wird eine Wiederholung erfahren .
Die beiden Angeklagten wurden damals für überführt erachtet , in

eigennütziger Weise gegen die Bestimniungen des Gesetzes über die
e iiigeschriebenen Hilsslassen verstoßen zu haben , weshalb Hjarup zu
drei Monaten , Biertümpel zu einem Monat Gefängnis verurteilt
wurde . Gegen das Erkenntnis hat der Verteidiger Rechtsnnwalt
Dr . Davidsohn mit Erfolg Revision eingelegt , denn das Reichs -
gerichi hat das Urteil gegen Hjarup teilweise aufgehoben und in
betreff des Angeklagten Bicrtnmpcl auf Einstellung des Verfahrens
erkannt .

Elends smüsiit . Der Berliner Asylverein für Obdachlose teilt
mit : Im Monat Oktober nächtigten im Männerasyl 21 416 Personen ,

wovon S410 badeten , im Frauenasyl 4440 Personen , wovon 1228
badeten . ArbeilSnachtpeis wird erbeten für Männer ; Wiesenstr . 55,59 ,
für Frauen : Füsilierstr . 5.

Der Eognacschwindel treibt in Berlin immer wniidcrlichere
Blüten . Es werden nicht mir . wie ans Fachkreisen berichtet wird ,
die bekanntcii französischen Marken gefälscht , sondern mich minder¬
wertiges hiesiges Fabrikat mit Etiketts erdichteter , nicht bestehender
ftanzösischer Firmen versehen und dann als „e cht fr a n zösischer
C o g ii a c" in den Handel gebracht . Da in diesem Falle der
Schwindel in der Regel erst recht spät aufgedeckt zu werde » pflegt ,
kommen solche Erzeugnisse fingierter Cognaehäuser inassenhaft in den
Handel und schädigen das reelle Geschäft in empfindlichem Maße .
Auch der Ruf des guten „deutschen Cognacs " , der nur ein bescheidener
Ersatz des französischen sein will , ist durch die Benutzung des aus -
ländischen Fabrikats zu Fälschiiiigen arg geschädigt . Um dem Cognac -
schwindel entgegenzutreten , hat sich jetzt ein Verein der Cognac -
Interessenten gebildet , der den Cognacvertrieb überwachen
und alle Fälle unlauteren Wettbewerbs uimachsichtlich zur Anzeige
bringen will .

I » der letzten Sitzung des Komitees für Krebsforschung , Ivelche
unter Vorsitz des Herrn Geheinirqt von L e y d e n im Kultus -
Ministerium stattfand , wurde über die bisherigen Arbeiten des
Komitees kurz berichtet . Besonders werden die Forschungen über
das Vorkommen und die Verbreitung der Krebskrankheit nicht nur
in Deutschland fortgesetzt , sondern auch in andren Staaten an -
gebahnt . Zum Teil sind in diesen bereits eigne Komitees und
Laboratorien «wie zum Beispiel jetzt auch in Moskaus begründet
worden . Der eigens zur Sitzung erschienene Generaldirektor des
englischen Komitees , Herr Dr . B a s h f o r d , legte den Arbeitsplan
des englischen Komitees dar . welches über sehr reiche Mittel verfügt .
Den Vortrag des Abends über : „ Das gleichzeitige Vorkommen ver -
schiedenartiger Geschwülsle bei derselben Person " hielt Herr
von Hansemann . An der Diskussion beteiligten sich die Herren Ge -
Heimräte von Lehden , Ewald , Guttstadt , Medizinalrat Behla , Professor
George Meyer und der Vortragende .

Bau - Uufall . Vom Eentralvcrband der Maurer wird uns ge -
schrieben : In Wilmersdorf fiihrk an der Ecke der Tübinger - und
Durlacherstratze die Firma H. Kitocheiunus aus Rixdorf einen Neubau
auf . Das Material , Steine imd Kalk , wird von den Arbeitern mit
eisernen Kästen , welche ans dem Rücken getragen werden , auf den
Bau gebracht . Am Freitagvormittag um 11 Uhr fiel beim Ans -
werfen der Steine aus den Kästen ein Stein von der vierten Etage
auf das Schutzgerüst in der ersten Etage , überschlug sich dort und
traf einen unten vorbeigehenden Zimmermann aus den Kopf . Ter
Zimmerer blutete stark : die Verletzung war glücklicherweise aber nicht so
schlimm , denn nachdem der Verletzte einen Verband erhalten hatte , konnte
er weiter arbeiten . Uns wird aber mitgeteilt , daß die Schntzvorrich -
tungen auf dem Bau sehr mangelhaft sind . Der Stein hätte nicht
so leicht von der Schutzvorrichtung ans die Straße fallen können ,
wenn an der Nüftmig seitlich und von vorn ein etwa 25 Ccntimeter
hohes Brett angebracht gewesen wäre . Die Treiberei auf dem Bau
soll von der Aufsicht ziemlich toll getrieben werden , so daß jeder
Maurer bestrebt sein muß , zunächst sich seiner eignen Haut zu wehren .
Es bleibt daher keine Zeit übrig , um auch noch auf die Arbeitslente ,
die das Material heranbringen , aufpasien zu können ; eine Aufgabe ,
die übrigens dem Polier des Baues obliegt .

Zwei Ueberzieher - und Stockdicbe sind unschädlich gemacht
worden . In der Tierärztlichen Hochschule fiel ein Mensch auf , der
nicht gerade nach einem Studenten aussah . Er drückte sich bald
hier bald da umher , besonders aber im pathologischen Institut .
Hier hielt ihn gestern ein Student an , um durch die Polizei seine
Persönlichkeit feststellen zu lassen . Da aber gerade kein Schutz -
mann in der Nähe war , so ließ man ihn wieder lausen ,
nachdem er seinen Namen und seine Wohnung angegeben
halle . Von einem schönen Stock mit silberner Krücke ,
der den Verdacht eines Diebstahls erregte , behauptete der
Mann , daß er sein redlich erworbenes Eigentum , ein Geschenk seiner
Braut sei . Der Verdächtige hatte der Anstalt kaum den Rücken
gewandt , als sich herausstellte , daß der Stock dennoch gestohlen war .
Man verfolgte mm den Mann , holte ihn auch ein und übergab ihn
der Polizei . Es stellte sich heraus , daß er seinen Namen richtig
angegeben hatte . Der Festgenommene ist ein Kellner Bruno Hohlfeld .
In seinem Besitze fand man noch eine Menge Pfandscheine über Stöcke
und Ueberzieher , die aber alle sein Eigentum gewesen sein sollen .
Als ihm der Student aus der Tierärztlichen Hochschule gegenübergestellt
wurde , erklärte er dessen Vorgehen für einen Rache - Akt . Er habe
den Studenten einmal „ verhauen " und dafür zeige ihn dieser nun
an . Diese Ausrede erregte bei der Körpcrbeschaffcnheit der beiden

Gegenübergestellten nur eine allgemeine Heiterkeit . — Geständig ist
ein andrer „ Marder " , der kürzlich in einem Cafe in der Friedrich -
traße abgefaßt wurde . Man hatte wiederholt gesehen , daß er sich
an den Taschen fremder Ueberzieher zu schaffen machte , und nahm
ihn fest , als er nach einem vergeblichen Griff in eine Tasche mit
dem Ueberzieher selbst verschwinden wollte . Der Ertappte , ein
früherer Handlungsgehilfe Paul Joreck , gestand schließlich , in zehn
bis zwölf Fällen fremde Taschen geleert zu haben .

Ter Selbstmord eines ertappten Einbrechers rief in der ver -
gangenen Nacht in der Großen�Hamburgerstraße einige Aufregung
hervor . Als der Postassistenl Schreiber , der in der Rosenthaler -
1raße 46/47 wohnt , gegen 12V3 Uhr nach Hause kam , sah er in dem

Juwelenladen von Wilhelm Böttcher einen Mann stehen , der sich an
den Gold - und Silbcrsachen zu schaffen machte . Der Augenschein
zeigte , daß es ein Dieb ivar , der die Ladenthür vom Hausflur mit
einem Stemmeisen erbrochen hatte , nachdem er sich abends aus dem
Grundstück hatte einschließen lassen . Schreiber rief den Eindringling
an und fragte ihn , was er da mache . Der Mann war vor Schreck
wie gelähmt und blieb ganz willenlos stehen , während ein Kerl ,
der vor der Thür stand , davonlief , sobald er sah , daß
sein Diebesgenosie drinnen überrascht war . Der Ertappte
ließ sich von dem Postassistenten und einem Schutzmann , den dieser
herbeirief , ohne Widerstand nach der Wache des 13. Reviers in der
Großen Hamburgerstraße bringen . Unmittelbar vor der Wache aber
riß er sich auf dem Flur los , zog blitzschnell einen Revolver aus
der Tasche und schoß sich eine Kugel in den Kopf , so daß er schwer
verwtmdct und bewußtlos zusammenbrach . Mit einer Droschke nach
dem nahe gelegenen HedwigS - Krankenhanse gebracht , starb er schon
während der Aufnahme . Die Leiche wurde von der Revierpolizei
beschlagnahmt . Die Person des Toten ist noch nicht bekannt . Der
Selbstmörder ist ein kaum mittelgroßer Plann von etwa 36 Jahren ,
mit schwarzem Haar und Schnurrbart . Er trug gute Kleidung : einen
schwarzen Sommerüberziehcr und Hut , ein dunkles Jackett und Weste ,
schwarze Beinllcider mit weihen Streifen und schwarze Strümvfe
und Schnürstiefel .

Ein betrübender Unglücksfall ereigneie sich auf dem Kafernenbau
de ? Eisenbahn - Regiments in der General Papesrraße . Daselbst war
der 20jährige Zimmerer Hugo Boß beim Auffahren von Richtholz
thätig . Durch irgend einen Umstand veranlaßt , ruckten die beim
Auffahren verwandten Pferde noch einmal an , als die Fuhre bereits
aus der „ Brücke " war . Dadurch bekam der Richtbanm Last , die
Fuhre schoß vorwärts und Boß , der die Schwenkleine angefaßt hatte ,
wurde von seinem Standort gerissen . Er stürzte aus der vierten

Etage in die Tiefe auf das unten aufgestapelte Holz . Der Lall war
so unglücklich , daß ihm die Knochen beider Beide zersplittert , der
Brustkasten eingedrückt und das Rückgrat gebrochen wurde . Nachdem
ihm die anwesenden Lazarettgehilfcn Notverbände angelegt hatten ,
erfolgte sein Transport in das Krankenhaus am Urban , woselbst er
nach etwa sechs Stünden verstarb . Seine in der Nähe�von Hain -
bürg wohnenden Eltern wurden von dem Unfall ihres Sohnes so -
fort telegraphisch benachrichtigt . Die Beerdigung des Verunglückten
tvird am Montag unter Beteiligung des Zimmererverbandes er -
folgen .

Eine eigentümliche Explosi », , verursachte gestern abend in der
Andreosffraße großes Aussehen . Bor dein Hause 66 neben den
Eoncordia - Festsälcn flogen plötzlich mit laiuem Knall verschiedenc

Platten des Trottoirs in die Lust . Dasselbe geschah aus dem

gegenüberliegenden Fußsteige , und der Straßcnpassantcn bemächtigte

sich eine große Aufregung , da zu beiden Seiten nstichtige Feuergarben
emporfchössen . Die Feuerwehr wurde alarmiert , doch bevor diese

eintraf , stellte sich heraus , daß die Erplosion ihren Weg noch etwa

IM Meter weil bis nach der 125 . Gememdeschule , die von der

Andreasstraße etwas zurückgelegen ist , genommen hatte . Unmittelbar

vor dem Schnlgebäude waren ebenfalls schwere Steinplatten weit weg

geschleudert und fast sämtliche Fensterscheiben waren zertrümmert .
Die Feuerwehr mußte sich daraus beschränken , den Schacht , in

welchem die Erplosion erfolgt war , unter Wasser zu setzen . Soweit

bis jetzt ermittelt ist . hat Kurzschluß stattgefunden in dem elektrischen

Kabel , das sich mit einer Gasrohrleitung kreuzt . Bei dieser Ge -

legenheit sind jedenfalls die Gasröhren geickunolzen und die dadurch

entstandenen Gase verursachten die Explosion .

Feuerbericht . Wegen eines Schaufensterbrandes wurde die Feuer -

wehr am Soimabendabend nach der Frankfurter Allee 37 gerufen .
Gardinen hatten sich dort beim Anzünden der Beleuchtung in Be -

Ivegnng gesetzt , waren in Brand geraten und loderten schnell empor .

Zum Glück konnte die Gefahr für das Geschäft bald beseittgt werden .

Gleichzeittg mußte ein ähnlicher Brand in der Blumenstr . 51k

gelöscht werden . In der Adalbertstr . 59 kani dadurch Feuer aus , daß
Celluloidkämme u. a. ans einem Trockenofen Feuer fingen . Ein

andrer sehr gefährlicher Brand entstand in der Äöthenerstr . 25 in dem

Keller des Malermeisters M. Grosche : dort brannten bei Ankunft
der Feuerwehr Lacke n. a. Diese müssen Spiritus oder Benzin ent -

halten haben , denn sie brannten unter Entwicklung großer Stich -

flammen , wobei ein Malergehilfe Brandwunden im Gesicht erlitt ,
die ihm von Samaritern verbunden wurden . Es mußte kräftig
Wasser gegeben werden , um die Flammen zu löschen . Ferner mußten
noch Brände in der Scheringstr . 9, Adalbertstr . 57 , Alt - Moabit 125 ,

Rigaerstr . 126 usw . gelöscht werden .

Herr Prof . v. Liszt , der Hauptvertreter der modernen Richtung
in der Strafrechtspflege , wird im Zluftrage der Deutschen Gesellschaft

für ethische Kultur am Freitag , den 13. November , abends 8' / « Uhr .
im Bürgcrsaal des Rathauses einen Vortrag halten mit dem Thema :
„ T o l st o j als Kriminalist " . In der sich anschließenden Tis -

kussion ist jedem Litteratur - imd Rechisfreunde Gelegenheit gegeben .
feine Meinung zu äußern . — Gast - K arten a 0,o0 Mk. sind im

Vorverkauf bei Spaeth , Königstraße und bei Nicolai , an der Potsdamer
Brücke , zu haben .

Der Bcrein Berliner Kausleutc und Industrieller beranstallct
diesen Winter einen Etfllns von Arbeitsabende » , an denen nur Vor -

träge , welche besonders für den Kaufmann und Industriellen von

Bedeutung sind , gehalten werden . Hieran knitpfcn sich Diskussionen .
Am ersten Arbeitsabend , welcher am Dienstag , den 24 . d. MtS . ,

stattfindet , spricht Herr Professor Dr . von Halle über das so außer -

ordentlich aktuelle Thema „ Das Wiederaufleben der Schutzzollpolitik
in England und seine Bedeutung für die Exportinteressen Deutsch -
lands " . Anfang Dezember wird Herr Justizrat Wagner , der Ehren -
syndikus des Vereins über „ Ans dem Verjährungs - und Wcchsclrechi "
sprechen . Für den Monat Januar hat der vortragende Rat im

Handelsministerium , Herr Geheimer Obcrregierungsrat Dr . Lufensky ,
„ Ueber den Beredelungsverkehr " einen Vortrag in fteundlichster
Weise zugesagt .

Im Ostend - Theater ist Freitagabend eine Posse aufgeführt
worden , die fälschlich als Operette bezeichnet wurde . Das Stück

heißt „ Die kleine Braune " : Text und Musik sind von einem

Herrn B. L v o w s k h. Beide lehnen sich sinnig an berühmte Muster
an . Die Handlung spielt in Samoa , wo ein deutscher Seeoffizier
dem guten Ruf einer Vestalin thätlichen Schaden zufügt . Dafür «oll

er nach Landesbrauch des Todes sterben . Er wird selbstverständlich

gerettet , und zwar besorgt ein Sergeant dies von schöner DiSciplin

zeugende Werk . Der Tapfere erhält dafür als Belohnung eine
Berliner Köchin , die . was im Ostend - Theatcr nicht weiter auffällig
ist . ein bißchen nach den Südsee - Jnseln verschlagen wurde . Diesen

Sergeanten spielte Herr Direktor Weiß mit Bravour . Die Musik ist
die an Possen übliche : ihr Vcrfertigcr erhielt am Schluß einen

s chönen Lorberkranz .

Poliklinik . Tr . Echtermeyer hat seine Poliklinik für HalS - ,
Nasen - und Ohrcnkranke von der Brunnenstraße 108 nach der

Lnisensiraße 14 verlegt . Die Poliklinik findet von 7 —8 Uhr
abends statt .

Eirkus Busch . Am heutigen Sonntag tritt Mündner in beiden

Vorstellungen aus , ebenso die Löwenbändigerin Miß Heliot mit ihren
12 riesigen ostafrikanischen Prachtlöwcn . Das Nachmittags - Programm
ist besonders für den Geschmack der Kinderweli zusammengesetzt .
Miß Heliot bleibt dem Eirkus mir noch bis Ende November er -

halten .

Im Eirkus Schumann findet am Freitagabend zum Besten der

durch das Hochwasser Geschädigten eine Galavorstellung statt . Der

Reinertrag wird dem Unterstützungsausschuß überwiesen .

JJus den Nachbarorten .
Eharlottenburg . Bei den am 5. November erfolgten Delegierten -

Wahlen der Arbeitgeber zur Allgemeinen Orts - Kranke n -

lasse wurden 103 Stimmen abgegeben . Für die reine Liste

stimmten 55, für die korrigierte Lifte 48 Arbeitgeber . Der mit so

großer Energie geführte Kampf des Herrn Sabor� gegen die orga -
iiisierte Arbeiterschaft endigte damit , daß ihn selbst dcr� größte Teil

seiner Anhänger unter den Arbeitgebern durchfallen ließ .

Spandau . Am Freitagabend hat nun endlich der Magistrat die

Wahlbezirke und - Lokale össentlich bekannt gegeben . Leider ist er
aber nicht dem guten Beispiele andrer Gemeinden , sondern dem

schlechten Beispiel Berlins gefolgt , indem er den Beginn der Urwahl
am 12 . November auf 2 Uhr nachmittags festsetzte . Nun liegr es

um so mehr an den Svandaucr Arbeitern , das Opfer eines halben

Arbeitstages zu bringen , um unlcr allen Nmständen pünttlich , d. h.
um 2 Uhr nachmittags in ihren Wahllokalen zu sein .

Ans der Stadtverordneten - Sitzung in Tvandau . Ihren social -

politischen Tag schienen die Svandaucr Stadlverordneten in ihrer
letzten Sitzung — seit undenklichen Zeiten zum erstenmal — gehabt
zu haben , vielleicht geschah dies aber auch nur unter dem Eindruck
der bevorstehenden Landtagswahlen . Zunächst gelangte mit allen

gegen drei Stimmen die Vorlage des Magistrats zur An nah nie ,

welche versuchsweist die Frauen in den Dienst der städtischen
Armenpflege stellen will , �- cit längerer Zeit hatte eine Gruppe von

Frauen , vornehmlich städtische Lehrerinnen , wacker gegen di� Fülle

bürgerlicher Vorurteile gekämpft . In der Stadtverordneten - Sitzung
sprach sich einzig der Stadtverordnete Zschalig gegen die Vorlage ans :
es sei zu befürchten , daß die männlichen Kommissionsmitglieder
daraufhin ihre Aemter niederlegen würden ! Die Frauen seien zu
weichlich , und so würden infolge dessen die Armenlasten noch mehr
steigen .

Stadtverordneter Riege r ( Soe . 1 rückte die socialpolitische
Weisheit dieses Herrn in das gehörige Licht und begrüßte namens der

socialdemokratischen Fraktion die Vorlage als den ersten Schritt auf
dieser Bahn . Gegen die Vorlage stimmten nur die Stadtverordneten

Zschalig . Dr . Engelhardt und Tornow . Es folgte hierauf die Be -

sprechung einer Interpellation unsrer Genossen . Stadt -

verordneter Pieper ( Soc . i befragte den Magistrat über die

Gründe , weiche ihn dazu vcranlaßten . die Erledigung der Angelegen -
heil vetr . Schaffung eines städtischen Arbeitsnachweises seit dem
Winter vorigen Jahres zu verzögern . Herr Stadtrat Hübncr
antwortete hierauf , daß in der Zwischenzeit umsmigreiche Kor¬

respondenzen gepflogen worden seien , und daß in den nächsten Tagen
eine neue Sitzung der gemischten Kommissionen� stattfinden würde .

Hierbei wandle sich Stadtverordneter Scholz ( Soe . ) mit aller Eni ?

schiedenheit gegen die Ansicht des Magistrats , daß der von de »

Staatsbetrieben , und für diese , bestehende ' Arbeitsnachweis



buch nur im entferntestsn mit d « m von unsren Genossen angestrebten
ilädriscben Arbeitsnackwei - Z gleichbedeutend sei .

Alsdann stand ein Antrag unsrer Genosten : „ Einsetzung einer

e r h o I u n g s st ä t t e für die der Erholung bedürftigen Kinder
und die in der Rekonvalescenz begriffenen Kassenmitglieder " wurde
nach der vom Genossen R i e g c r gegebenen Begründung in der Form
a n g e n o m m c n , daß der Magistrat um seine Zustimmung zur
Bildung einer g e m i s ch t c n Kommission ersucht wird . Hoffentlich
kommen alle diese Vorlagen über die Kommissionsberaiung hinaus .

In Lichtenberg ist nach berühmtem Muster der Beginn der Wahl -
Handlung am 12. November auf 12 Uhr mittags angesetzt worden .
Auch die Wahllokale sind so unglücklich wie nur möglich gewählt .
In Räumen , die 30 —10 Personen fassen , soll die zehnfache Zahl
von Wählern Platz finden . Recht sinnig ist man auch bei der Aus -
Wahl der Wahlvorsteher vorgegangen . Im 117 . Bezirk , loa zahl -
reiche Eisenbahnarbciter wohnen , ist der Wahlvorsteher und auch sein
Stellvertreter aus der Reihe der Vorgesetzten dieser Beamten ent -
nommen worden , im 113 . UrWahlbezirk führt derselbe Herr Drawiel
dies Ehrenamt , der bei der Reichotagswahl in gleicher Eigenschaft
einem unsrer Parteigenossen im Wahllokal das Benutzen eines
Stuhles untersagte und zwar mit der Motivierung , dost ' die „ Ge¬
nossen " ja auch bei der Arbeit nicht sitzen könnten . Ihm steht als
gesetzeskundiger Mann der Vorsteher des Polizei - Amtes zur Seite .

GeilverksckaftUckes .
Wie die „ Große Berliner " „berichtigt " .

Unter dieser Ucberschrift wird uns zu der gestrigen Berichtigung
der Großen Berliner Strahenbahn geschrieben :

Generaldirektor Dr . Micke war früher Ministerialdirektor im
Eisenbahnministcrium und die rechte Hand Thielens . In dieser
Stellung muhte er das offiziöse Demeiiiieren aus dem FF verstehen .
Wenn er als Meister dieser Kunst diesmal doch mehr als eine
W och e gebraucht hat . um einen Artikel des „ Vorwärts " zu „ be -
richtigen " , so beweist dies schon , wie schwer ihm die Sackte geworden
ist . Zu 1: dem Vertrauensmann Lehmann aus Bahnhof Kreuzberg
sollen von einer andren Vereinigung Schwierigkeiten bereitet
worden sein . Der Sinn des von ihm geschriebenen Briefes läßt diese
Deutung schon nicht zu . Aber abgesehen davon . Eines Tages
begab sich Lehmann im Auftrage der Kollegen zum Bahichofs -
Inspektor , um ihm die Bitte vorzutragen . Einladungszettcl zu einer
Bahnhofsversmnmlung ankleben zu dürfen . Unmittelbar nach dieser
Besprechung erklärte Lehmann seinen Kollegen , er könne nicht länger
Verbandsmitglicd bleiben , es würden ihm seitens der Borge -
setzten diesbezügliche Schwierigkeiten gemacht , er habe bereits den
Verband davon benachrichtigt . Als nun die Sache cm die Ocffent -
lichkeit kam , verbreitete Fahrer Dau , tvohl um den Bahnhofs -
Inspektor zu decken , das Gerücht , er . Dau . habe Lehmann beim
Kriegervcrein denunzieren loollen . Diese nachträglich Behauptung
des Tau will die Direktion dem „ Vorwärts " vertraulich mitteilen ;
sie ist sehr schlecht erfunden .

Zu 2: bestreitet die Direktion nochmals , „ daß Vorgesetzte mittels
Androhung der Entlassung versucht hätten , Mitglieder für den Verein
der Angestellten zu werben " ; sie behauptet auch , „ daß der Beweis dafür
vollständig mißlungen sei . Unbeeinflußte Aussagen hätten
die völlige Grundlosigkeit der erhobenen Anschuldigung ergeben . "
Ist der Direktion nicht bekannt , daß die Zeugen ihre Aussagen zum
Teil in Gegenwart des angeschuldigten Bahnhofsvorstehers
Stark machen mußten ? Ist das vielleicht keine indirekte Beein -
flustung ? Ja . noch mehr : den Zeugen Fiedler ließ der Bahn -
hofveorsteher Stark am ? lbend vor der Vernehmung nach seinem
Bureau kommen und sprach mit demselben „ unter vier Augen " , wie
Fiedler bei der Direktion aussagen sollte . Dessen
Schaden sollte es nicht sein . Das t h a t Fiedler , in seiner Angst
sagte er so aus wie es der Hofverwalter haben
wollte . Ter Vertrauensmairn Kranza konnte aber durch zwei
eintoandSfreie Zeuget , sofort beweisen , daß Fiedler diesen den Vor -

fall wesentlich anders erzählt hat . Daraufhin wurde auch Fiedler
entlassen . Thatsächlich ist dem Fiedler mit der Entlassung zum
13 . Oktober seitens des Herrn Stark gedroht worden , falls er bis

dahin nicht Mitglied des Vereins geworden wäre . Dies will Fiedler
vor Gericht beeiden .

Den Ersatzfahrer Otto I e s e r i ch hat der Bahnhofs -
Vorsteher Stark eines Tages im Ansang v. M. direkt vom Dienst
ablösen und zu sich nach dem Bureau kommen lassen , woselbst der

p. Start dem Jeserich folgendes erklärte : „ Wenn Sic nicht sofort
dem Verein der Angestellten der Großen Berliner Straßenbahn
beitreten , so können Sie , wie Sie gekommen snid , wieder gehen . "
Auf die Einwendung des Jeserich , daß er sich die Sache erst über -

legen und mit seinen Kollegen Rücksprache nehmen müsse , erklärte

Herr Stark : „ S ie haben mit den Kollegen gar keine

Rücksprache zu nehmen , wenn Sie dem Verein

nicht beitreten , fliegen Sie raus . "
Den Fahrer R a d c ck c ließ besagter Bahnhofsvorsteher ebenfalls

eine ? Tages direkt vom Dienst ablösen und nach dem Bureau kommen .
Radecke war Vercinsmitglied ( Z w a n g s m i t g l i e d) , anderer -
seits war er Mitglied des Verbandes und kassierte für diesen bei den

Bahnhofskollcgcn die Beiträge ein . In äußerster Aufregung hielt
Stark dein Radeckc nunmehr im Bureau dessen VerbaNdsthätigkcit
vor und sagte over vielmehr schrie : „ Es ist unverschämt von Ihnen ,
so viel Geld nach dem Engel - Ufcr zu schleppen . Solche Leute müssen
ausgemerzt werden . Ich gehe sofort zur Direktion und sorge dafür ,
daß Sie hinausgeschmissen Iverden . "

In der Vorbesprechung zur Neuwahl der Vertrauensmänner am

Bahnhof Brandenburgstraße sagte Stark in Bezug auf die organi -
sicrten Vertrauensleute : „ Solches Gesindel leiden wir nicht unter

uns ; es ginge denn über meine Leiche . "
Schon als Stark noch am Bahnhof Manteuffelstraße thätig war ,

hatte er sich ähnliche Dinge zu Schulden kommen lassen . Warum
Stark vom Bahnhof Treptow nach Bahnhof Brandenbnrgstraße vcr -

fetzt loerden mußte , ist der Direktion selbst bekannt .
Die angeführten und andre noch im Dienst der Straßenbahn

stehenden Zeugen sind bereit , vor G c r i ch t z u b e e i d c n . daß sich
die Sache wie geschildert verhält .

Die Vertrauensleute Krauza und Radecke haben der Direktüm
weitere Zeugen nur deswegen nicht angegeben , weil sie die sehr
berechtigte Befürchtung hegten , daß solche zwar nickt rücksichtslos
aufs Pflaster gesetzt , wohl aber ordnungsmäßig gekündigt würden ,
falls sie die Wahrheit sagten .

Der Verband hat infolgedessen die Sache an andrer Stelle an -
hängig gemackt , wo es keine Einschüchterung und keine Beeinflussung
giebt , und doch wird nachgewiesen werden , wer die Wahrheit ge -
sagt hat .

Nun zu dem zweiten Brief , der ebenfalls für die Sache belang¬
los sein soll . Der Schreiber dieses zweiten Briefes ist der jetzige
Kontrolleur Müller . Die Direktion bestreitet , daß eS sich lediglich
um Müllers Vcrbandszugehörigkeit handelt , sondern vielmehr darum ,

daß eine Beförderung in den Aufsichtsdienst für diejenigen Be -

dicnsteten nicht in Frage kommen könne , die gegen die Ver -

waltung agitieren und ihre Untergebenen gegen
sie aufhetzen . Diese Voraussetzungen trafen auf Müller nickt

zu . M. war sogar Vorsitzender des D i r e k t r o n s v e r c i n s

und hat sich als Agitator für den Verband auch nie im geringsten
hervorgethan . Die Sache drehte sich vielmehr lediglich um seine
Verbandszugehörigkeit : das beweist auch sonnenklar sein Schreiben .
Der Brief lautet : .

„ W. IS . 0. 1. 03 .
L. E. k

Da ich heute von meincin Vorgesetzten wieder gefragt wurde .
ob ich den , Verband der Sraßcnbahner noch an -

gehörte , was ich der Wahrheit gemäß mit „ Ja " bcaniworietc ,

und mir nun nahegelegt wurde , daß sich das mit den
Interessen eines Aufsichtsbcamten nicht ocrcnckarte , e s mir viel -
mehr indirekt nahe gelegt wurde , zu wählen
zwischen dem einen oder dem andren , so habe ich
mich entscklossen , was Ich ja im Interesse meiner Familie auch thun
muß , aus dem Verbände mit dem heutigen Tage , so leid es mir thut ,
auszuscheiden . Nachdem ich es meinem Vorgesetzten offenbart habe ,
daß ich austreten werde , würde ich es mit meinem Gewissen nicht vcr -
antworten können , ivcnn ich weiter Mitglied bleiben würde . Mein
Grundsatz ist der , stets wahr zu bleiben . Bisher habe ich niemals
geleugnet , mochte mich fragen , wer da wollte , ob ich Berbandsmitglied
sei oder nicht , stets ja zu sagen . Nachdem nun meine
E x i lt e n z i n Frage t oni m t , muß ich schon , wie angegeben ,
aufhören Mitglied zu bleiben . "

Unterschrift .
Dieser Brief hat der Direktion als Beweismaterial vorgelegen .
Zu 3. Daß die Wünsche der organisierten Vertrauensleute zum

Teil übergangen wnrden , wird aufrechterhalten . Zeugen dafür zu
nennen , ist nur deswegen nicht thunlich , weil diese sonst „ ordnungs -
mäßig " gekündigt wurden .

Zu 4. Fahrer Rostin ist wirtlich nicht „rücksichtslos aufs
Pflaster geworfen " , sondern nach 28 Dienstjahren ordnungsmäßig
gekündigt worden . Thatsächlich war er ärztlicherseits zum
Fahr dienst untauglich erklärt , bei einiger Rücksichtnahme könnte er
indes bis zum Eintritt seiner Pensionsberechtigung , was schon in

zwei Jahren der Fall gewesen wäre , als Wächter oder sonst
bei leichterer Arbeit beschäftigt werden . Die einmalige Entschädigung
wiegt die an Rostin begangene Inhumanität nicht auf .

Zu ö. Zugeben müssen wir , daß vielleicht offiziell auf der
Dresdener Tagung deS Vereins der Straßen - und Kleinbahn - Ver -
waltungen die Gründung eines Straßenbahner - Verbandes oder
Vereins , auf den Namen kommt es nicht an , nicht beschlossen wurde .

Die Form thut indes nichts zur Sache . „ Privatim " ist
mindestens darüber gesprochen worden und die Folge davon war
die bereits erfolgte Gründung von Vereinen nach Berliner Muster
in F r a n k f u r t a. M. , K a s s e l und Dresden , neuerdings auch in
H a m b u r g.

So seh ; » „die wirklichen Verhältnisse und Vorgänge " in Wahr -
heit aus .

_

Für die streitenden und ausgesperrten Weber in Crimmitschau
gingen bei der Berliner G e !v e r k s ch a s t S t o m m i j s i o n folgende
Beitrüge ein :

Chemigraph 2, —. Steinsetzer 7. öZ. Kürschner 4,15 . Möbelsabrik
I . C. Pfaff , 2. Saal 18,85 . F. 1, —. Vietoria - Druckerei 3, —. Verband der
Kassenbcamten 4,65 . Verband deutscher Buchdrucker , Bczirkskasse 10 . —.
Ortskasse 10, —. Jasmund 12,10 . ,X Geiger 1, —. Hasenstein u. Vogler ,
Abt . Buchbinderei 14,75 . Verband der Schmiede , Verw . Berlin , L. Rate
100, —. Contobuch - Arbeitcr von As he im 33,10 . Verband der Glasarbeiter
300, —. Tischlerei Wusterbart u. Sohn� 10, —. Verband der Textilarbeiter
Rummelsburg 75, —. Verband der Sttckerei - Arbeitcr 7,85 . Tischler und
Polierer der Telcphonsabrik Becker , 2. Rate . 28,80 . Tischlerei A. Schröder ,
Jerusalemerstratze , 5,30 . Lese - u. Diskutierklub Sttalaucr Allee 20, —. Arbeiter
d. Sargsabrik Klee lO, —. Arb . d. Firma Lind t4,t5 . Tischlerei Hoop U. jO ,
Tischlerei Kabelwerk Obersprce 14,35 . Verband , d. Brauerei - Arbeiter ,
Sektion 1, 137,75 . Fräserei Wagner u. Dünneberger 7, —. Lichtdrucker u.
Photographen ( Verband d. Lithographen u. Steindruckcr ) 40, - . Schuh »
warensabnl von Jakobi , Uebcrschutz 10, —. Männerchor Gcorginia 10, .
Buchdruckhifsarbeiter 2, —. Tischlerei Lehmann , Wilhelinstratze , 3,75. Verband
der Mühlcnarbeitcr 10, —. Kleber und Töpfer von Schulz 5,01 . Agitation ?-
kommission der Fensterputzer 2,10 . Adretzbuch - Setzcr 19, —. Möbelsabrik
M. Barth 25, —. Personal der Lederwarcnsabttk Markiewicz 4. 75.
Von Personalen der Buchdruckereien : W. Büxenstein , Maschinenmeister
11,40 . Otto ElSner 41,35 . E. S. Mittler u. Sohn , 2. Rate 20. 05.
„National - Zeilung " 30,05 . Sehdel u. Co. 16,45 . August Scherl , Moschinen -
Meitzer von „ Tag " und „ Woche " 13,25 . Ullstein u. Co. . 3. Rate 16,25 .
M. G. 2, —. Konzert am 4. Oktober der Gesangvereine „Allegro " , „Freie
Feldblume " , „Alpcnglocke " , „Felscnburg " , „Solidarität " 27,85 . Steindruckerei
es. Seiet 6,45 . Verband der Textilarbeiter , Flliale 2 ( Posamentiere >, 5. Rate
150, —. Tischlerei Paul Werner 5,50 . Vchristgietzer - Bcrein Berlin 50, —.
Verb . d. Glaser , Verw . Berlin 25, —. Deutscher Metallarb . - Verband , Zahlst .
Albrechts i. Th. 20, —. Von einigen Tischlern C. F . 4,40 . Tischler Long
5. —. Von zwei Auer - Arbeitettreunden durch den Verlag der „Hllse " 10, —.
S. d. 9t. 5. —. A. W. . Schrists . . Remscheid ( Rh. ) 8,85 . E. R. . ' 3. RaIc SO. - . 91. Walter
3, —. Ungenannt 3, —. Maschincnarbeitcr von Müller Nachs. Zcllermeier
5, —. Aus der dunkelsten Ecke Lotbringens 3, —. Tischler von F. H. Lüdtke
16,60 . Von ' Arbeitern der Firma I . C. Psass , Saal 4, 3. Rate 14,50 . Von
streikenden Gürtlern und Drückern der Firma Spinn n. Solm 03. 05.
Machetes , 3. Beitrag für die braven Weber , hoffentlich gelingt ' S ihnen , 5, —.

Summa 1578,55 . Bereits quittiert 18 298,72 . Gesamtsumme 19 877,27 .
Weitere Beiträge werden in unscrm Bureau von 9 —1 und 6 —8 tthr

entgegengenomnien . Gelder , welche mit der Post eingesandt werden ,
sind an Ä. Äörsten , Engel - User 15, zu senden .
Der Ausschuß der Berliner Gewerk schaltZkommission .

Gerichts - Leitung .
Die Rechtsprechung gegen Streikposten scheint bei der 8. Straf -

kammer jetzt etwas konstantere Form anzunehmen . So hatten sich
gestern daselbst die Schlosser Äillefitt , Reichow und N e tz e l
zu verantworten , weil sie anläßlich des Frescschen SchlofferstreikS
im Mai d. I . nach Bekundungen von Polizeibeamten Arbeits -
willige belästigt haben sollten und die Ausforderung , sich
vom Streikort zu entfernen , nicht sogleich Folge leisteten . Alle drei
sind damals s i st i e r t worden und erhielten als Zugabe zu ihrer
Verhaftung noch jeder ein Strafmandat über 30 M. Das
Schöffengericht hatte seiner Zeit die Strafe bestätigt , obwohl
erwiesen war , daß die Arbeitswilligen von den Angeklagten nur in

ruhigem Tone angesprochen und auf den Streik aufmerksam gemacht
waren . Die gegen das llrteil eingelegte Berufung hatte Erfolg .
Die Beweiserhebung der Strafkammer erstreckte sich hauptsächlich auf
die Feststellung , ob während des Streiks etwa Unruhen , Aus¬
schreitungen und Belästigungen seitens der Streikenden verübt
worden seien . Schlossermeister Frese als Zeuge bekundete , von
irgendwelchen Ausschreitungen oder Beunruhigungen nichts ivahr -
genommen zu haben . Die darauf vernommenen Schutzleute sagten
übereinstimmend aus . sie hätten die Arbeitswilligen von und nach der
Arbeit begleiten müssen , weil diese von den Streikenden belästigt
worden wären . Ans die Frage des Vorsitzenden , worin denn diese
Belästigungen bestanden hätten , erwiderten die Beamten , die Arbeits -
willigen seien von den Streikenden angesprochen worden , indem sie
jenen sagten , bei Frese würde gestreikt . Als darauf der Vorsitzende
weiter fragte , ob sie den » in der bloßen Anrede schon eine Be -
lästignng erblickten , antworteten die Beamten mit einem naiven
„ Ja " ; deswegen eben hätten sie die Streikposten gerade fort -
gewiesen und als jene nicht gehen wollten , sisticrt . Daß die
Angeklagten oder andre Streikposten sich sonstwie auffällig benommen ,
Unruhen gestiftet , Aufläufe verursacht oder sonst in irgend einer
Art gegen gesetzliche Anordnungen verstoßen haben , mußten die
Beamten verneinen . In Uebcreinstimmung mit den ' Anträgen
des Verteidigers erkannte das Gericht aus kostenlose Freisprechung .
Begründend führte der Borsitzende aus : Durch die Zeugenaussagen
sei erwiesen , daß während der Dauer des Streiks von den Aus -
ständigen keinerlei Störung oder Gefährdung der öffentlichen Ruhe
und Ordnung vorgekommen sei . Die Sistierung der Angeklagten sei
in unzulässiger Weis « lediglich deshalb erfolgt , weil sie Streikposten
gestanden haben . In der bloßen Anrede der Arbeitswilligen und
deren Aufmerksammachung aus den Streik könne eine Belästigung
nicht erblickt werden . Anders würde die Sache dagegen liegen , wenn
vorhrr wirtlich Ungefeblichkeiten irgendwelcher Art von den Streiken -
den verübt worden wären , denn dann würde die Aufforderung oder

strikte /InWeisung an die ' Sireikposten , sich zu entfernen , als eine zur
Erhaltung der Ruhe und Ordnung eriorderlickie Borbeugungs -
maßregel zu betrachten gewesen sein . Da diese Voraussetzungen hier
aber völlig fehlen , so habe auf Freisprechung erkannt Iverden müssen .

Aus gleichen Gründen wurde am selben Tage auch der

Schraubendreher R. L e h m a n n vom Schöffengericht f r e i g e -

sprachen , der bei dem jetzigen Metallarbeiterstreik unter ähnlichen
Verhältnissen wie im vorigen Falle polizeilich sistiert worden ist und
dann ein Strafmandat erhalten hatte . Auch hier vermochte der als

Zeuge geladene Schutzmann über ein irgendwie ungesetzliches oder

auch nur unziemliches Verhalten der Streikenden absolut

nichts zu bekunden . — Ob mm endlich die Schutzleute Anweisung
erhalten , die Streikposten an der Ausübung ihrer an sich schwer «»
Pflicht der Streikbrecher - Belehrnng nicht weiter zu hindern ?

Ter Krimminalbeamte auf dem Herrenabend . Vor der fünfter «
Strafkaimner des Landgerichts I standen gestern 7 Berliner Ktinstler
und Schauspieler auf der Anklagebank , unter denen sich Robert
- sie i dl und M a r t i n Kettncr vom Apollo - Thcater sowie
Fritz Steidl vom Stcidl - Theäter befanden . Die Angeklagten
hatten in einem Herrenabend mitgetvirkt , der in den Räumen des

Stcidl - Theaters stattfand . Der Herrenabend wurde von der

Artistenverbindung „ Kanakia " zum ivohlthätigcn Zweck abgehalten
und war streng als geschlossene Gesellschaft gedacht und vorbereitet .
Ein Ärimminalschutzmann hatte sich im Auftrage seiner Behörde ein
Billct zu verschaffen getmißt und war nun ob dieser etwas ge¬
würzten Vorträge , die dort gehalten wurden , in seinem ethischen
und sittlichen Empfinden tief verletzt . Er hatte jedoch Zeit
gefunden , an jenem Vortragsabend die Vorträge wörtlich zu stcno -
graphieren . Auf Grund der Anzeige des Kriminalschutzmanns wurde

gegen 7 Künstler Anklage erhoben wegen gemeinsamer Erregung
cineS öffentlichen AergernisseS , denn die Anklage , nahm die Ocffcnt -
lichkcit an , tveil der Kriminalschutzmann sich auf irgend eine Weise ,
die nicht aufgeklärt werden konnte , ein Billet verschafft hatte . Die

Angeklagten wurden in erster Instanz freigesprochen . Gegen dies

freisprechende Urteil legte der Oberstaatsanwalt Berufung ein und

gestern stand die Sacke zur nochmaligen Verhandlung vor der

fünften Strafkammer zum Termin an . Die Verhandlung dauerte
4 Stunden , ein großer Zeugenapparat war aufgeboten von der An -

klagcbehörde , um die Oeffentlickkeit zu beweisen . Ter Staatsanwalt
Braut stand auf dem Standpunki : wenn der Herrenabend nicht
öffentlich war , hätte man auch keine Plakate vor die Thür deS

Stcidl - Theaters kleben dürfen — man hätte also die Sacke öffent -
angekündigt . Mit Recht machte der Verteidiger RechtSantvalt Ernst
Mmiasse darauf aufmerksam , daß die Vorführungen der „ Freien
Bühne " namentlich bei der Aufführung von Hebbels Maria von

Magdala auch öffentlich angekündigt lvurdcn und die „ F r e i e

Buhn e " gelte doch als geschlossene Gesellschaft vor der Behörde .
Nack einer langem Rede deS Staatsanwalts , welcher für
„ S ch u l d i g " plädierte und für jeden Angeklagten eine Strafe
von 30 M. cvt . 5 Tage Gefängnis beantragte , gelang es dem Ver -

teidiger , für die Angeklagten sämrlich Freisprechung zu erzielen .

Tocialdemokratischer Zlgitations - Berein für den Reichstags «
Wahlkreis Stralsuiid - Franzburgaliiigen . Sonntag , den 3. November ,
vormittag « 10 Uhr , bei Ramlow , Schönhauser Allee 135 : Versammlung .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand . Neu « Mitglieder iverden
ausgenommen . Gäste willkommen .

Socialdcmokratischer Agitations - Verein für den Reichstag « »
Wahlkreis Züllichau - Schtviebus - Krasse « - Sommerfeld . Dienstag ,
den 10. November , abends 8i/ , Uhr , bei Grosser . Dirkscnstr . 39, vorn 1 Treppe
( stühcr An der Stadtbahn ) : Ätitgliedcr - Vcrsammlung . Um reges Erscheinen
wird ersucht . Neue Mitglieder werden ausgenommen .

Zlllgemeine Familien - Sterdekassc zu Berlin . Heute Zahltag :
9lckerstraße 123 bei Diele und Mariannenstraße 48 bei Liebchenschel von
3 - 6 Uhr .

Arbeiker - Samariterkolonne . Die UebungSfwnde fallt morgen abend
aus und sindct daher am Dienstag , den 10. November , abends 9 Uhr ,
in der Centrale , DreSdenerstr . 45, statt . Vortrag über Verletzungen , Wund -
behandlung und Blutstillung . Nachher : Praktische Hebungen . Neue Teil -
nehmer können in den Lehrstunden der Kolonne jederzeit eintreten . Gäste
willkommen .

Verein der Buchdrucker und Schriftgicsier für Rixdors - Briü .
Sonntag , den 8. November , nachmittags 2 Uhr : Generalveriammlnng in
der Percinsbrauerei , Hermannjwaßr .

Brnfkaften der Kedahtion .

R. B. IOU . Die Fachschule sur Tapezierer bejindct sich Albrechtstr . 20,
Dirigent ist unsrcS Wissens Herr Ernst Mauer , Schöneberg , Helmstr . lt .
Der Unterricht ist sür Lehrlinge von Innungsmeistern unentgeltlich , für
andre Lehrlinge kostet er 2 M. , für Gchilscn 10 M. halbjährlich .

lOO . B. Diabetes ist die Harnruhr ; man unterscheidet den Tliabkffne
insipidus , bei dem sich keine fremden Bestandteile im Harn bemerkbur
machen , von dem viadetes mellitus , der Znaerlrankheit .

'
An dieser ist

Genosse Hosmann gestorben .

Juristischer CeU .
Sie juristische Sprechstunde findet täglich mit Ausnahme deS TonnabendS

von ?>/ , btS »>/ « Nhr abend « statt . Mcoffnet : 7 Ulli .
I . K. Zuständig wäre das Breslauer Landgericht . Behufs Erwirkung

des Armenrechts würden «ie sich an dieses Gericht wenden müssen . Die
Kosten in dem Unterlieg ungssall können sich aus etwa 500 Rt. belausen . —
R. S . 18 . Der Post steht das Hausrecht in ihren Räumen zu. Liegt der
Fall so wie Sie ihn schiidern , so würde eine Beschwerde bei der höheren
Postbchörde Helsen. — C. P . 88 . Ist der Vormund , die Mutter und der
Stiesvater mit der Beilegung des Namens des Stiefvaters an das uneheliche
Kind einverstanden , so steht Ihnen ein Einspruchsrecht nicht zu.
Die 9lcnderung des Namens liegt im Interesse des Kindes , - F. D. Ja .
— A. B. P . Der Schiedsmann des Bezirks , in dem der zu Verklagende
wohnt , ist zuständig . Die SchiedsmannSbezirke ersehen Sie aus dem zweiten
Teil des Adreßkalenders . — Wette 100 . 1. Ja , 2. Nein . — O. R .
Stach Rechtskraft des Urteils . — H. W. 40 . Der Schreibfehler ist im »
unerheblich ,

Todes - Anzeige .
Allen Freunden , Bekannten und I

Verwandten die traurige Nach -
richt , daß meine Frau

FUtalkvid May
geb. Kuckuck 32731. ,

am Mittwochnachmittag 41/» Uhr
verstorben ist. Die Beerdigung
findet am Sonntag , 8. November ,
nachm . 3' / , Uhr , vrm der Leichen .
halle des Schönederger Kirq -
hoscS , Maxstraße , aus statt .

lZ«« trauernde Gatte ». May.

Todes - Anzeige .
Heute vormittag 9a/4 Uhr ent -

schnes nach kurzem schweren Leiden
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger - und Großvater ,
der Cigarreiimacher

Rudolf Lüdeke
nach kurz vollendetem 51. Lebens -
jähre , 30S6b

Dies zeigt schmerzerfüllt an
Im Kamen der ttinterbliebenen

Ida Idideke geb. Haberatroh .
SctliuNO . 18, 5. November 1903,

Lichtenbergcrstr . 14.
Die Beerdigung findet am Sonn -

tag , den 8. November , nachmittags
2 Uhr , von der Halle des städtischen
Central - Friedhöses in Friedrichs -
selbe aus statt .

ünnksngnng .
Für die herzliche Teilnahme bei der

Beerdigung meines lieben Manne ? ,
des Schanlwitts

August Crunow
sage ich allen Bekannten meinen herz -
lichsten Dank . 3074b

Ww . Harle Grnnow .

Dp . Simmel ,
Specialarzt für [ 35/16

Hant - und Harnleiden .
10 —2 , 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4 .

Zentral - Verdani »

d. Zllmnertr ZkllWimds !
Zahlstelle Berlin >i . Umgegend j

Am Doisiicrsiag , 5. Nouembec
verstarb nach einiget - Stunden '

insolgc eines Absturzes unsoi
treues Mitglied

Hugo Voss
im Alter von 20 Jahren .

Die Beerdigung findet mni
Montagnachmittaq a Uhr vom i
Krankenhaus am Uroai , aus swii . s

Um rege Beteiligung eizucht
Der Bor , tun ».

Allen Bekannten und 9! erbuicks - ,
kameraden zur Nachricht , daß öci j
fremde Zimmcrgefetlt

Hugo Voss
aus dem Kasernenbau in der !
General Papestraße aus bei vierten j
Etage abstürzte und binnen wenigen I
Stunden seinen Geist ausgab .

Ghre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet „ m I

Montagnachmittag 2 Uhr » um (
Krankenhaus am Urban au « statt |

Die fremden Zimmergesellen
zu Berlin . 3104b I

verstarb nach kurzer Krankheit
unser lieber Kollege , der Schrift -
setzet

Vildelm Zekulie .
Sein Andenken werden stets in

Ehren halten 3k03b
Die Kellegen

der Buchdruckerei Pass & Garleb

Die Beerdigung findet auf dem
neucn Heilands - Kirchhos in
Plötzensee statt .



Winter - Paletots

Winler-Paletßls TÄ « " t S« . »

Winter-RaglansSS IZT £ 24 M.

n . L n « l _ FeinerEskimo m. Astrachan CC

bellTelZ - Imitat , u echt . Sealbsam - Kragcn OD M.

Vornehme , wohlfeile

Mass- Anfertigung

i

Unvergleichliches Sortiment »
18. JS , 14, 13. 12, II , 10. 9. A M.

8, 7, 6. S, '

alle Arten Piqueestoffe -
6. S. 4, 3,50 , 3, ZJS I M. 75

2,25 1

Neueste Fa?ons und
Stoffe 14, 10, S. 6, 4,

Knaben - Mäntel
Neueste Modelle und
Muster 15. 12, 9, 6. 4 M.

Winter-

Lodenstoffe , warm ge - k
füttert 18 , 15 . 10 , 6, * M. 50Winter-Joppen

Pelz-Joppen äävä 18 M.

Jünglings - Kleidung

Jiinglings - Paletots Melton5 ' 0 * � - 10 « . so

Jünglings - Mäntel � Ddhi
und�u�e � iz�

Jünglings - Anzüge � � S «

Herren - Anzüge

Unübertroffenes Sortiment

45 , 36 , 30 . 25 . 18 . 15 , IV M10

Reck- Anzüge
Verschiedenste Muster Af

45 . 33 , 30 , 25 . Li M.

Satins und Kammgarne An

70 . 50 . 40 . 36 , 45 / M I

kummi- kegeU ' Mslltel . - s . 30. - 4. >8. m.

Regen- Pelerinen . 13, so . 1?. 7. so . s . 50 . 5 m.

Schlafröcke
Vielseitigste Stoffe und Besatz - Arten .

30 , 21 ,

18 , 15 , 12 , M M. 65

BAER SOHN
SPECIAL - HAUS GRÖSSTEN MASSSTABES .

11 Brückenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrücke u, Köpenickerstr . ( Ecke Rungesfr . )

I Die 22 = Preisliste 1903 - 04 wird kostenlos versandt [

Chausseestrasse 24a/25
Zwischen Invalidenstr . u. Schiller - Theater N,

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstr . — Ann BOrger - Hospital

Nachdruck fffhotcn !
OriginalEutwurf I

In bekannter Preiswürdigkeit empfehlen wir :

Herren Zugstiefel - y . SO
glatt , ohne Naht , sehr dauerhaft . . . . . . . . . .. . / Mk.

Herren Schnürstiefel - q - 70
breite , moderne Form

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

O Mk.

Herren Filz - Schnürstiefel y « 80
Lederiiesatz , warmer Strassenstiefel

. . . . . . . . . .

/ Mk.

Damen Knopf - u . Schnürstiefel * 7 - 50
haltbar und bequeme Fa ? on

. . . . . . . . . . . . . . .

/ Mk.

Damen Filz - Schnürstiefel <1 - 90
mit Lederbesatz , warm und bequem .

. . . . . . . . .

) Mk.

Damen Meltonschuh - 9 —
Filz - und Ledersohle , eleganter Hausschuh . . . . .Mk.

Filzstiefel für Mädchen und Knaben

Lederbesatz , warm gefüttert 25 —26 M. 2 . 70 31 —33 M. 3 . 60
27 —28 . 3 . — 34 —35 » Z. SO
29 —30 . 330

Deutschlands bedeutendste Schuhwaren - Fabriken in

BURG bei Magdeburg .

Eigene Niederlagen in Berlin und Umgegend :
C Rosenthaler Strasse 14
C Spittelmarkt 15

W. Potsdamer Strasse 50
S. Oranien - Strasse 65

SW . Friedrich - Str . 240 - 241
NW . Beussel - Strasse 29

NW . Thurm - Strasse 41
NW . Wilsnacker Strasse 22

O. Andreas - Strasse 50
O. Gr . Frankfurter Str . 139
N. Danziger Strasse 1
N. Müller - Strasse 3

Charlotlenburz : Wilmersdorferstr . 122
Rixdorf : Bcrgstraasc 30 —31
Potsdam : Brandenburfentr . 54

(Influflmltsflin uorojärts
stets auf der Höhe der Zeit ist das leitende Motiv bei der Herstellung
unserer Fabrikate . Den berechtigten Forderungen des kaufenden Publi¬
kums nach einer im täglichen Gebrauch sich bewährenden ,

praktischen und doch formgefälligen Fussbekleidung haben wir stets

durch unsere eigene Fabrikation voll und ganz entsprochen . Unsere auf

BASIS DER STRENGSTEN REELLITÄT

aufgebauten , einzig in ihrer Art dastehenden Preislagen haben des
ferneren dazu beigetragen , uns das Vertrauen unserer verehriichen

» » , » » » » » » » Kundschaft für alle Zeiten zu sichern , i « ,

NEUHEIT !

Gefütterte Knopf *
und Schflrstlefel

ans feinem Wildrossleder

mit bestem Sealskmfntter .

Ausgezeichnet wanner

Winter - Strassenstiefel

Für Damen

Mk . 7 . 75 .

Für Mädchen

von Mk . 4 . 50 Bn.

Für Kinder

Mk . 4 . —.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kaliski in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Bcrlagsanstali Paul Sinzer & Co. , Berlin SW.
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partei - JVacbricbtcn .
Geschaftsunternehmen oder Bolksaufklärung ?

Es ist bisher in der socialdemokratischen Presse allgemein an -
erkannter Grundsatz gewesen , daß das Jnscratcnwescn zwar ein

unvermeidliches Uebel , aber doch ein Uebel sei . Nur weil wir ohne
Inserate die Zeitung , die an sich nur dem Zwecke der Propaganda
und der Volksaufklärung dienen soll , nicht so billig herzustellen ver -
mögen , wie das Publikum es von der bürgerlichen Presse gewöhnt ist ,
und wie cS wohl auch den Einkommensverhältnisscn der Arbeiter
entspricht , müssen wir uns mit Inseraten einlassen . Thäten wir
es nicht , dann mühten unsre Zeitungen so teuer sein , daß wir nicht
den großen Leserkreis finden könnten , an dem uns gelegen sein muß .
Wir wollen alle Arbeiter zu Lesern der Arbeiterpresse machen , um
sie durch die täglich wiederholte socialdemokratische Äritik an allen
öffentlichen Einrichtungen und Ereignissen zu überzeugten Social -
dcmokraten zu machen . Deshalb müssen unsre Zeitungen billig sein
und deshalb bedürfen wir der Inserate .

Anders das bürgerliche Zeitungsnuternehmen . Das ist ein
reines Geschäftsunternehmen : Geldvcrdienen ist der einzige Zweck
von einzelnen Ausnahmen abgesehen — das Inserat beherrscht das

ganze Unternehmen und der Lesestoff ist nur Anhängsel ; er soll das
Gcschäftsunternehmen interessant machen , damit das Inserat
möglichst weite Verbreitung findet , die Geschäftsempfchlung des
inserierenden Geschäftsmannes in möglichst weite Kreise dringt und
dem Inserat wird alles andre untergeordnet . Ein in der Zeitung
inserierender Geschäftsmann wird auch in solcher Zeitung nicht an -
gegriffen werden , weil er sonst dem Jnseratenunternehmer seine
Kundschaft entziehen würde .

Die socialdemokratische Zeitung , die das Jnseratengcschäft dem
höheren Zwecke der Volksaufklärung und Parteipropagmida unter -
ordnet , mutz zwar leider die Gewinnung von Inseraten auch ge -
schäftsmäßig betreiben , aber so gut wie sie die Inserate auf ihren
Inhalt prüft und lieber auf ein Geschäft verzichten muß , che sie ein
Inserat aufnimmt , das in moralischer oder sonstiger Hinsicht an -
stößig ist . so darf sie auch bei der Bewerbung um Inserate nicht
Methoden anwenden , die gegen die guten Sitten verstoßen . In
unserm K a s s el e r Parteiblatt scheint man die Grenze , die hierbei
innezuhalten ist , zu übersehen .

Vor einigen Tagen veröffentlichten wir eine Zuschrift aus unserm
Parteibureau , die sich entschieden gegen die in Kassel angewandte
Methode zur Jnseratengewinnung aussprach . Die Redaktion unsres
Kasseler Partciblattes will noch nicht zugeben , daß sie unrecht handelt .
Sie antwortet unter anderm :

„ Wenn wir die Arbeiter auffordern , kauft nur bei den In -
serenten des „ Volksblatt " und des „ Wegweiser " , so haben die

Parteigenossen so viel Solidaritätsgcfühl , dieser Aufforderung auch
gewissenhaft nachzukommen , d. h. wenn sie in den Geschäften reell
bedient und nicht übervorteilt werden . Das wissen die Geschäfts -
inhaber und inserieren deshalb . Diejenigen Geschäftsinhaber , welche
nun nicht inserieren wollen , können sich doch keinesfalls darüber be -

schwert fühlen oder aufregen , wenn wir dieselben von Zeit zu Zeit
als Nichtinserenten veröffentlichen und die Parteigenossen auffordern ,
diese nicht zu unterstützen . Eine Unterstützung ist die andre wert .
Wir haben es auch hier in Kassel zum Teil mit Firmen zu thun ,
welche früher zu den Inserenten des „ Volksblatt " gehörten , jetzt
aber , da sie glauben Arbciterkundschaft genügend zu besitzen , das

Inserieren einfach lassen mit der nicht stichhaltigen Motivierung , die
Arbeiter kaufen nicht genug . Der Parteigenosse im Parteibureau
scheint also mit den Kasseler Verhältnissen nicht genügend betraut

zu sein .
Daß wir nicht aus eigner Machtvollkommenheit handeln , wissen

die hiesigen Parteigenossen . Wir können uns da auf unzählige Ver -

sammlungsbeschlüsse berufen , die sogar bis in das Jahr 18S1 zurück¬
datieren .

Ucbrigens ist die von uns bethätigtc Praxis schon lange Jahre
hindurch unbeanstandet zur Anwendung gebracht , ohne daß darin
ein Genosse im Parteibureau einen Verstoß gegen die Parteiprincipien

zu erblicken vermocht hatte .
Nun , wir werden , solange die Kasseler Parteigenossen nichts

Gegenteiliges beschließen , dem von uns eingenommenen Standpunkt
entsprechend, weiter wie bisher verfahren .

�ste der nicht im „ V o l k s b l a t t " inserierenden
Geschäftsfirmen .

A. Herren - Garderoben : S . Bernstein , Hohenthorstraße 11 , Engel -
bert , Hohenthorftraße - Ecke , Engelbert , Hohenthorstraße 7, Hennig ,
Königsstraße .

B. Weißwaren : Reußner , Martinsplatz .
C. Schuhwaren : Meißner , untere Königssträße , Weitzncr , Martins -

platz .
D. Möbelhandlungcu : Leopold Weingarten , untere Königsstraße ,

Guggenmos , obere Königsstraßc .
Diese Geschäftsfirmen sind seitens der Abonnenten des „ Volks -

blatt " nicht zu unterstützen , weil sie das Geschäft der Abonnenten
des „ Bolksblatt " durch Inserieren ebenfalls nicht unterstützen . Wir
ersuchen unsre Abonnenten , streng nach diesem Grundsatz zu handeln .
Jeder moderne Geschäftsmann handelt heutzutage nicht anders —

und die Abonnenten des „ Volksblatt " und des „ Wegweiser " handeln
gegen ihr eigenes Geschäftsinteresse , wenn sie es nicht ebenso machen . "

Das „ eigne Geschäftsinteresse " kann nicht stärker hervorgekehrt
werden , wie es hier geschieht . Natürlich sind auch unsre Kasseler
Genossen nur von dem Streben beseelt , ihr Blatt leistungsfähiger zu
machen , um damit besser der Parteipropaganda dienen zu können ,
aber das darf nicht so weit führe », daß man das Inserieren im Blatte
und das Kaufen bei einem Geschäfrsmanne als ein gegenseitiges
Unterstützungsgeschäft behandelt . Der Geschäftsmann inseriert , weil
und so weit er damit das Publikum auf sein Geschäft aufmerksam
machen und Kunden anlocken kann , nicht aber , um das Zeitungs -
unternehmen zu unterstützen . Wir benützen das geschäftliche Interesse
des Kaufmanns , um , indem wir ihm unsre Zeitung zum Inserieren
gegen Entgelt zur Verfügung stellen , das Propagandamittel leistungs -
fähiger zu machen . Auch der Käufer geht ja nicht zum Kaufmann ,
um diesen zu unterstützen . Manche Blätter thun noch ein übriges ,
indem sie redaktionell auffordern , die Inserate zu beachten und die

Geschäftsleute aufzusuchen , die in dem Blatte inserieren . Das mag
noch angehen , ist jedenfalls nichts Verwerfliches ; klüger handeln
die Blätter , die auch dies unterlassen . Viele socialdemokratische
Blätter lehnen den Lesern gegenüber sogar die Verantwortlichkeit für
die Inserate ab .

Es ist unter den bestehenden Verhältnissen nichts dagegen ein -
zuwenden , ivenn man Geschäftsleuten sein Blatt zum Inserieren
empfiehlt und anpreist , es mag hingehen , wenn man den Lesern die
inserierenden Geschäfte empfiehlt , es ist aber durchaus verwerflich ,
Geschäftsleute durch Boykott zum Inserieren zu zwingen . Und das
geschieht in dem Kasseler Blatte . Dieses Verfahren , mag es auch im
Grunde von dem ganz erklärlichen und berechtigten Bestreben ge -
leitet fein , die Zeitung als Agitationsmittel besser ausgestalten zu
können , unterscheidet sich doch äußerlich in nichts von den Methoden
kapitalistischer Geschäftsuntcrnehmcr , denen das Jnseratengcschäft
einziger Zweck des Zeitungsunternehmens ist und deren Geschäfts -
maximen wir bei jeder Gelegenheit aufs schärfste kritisieren . Ein
socialdcmokratisches Blatt darf solche Mittel nicht anwenden .

Parteiorganisation . Der niederrheinische Agitationsbezirk wird
sich ein neues Organisationsstatut geben . Das mit der Ausarbeitung
eine ? Entwurfs beauftragte Komitee unterbreitet seine Vorlage den
Parteigenossen . Es wird darin als Grundlage der Organisation der
Verein bezeichnet und als erstrebenswert der über den ganzen Reichs -
tags - Wahlkreis ausgedehnte Centralverein genannt , aus dessen Haupt -
Vorstand ein Kreisvertrancnsmann zu wählen ist . Die Delegation zu den
allgemeinen deutschen Parteitagen soll in der Weise vorgenommen
werden , daß nach vorher eingeholten Vorschlägen die einzelnen
Parteigenossenschaften des ganzen Kreises abstimmen und das Re -
ultat dem Vorstand des Kreises mitteilen , der nach Auszählung

aller Stimmen das Wahlergebnis bekannt macht . Es ist dafür
absolute Stimmenmehrheit mit Stichwahl vorgesehen .

Mocben - Spielplan cler LeHiner Cbcater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Carmen . Montag : Götter -
dämmerung . Dienstag : Cavalloria rusticana . Die Verlobung bei der
Laterne . Phantasien im Bremer Ratskeller . Mittwoch : Robert der Teufel .
Donnerstag : Don Juan . Freitag : Mignon . Sonnabend : I - a Traviata .
~onntng : Die Meiitersinger von Nürnberg . Montag : Die Hugenotten .

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Narcih . Montag : Am
stillen Gäßchen . Dienstag : Wilhelm Tell . Mittwoch : Romeo und Julia .
Donnerstag : Im stillen Gäsichen . Freitag : Des Meeres und der Liebe

Wellen . Sonnabend : König Richard III . Sonntag : Im stillen Gäßchen .
Montag : Torquato Tasso .

Neues kgl . Opern - Theater . Sonntag : Othello , der Mohr von
Venedig . Montag : Viel Lärm um nichts . Mittwoch und Freitag : Die
Dorfmüstkanten . Sonntag , 15. November : Uriel Slcosw . Dienstag ,
Donnerstag , Sonnabend : Geschlossen .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Thealer . ) Sonntagnachmittag : Der
Talisman . Sonntagabend und Montag : Libelei . Litteratur . Dienstag
bis Freitag : Wilhelm Tell . Sonnabend : Liebelei . Litterawr . Sonntag -
nachmittag : Der Pfarrer von Kirchfeld . Sonntagabend : Im weißen Rößl ,
Montag : Wilhelm Tell .

Schiller - Thcater X. ( Friedrich Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag -
nachmittag : Im weißen Rößl . Sonntagabend und Montag : Die Stützen
der Gesellschaft . Dienstag : Kabale und Liebe . Mittwoch , Donnerstag ,
Freitag : Hedda Gabler . Sonnabends Die Ehre . Sonntagnachmittag :
iiiabale und ' Licbc . Sonntagabend : Hedda Gabler . Montag : Der Bibliothekar .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Der Biberpelz . Sonntag -
abend : Rose Bernd . Montag und Dienstag : Rose Bernd . Mittwoch :
Kollege Crampton . Donnerstag , Freitag , Sonnabend : Rose Bernd .
Sonntagnachmittag : Die Weber . Sonntagabend : Rose Bernd . Man -
tag : Faust .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag : Die Jungfrau von Orleans .
Sonntagabend : Gräfin Lea. Montag : Alt - Hcidelberg . Dienstag : Die
Jungsrau von Orleans . Mittwoch : Grafin Lea . Donnerstag : Ein Winter -
märchcn . Freitag : Alt - Heidelbcrg . Sonnabend : Gräsm Lea. Sonntag -
nachmittag : Kater Lampe . Sonntagabend : Ein Wintermärchen . Montag :
Gräsin Lea.

Lessing - Theater . Allabendlich : Zapsenstreich .
Neues Theater . Allabendlich ; Salome und Der Kammersänger .
Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Der Barbier von

Sevilla . Sonntagabend : Die Zlsrikanerin . Montag : Der Trompeter von
Säkkingen . Dienstag : Die Asrikanerin . Mittwoch : Zar und Zimmermann .
Donnerstag : Die Asrikanerin . Frettag : Der Barbier von Sevilla . Sonn -
abend : Die Afrikanerin . Sonntagnachmittag : Der Trompeter von
Säkkingen . Sonntagabend : Die Fledermaus . Montag : Der Trompeter
von Säkkingen .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag : Maria Stuart . Sonntag -
abend : Die Logenbrüder . Montag und Dienstag : Das Küthchen ac »
Hellbronn . Mittwoch : Die Logenbrüder . Donnerstag : Der Aktteubudikcr .
Freitag : Der Richter von Zalamca . Sonnabend : Krieg im Frieden .
Sonntagnachmittag : Das Käthchcn von Heilbronn . Sonntagabend : Der
Aktienbudilcr . Montag : Der Aktienbudikcr .

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag : Seine Kammerzofe , tzlll «
abendlich : Das große Geheimnis . Sonnlag , de » 15. November , nach -
mittags : Winterschlaf .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag : Einakter . Sonntagabend :
Elektro . Montag : Elektro . Dienstag : Nachtasyl . Mittwoch : Elekwa .
Donnerstag : Nachtasyl . Freitag : Elcktra . Sonnabend : Nachtasyl .
Sonntagnachmittag : Einakter . Sonntagabend : Elekwa . Montag : Nachtasyl .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag : Die Notbrücke . Sonst all -
abendlich : Biscotte . Sonntag , 15. November , nachmittags : Die Notbrücke .

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag : Der Verschwender . Sonst
allabendlich : Der Hochtourist . Sonntag , 15. November , nachmittags :
Charleys Tante .

Central - Theater . Sonntagnachmittag : Der Zigeunerbmon . Sonntag .
abend bis Donnerstag : Bruder Straubingcr . Freitag : Madame Sherry .
Sonnabend : Der Rastclbinder . Mitttvoch und Sonnabend , nachmittag » :
Der gesticselte Kater . Sonntagnachmittag : Die Geisha . Sonntagabend :
Der Rastelbinder .

Earl Weift - Theater . Sonntagnachmittag : Maria Stuart . Sonst
allabendlich : Die kleine Braune . Freitag : Die Maschinenbauer von Berlin .
Sonnabend , den 11. November , nachmittags : Der Waldmeister . Sonntag ,
den 13. November , nachmittags : Der Hüttenbesitzcr .

Deutsch - amerikanischcs Theater . Allabendlich : Ueber ' n großen Teich .
Belle - Alliance - Theatcr . Sonntagnachmittag : Madame de Pompa -

dour . Sonst allabendlich : In Verwetung . Sonntag , 13. November , nach «
mittags : Madame de Pompadour .

Apollo - Theatcr . Allabendlich : FrühIingSlust .
Metropol - Theater . Allabendlich : Durchlaucht Radieschen .
Eastuo - Theater . Sonntagnachmittag : Elternlos . Sonst allabendlich :

Berliner Nachtasyl .
Ttcidl - Theater , Linienswaße ( Ecke Friedrichswaße ) . Täglich : Der groß «

Cohn mid andre Vorwäge .
Urania - Theater . Taubenstraße 43/4 ». Allabendlich : An den Seen

Oberitalicns . Mittwoch und Sonnabend , nachmittags : Von der Zugspitze
zum Watzmann . _

eingegangene Druckschriften .
Preis 30 Ps. Verlag „ Der Seemann « ,

Preis 1 M. Verlag

Pf. Friedrich

SeemaunS Kalender 1904 .
Hamburg , Hasenstr . 116.

Uthard , Bodo . Mädchenrecht und Eheresorm .
Paul Wätzel , Freiburg i. B. und Leipzig 1303.

Soeialdrmokratie und Beamtentum . Preis
Luckhardt , Berlin .

Itzttr den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei

Berantwortuug .

Zhcatcv .
Sonnlag , den 8. November .

Freie Bolksbühne .
�

5. /6 . A b t. .
Metropol - Theater . 2' / , Uhr
nachmittags : Der Widerspenstigen

16. 31 6 t.' : Lessing - Theater .
Lft . Uhr nachmittags : Nathan
dw Weise .

Ansang VI , Uhr :
Opernhaus . Carmen .

Montag : Der Ring des Nibe
lungen . — Götterdämmerung .

chschausptethau «. Narcitz .
Montag : Im stillen Gäßchen .

NcueS Operntheater . Othello , der
Mohr von Venedig .

Nachm . 2>/ , Uhr : Dorfmusikanten .
Montag : Viel Lärm um nichts .

Deutsches . Rose Bernd .
Nachm . 2' / , Uhr : Der Biberpelz
Montag : Rose Bernd .

Berliner . Gräsm Lea .
Nachm . 2' / , Uhr : Die Jungsrau

von Orleans .
Viontag : Alt - Heidelberg .

Lessing . Zapfenstreich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

stveftcn . Die Asrikanerin .
Nachm . 3 Uhr : Der Barbier von

Sevilla .
Moniag : Der Trompeter von

Säkkingen .
Neues . Salome . Vorher : Der

Kammersänger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Das große Geheimnis .
Nachm . 3 Uhr : Seine Kammerzofe .
Montag : Das große Geheimnis .

Central . Bruder Straubinger .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Thalia . Der Hochwurist .
Nachm . 3 Uhr : Der Verschwender .
Montag : Der Hochtourist .

Ansang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallncr - Theater . )
Liebelei . Litterawr .

Nachm . 3 Uhr : Der Talismann .
Montag : Liebelei . Litteratur .

Schillert . ( Friedrich - Wilhelmftädt . )
Die Stützen der Gesellschaft .

Nachm . 8 Uhr : Im weißen Rößl .
Montag : Die Stützen der Gesell -

ichnft .

Belle - Alliance . In Vertretung .
Nachm . 3 Uhr : Madame de Pompa -

dour .
Montag : In Vertretung .

Carl Weist . Die kleine Braune .
Nachm . 3 Uhr : Maria Swart .
Montag : Die kleine Braune .

Luisen . Logenbrüder .
Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Das Käthchen von Heil -

bronn .
Kleines . Clektra .

Nachmittags 3 Uhr : Liebeswäume .
— Familienidyll . — Kollegen . —
Sernnsfimus - Zwischenspiele .

Montag : Elektro .
Trianon . Biscotte .

Nachm . : Die Notbrücke .
Montag : BiScottc .

Mctropol . Durchlaucht Radieschen !
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Casino . Berliner Nachtasyl . Hotel
Klingebusch .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Deutsch - Amerikanisches . Ueber ' n

großen Teich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

ltrania . Taubenstraste 48/40 .
Um 8 Uhr im Theater : An den

Seen Obcr - JtalienS .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Jnvalidenstraste Z7/05J . Stern
warte . Täglich geöjsnct von '
bis tl Uhr .

lll ' SNÜS .
Taubenstrasse 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater ;

An den Seen Ober- italiens .
Montag 8 Uhr : Dieselbe Vor¬

stellung .
Um 0 Uhr im Hörsaal :

Dr . B. Donath :
Princip der Elektromotore u, Dynamo

maschinen .

Sternwarte
Invalidenstrasse 57/62 .

Centrai - Theater .
sonntagnachm . 3 Uhr , halbe Preise :

Der Zigeuuerbaron .
Abends VI, Uhr :

Bruder Straubinger .
Montag bis Donnerstag : Bruder

Straubinger .
Mittwoch und Sonnabend , nach

mittag 4 Uhr , halbe Preise : Der ge
stielelte Kater .

Apollo -Theater.
Zum 33. Mole :

Frühlingsluft .
3 i' kt: Blütenhochzeit .

Ballett von Louis Qundlach .
Ferner :

OMnaende Speclalltäten .

äEitners. GeMHUMadcaps.
The Bucetals . * * Kosmograph .

Anfang 7' / . Uhr .

CASTANS

PANOPTICUM
Friedrichstr . 165.

Indianer - Riese - ME
IHlanko Karoo

Die zusammengewachsenen
Lebend . Schwestern ! Lebend .
Buren - Riese - Mhtz

Andrics Venter ,
ehemal . Leibsoldat des Präsi¬
denten Paul Krüger von

Transvaal .

Noues Theator.
Schissbauerdamm 4a —S.

Salome .
Vorher : Ver Kanmiersiingcr .

_ Ansang 7' / , Uhr . _

Casino - Theater .
Lothringcrstr . 37. Ans. 8, Sonnt . 71/,.

8 uhr : Deri . Uachtasyl .
8' / , Uhr : Verch - Wolff .
/ Gastspiel Kapii . Martens .

» ' / - Uhr : jfotel Klingebasch.
Sonntagnachm . 4 Uhr : Elternlos

Trianon - Theater .
Gcorgenstraße , zwischen Friedrich «

und Universitätsstraße .

Biscotte .
Ansang 8 Uhr .

Kleines Theater.
Unter den Uinden 44 .

Nachmittags 3 Uhr , bei bedeutend
ermäßigten Preisen :

Liedesträume . — Familienidyll .
Kollegen .

Serenissimus - Zwischenspiele .
Abends 8 Uhr :

£ lektra .
Montag : Elcktra .

_ _

Deutsch - AmeMsehes Theater
67/68 Kdpnickerstr . 67/66 .

Jeden Abend Ansang 8 Uhr :
Gastsptel Adolf Philipp .

UtberilgruhiiTeiih
Heitere Bilder mit Gesang ans dem
Leben dcrDcntsch - Amerikaner in5Abt .

_ von Adolf Philipp . _

Seile - JHIiance - Theater .
Nachmittags 3 Uhr zu halben Preisen :

Madame de Pompadour .
Lustspiel in 3 Sllten v. Thilo o. Trotha .

Abends 8 Uhr zum 16. Male :

In Vertretung .
Morgen und selgende Tage : In

Bertretung . _

Rkßdkllz-Thtüttt
Direktion S. Lautenbnrg .

Ansang VI , Uhr .

Das grosse Geheimnis .
Lustspiel in 3 Akten v. Pierre Wolff .

Deutsch von Mar Schönau .
Morgen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .
Heute Sonntagnachm . 3 Uhr : Beine

Kammerzofe .

Gm deutscher Trunk !

Kathreincrs Malzkaffee ist ein gutes und ehrliches
Getränk . Er hat keine Heiintücken und verborgenen Schäd¬
lichkeiten wie so mancher andre verführerische Trank ;
er meint es ehrlich mit unsrer Gesundheit und unserm
Wohlbefinden , mit unserm Herzen , mit unserm Magen
und mit unfern Nerven . Kathreincrs Malzkaffee ist des -

halb ein echter deutscher Trank im besten Sinne des

Wortes , der in jedem deutschen Hause zum Segen der

Familie Eingang finden sollte . _

Luisen - Theater
Nachmittags 3 Uhr zu kleinen Preisen :

Maria Stuart .
Abends 8 Uhr .

Sie Sogenbrüder .
Montag : DaS Käthchen von Hell -

bronn .
Dienstag : Das Käthchen von Hell -

bronn .
Mittwoch : Die Logenbrüder .
Donnerstag : Der ' Akttenbudiker .

Palast -Theaten

Alles nen !

Carl Weiss - Theater .
Graste Frankfurter Strafte las .
Nachmittags 3 Uhr : Parkett 60 Pf.
IKaria Stuart .

Trauerspiel in 5 Akten v. Fr . v. Schiller .
' Abends 7- / , Uhr :

Die kleine Kramte .
Operette in 3 Alten von B. Loovsly .

Morgen : Die kleine Braune .

früher

Feen-Palast.
Barjcstr . LS .

Oer neueste Schlager :
Das Liebesparadies
Ausstattungs - Burlesle in 3 Alten von

A. Gcricke .

ver

xranäiose
Alle » nen ! Kimstlertell .

Morgen u . folgende Tage :
Melde Norstellnllg.

Ansang 8 Uhr . Sonntag 7 Uhr .
Entree 50 Ps.

« mpseble allen Freunden u. Bekannten
* ümein �Vela » - , Bayrlschbier -
und gr . ( üpelHcireschärt . Reich¬
haltiges Frühstück von 30 Ps. , Mittag
mit Bier 50 Pf . sowie Abendtisch k la
carte von 30 Ps. an. 2 Vereinszimmer
mit Klavier für 20 —50 Personen . '
U. Stramm , Rest . Ritterstr . lLS .

Passage - Theater
Anfang Sonntags 3 Uhr , Woohen -

tags 6 Uhr. Anfang der Abend¬

vorstellung 8 Uhr.

Die erste Excentric - Tänzerin
der Welt

? ertins
Die Berliner Presse stellt sie ein -
stimmig an die Spitze aller bisher
in Berlin gesehenen Tänzerinnen .

glänzende Nummern.

Nene « Pi - ogranim :

Saharet australische Tänzerin .

Emil Sondermann Humorist vom
Oentral - Theater Berlin .

Lucio Krall Bravoureängorin .
Ida Füller in ihrer elektr . Sensat .

„ Feuer und Wind " .
Urban ! u. Sohn Gymnastiker .
Lamborg Klavierhumorist .
The great Goldin Illusionist .
Les Agousl ' s Humorist . Jongleure .
Hadj Abdullah Arab . Gymnastiker .
Egger Rieser Tyrol . Gesangstruppe .
0. K. Saio Komischer Jongleur .
„ Pariser Luft " Ballet .
Der Biograph . _

Rechtsbureau , Gerichtsklage »,
Ehesachen , Eingabcngesuchc , Rat -
erteilung . Pctjch , Bruimcnstraßc 97. *



IX. Berliner Saison .

Cirbns Buseh .
j Sonntag , den 8. November :
| ä grostc Borstelluiige » :

nachm . 4 Uhr u. abcnds 7l/j Uhr .
Nachmittags 4 Uhr : 1 Kind frei ,
ueitcrc Kinder aus alle » Sitz -

Plätzen halbe Preise .
In beiden Vorstellungen :

Olaii » ? Lfiwenbraut .
Panmündiier . Todessprung .

Exotisches Monstre - Tableau :
Ii ! Elefanten , 3 Zebras , 50 Pferde .

Der <5icfant als Chauffeur .
Die neuen Clowns

mit ihren besten Witzen u. Spähen .
Die vorzüglichsten Schul - und

Freiheitspserde . .
Die heiborragendtten Reilkünstler

und Reitlünstlerinnen .
Nachmittags 4 Ubr :

filcftint und Prerd .
Eybeau v. Barberonsse a. d. Eybele ,

ger . von Herrn Bauersehmidt .
Abends 7' /. . Uhr :

Lerliner Vinterfreullkn
huniorist . Manege - Schaustück .

Hilter v . lienrekk , Si :

Schiller - Theater .
Schiller - Theater O.

( Wallner - Theater ) .
S o n u t a g n a ch m i t t a g 3 U h r :

Her Tall « iuau .
Drainatisches Märchen in 4 Auszügen

von Ludwig Fulda .
Sonntagabend 8 Uhr :

Liicbclel .
Schauspiel in 3 Akten von Arthur

Schnitzler .
Hieraus : i ! - Ztteratur .

Lustspiel in l Akt v. Arthur Schnitzler .
Montagabend 8 kl h r :

Idebelei . Hieraus ; I . Itterntnr .
Dienstagabend 8 Uhr :

Zur Feier von Schillers Geburtstag .
Neu einstudiert : Wilhelm Teil .

Schiller Theater
( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater ) .
Sonntag nach mittag 3Uhr :

Im wei « j « eu Rössl .
Lustspiel in 3 Auszügen von Oskar
Blumenthnl und Gustav Kadeiburg .

Sonntagabend 8 Uhr :
vis Stützen der Gesellschaft .

Schauspiel in 4 Aufzügen von Henrik
Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange .

Montagabend 8 Uhr :
Die Stützen der Gesellschaft .

Dienstagabend 8 Uhr :
Zur Feier von Schillers Geburtstag :

Kabale und Liebe .

FH Mi -Theater
fr. Puhlmanns Vaudeville - Theater ,

Schönhauser Allee 148.
Inhaber : Wilhelm Frttbcl .

Jeden Sonntag 5 Uhr :
Grosse Extra - Vorstellung

der mit gr. Beifall aufgenommenen

l

. r .
Nach der Vorstellung : Um 10 Uhr :

« rcNser Ball .
Jeden Mittwoch 8 Uhr :

Clrodser Flite - Abend .

Mileutseiie Sänger und Ball .
Entree 30 Pf . Sperrsitz 50 Pf .

Jeden Freitag :
Gastspiel

Lerlmer Volks -Thkatkr .
' MWVMVWPVMWrvWWWBrVR h

Bernhard Rose-Tliealer
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Sonntag , den 8. November 1903 ,
nachmittags 3 Uhr :

Bis Masdilnenliauer von Berlin.
Poste mit Gesang und Tanz in 3 Ab-
teilungen u. 0 Bildern v. A. Beirauch .

Abends 7 Uhr :

Das Mädel ohne Geld.
Posse mit Gesang in 5 Alten von

C. F. Berg und E. Jacobsehn .

Stadt-Theater Moabit
All - Moabit 47/49 .

Sonntag , den 8, November 1003 :

Kean
oder :

Genie und Leidenschaft .
Schauspiel in 5 Nusz. n. Alex . Dumas .

Ansang 6 - Uhr.

Cirktts Schumann .
Heute , Sonntag , S . Xov . , nachm . 4 Uhr und abends ? 1/ . Uhr :

2 Grosse Vorstellungen 2 .
Nachmittags 4 Uhr hat Jeder Erwachsene ein Kind frei ,

weitere Kinder zahlen halbe Preise .
Nachmittags bcsoilders für die Jugend gewähltes Programm .

�stellungkn:' 25 männliche atfieffinier = LÖwen
Lebs Wunderaffen . — Dir. Alb Schumanns neue moderne Dressuren . —
Frl . Margot v. Stutternheim , Schulreilerin . — Demonstration d. Darwinschen
Theorie : August , der mimische Affe. — Xaoh dem Balle . Rcitscenc .
Zum Schluß : Der noch nicht gezeigte Sprung von 6 Personen aus 1 Pferd .

Voranzeige : Freitag , den 13 . November , abends T' /p Uhr :
Unter persönlicher Anwesenheit Sr . kais. und tgl . Hoheit des Kronprmzen :

Gr . Wohltlrätigkeits - Vorstellung
Ter Reinertrag ; 5. Betten d. lleberschlveinmte » i . Schlesien .

Das Reichskomitee . Protektor Sr . laii . nnd lgl . Hoheit der . - tronprinz .

Krl « l > � lialleii

Stettiner

Sänger .

[Germania Prachtsälejl
tzChausseeitr . 103h . Arnold Scholz . j >
p Jeden Swnntag : , »

t » « » S4
kßt - 3

s [
s » «
= 5�2
o « » n

s NN M N « S
| jsjs *~ « j j
- Stach der Vorstellung : < ,

? smttLen - 3sN ! !
Ansang 0 Uhr . Eintritt 50 Ps. > l

Im weißen Taale von 5 Uhr ab : , >

Grosser kell ! !
bei stark besetztem Orchester . | ;

» • • » • • • eeeeeeei

Neue Welt
Arnold Scholz

Hasenheide No. 198/114 .

Jeden Sonntag :
tJrossew

iilär -Doppel-toerl.
Nach dem Konzert :

I FamiIien =Bail . i
Anfang 5 Uhr. Entrec 30 Pf.

J In den Hinteren Sälen von 5 Ubr ab

| Ciri ' osser Ball
t bei stark bejetzlem Orchester .

n
Drtlaiielii Raittn !

Burleske Ausstattungsposse mit
Gesang und Tanz in 4 Bildern

von Julius Freund .
Jlusik von Victor Holländer .

In Sceno gesetzt vom Direktor
/Richard Schultz .

Im 4. Bilde :

_ _ _

3857 " Grosses Ballett
Wie damals im Monat Mai .

Anfang ' /Ä Uhr .
— Hauchen überall gestattet . —

I Hin Mr .
Direktion : Robert Dill .

Brnnncnstrassc 10 .

Mutteriegen .
Ansang 7 Uhr . Enlrce 30 Ps.

Stach der Vorstellung :

FamMcn - ZM .
Morgen Montag : Ntuttersege » .

' Köiiigsladl ' Kasin' o*"]
j Holzmarllslr . 73, Ecke Alexanderstr . k

i
"

Täglich :

| Das glänz . November - Programm
J mit Franz Sobanski .
< Des lolossalcn Erfolges wegen
( noch einige Tage :
! Mo ist die Brille ?

Nach der Vorstellung :
Mittlv . , Sonuab . , Sonnt . : Tanz .

Sanssouci .
Koltbuscr Thor — Stat . der Hochbahn .

Sonntag , Montag und
Donnerstag :

HniTinanns

�«geT.
Nach jeder Soiree :

Tanzkriinzchcn .

Jeden Dienstag ;

Theater - Äbeiid .
Diensiag . den 10. Stovember er :

Dieviederdes Musikanten . Volks -
stück mit Gesang in 5 Akten .

II. mm
Gesundheitspflege , Krankenpflege , Sport , Gymnasiik etc .

A Lnisenhof , Dresdenerstraße 34 —35 .
� Geöffnet van 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abcnds .

ZV " Entree 50 Pf .
W

33500 »

HSärkiseher Kof , Jldmiratsir . 13c.
Säle , �. ttÄ uuS; 4 Verelnszimmer

z>t Versammlungen und Festlichkeiten . Der kleine Saal ist sonntags
bei freiem Orchester an Vereine zu vergeben . 25042 *

Zeilen Sonntag: Großer Ball . �Ansang�m! �'
Hochachtungsvoll Fritz Sicbnlz .

HÜ. Billerg ¥olksgarien
150 . Brunncnstrafte Nr . 150 .

Empiichlt seine Räume für Vereine und Festlichkeiten .
Jede » Sonntag : i�rosier Voll .

31171 ! *

Beslauranl Selke,sÄ�l0l
Zlngcnehmcr Familienausenthall . Jeden Sonntag : Ntuiikalischc U» t
Haltung . Großes VcreinSzimmer ( SO Personen ) und Billardzimmer .

Tel .

: - - - - - - -jUexandrinen- Testsäle

- - - - - - -

♦

♦ inh . h. zeiske . ( Messpalast )
♦ Alexandrinenstrasse No . no . ♦
o 4t
♦ Tereinssaul , 600 Personen fassend , mit Theaterbühne für ♦

i Festlichkeiten und Versammlungen . 3106L *

Amt IV, 394. ♦
♦

* ♦♦♦♦ » ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Dietrlehs Festsäle u. Garten
Dresdenerstr . IIS .

Empschlc meine renovierten Stile , 75 und 300 Personen fassend , zu
allen vorkommenden Festlichkeiten . Hochzeiten . Versammlungen :c.

5 Bereinszimmcr mit Pianinv . — Restaurant mit Billard . " 9 $
SSiUL * Oskar Pusch .

Graumanns Festsäle und Garten ,
Nmmynftraße Nr . 27 .

Empschle meine eleganten Fcstsäic zu Versammlungen und Festlich -
kciten aller Art .

Einige Zonnabendc und « onntage sind noch frei !

Silvester uud Neujahr frei geworden .
25332 * tiinstav t . rnnmnnn .

Berliner Ressource
Kommandantenstr . 57 .

Hochelegante Festsäle für 300 bis 1000 Personen ,

empfiehlt z « coulanten Bedingungen
318se * Adolf Siein .

Sonnabende und Sonntage noch frei .

ig! Metallarbeiter , leing!
Dienstag , den 10 . November 1903 , abends 8 Uhr :

grosse Versammlung
im lZe « erkLeKs | tsKsU8S . Engel - Ufer 15 ( Saa ! rl ).

Tages - Ordnung :
1. „ Die Kämpfe in der Metallindustrie . " Referent : Verbandsporsitzcnder Kollege Schlicke -

Stuttgart . 2. Diskussion . _ 124/19 ' *
Zahlreichen Besuch crlv artet

_
Die OrtSverwaltung .

fSteil -�Säng' eil
Sinienfh - aße Uranien

Friedrichftr . burger Thor
Neues Programm ! Zum Schluss :

UrkoniisEli ! D » Novität!

grosse Cohn !
Ulkburlcskc a. d. Tingeltangcllcbcn

von Pritz Steidl .
Ansang 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .
Entrec SOPf . ( Borv . 40Pf . ) LogelM .

Denlsclier jtofl
Luckauerstr . 15. Am Moritzplatz . M

Heute sowie jeden Sonntag U

Unterhaltungs - Kontert k
des 30143 * T

Berliner Tonkiinstler-Orcliesters E
Dirigent : Franz v . Blon . 9

Anfang 7- / , Uhr . U
>Kaffenöffn . 6' / , Uhr ' Einlaß 75 Pf . ?

PHM

Wrangeistrasse lO/ll .
Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen .

Empsehlc mein Lokal zu Fest -
lichkeilcn und Versammlungen .
28092 * l . F . W alter .

Alhambra
Wallnertlieater - Str . 15 .
Jeden Sonntag und Dienstag :

Gvoster Cxtra - Ball hei doppelt
besetzten » großen Orchester . Ansang
5 Uhr. Empiehte mein Lokal für
Bereine und Versammlungen .
38082 ° A. Zamcitat .

Raus Fark - Hes ( aurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
KaffeokUoho . — Kegelbahn . — Aus¬
spannung . — Saal für Vereine

und Versammlungen . 38002 *

Steppdecken81 kauft man am preis -
wertesten nur direkt
In öerstabrit , 72 Wall -
ftrnftc72 , wo auch alte

Steppdecken aufgearbeitet werden .
S . Strohmandel , Berlin 14 .

Illustrierter Preiskatalog gratis .

Monatlich
. — 10 Mark —

liefere Anzüge
Paletots

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise .

J. lonprowski , phÄ1 ™' 55 .

Pnlilrlinik ,ür « » > s Xasen
rUlllLllUlh u. Oh reukranke
von Dr. Echtermeyer verlegt nach

Luisenstr , 14, abends 7 —8 Uhr .

Damen - Mäntel !

Gelegenheitskäufe !
Auch eiuzclu an Private im Engres -
Geschäft Alexandrinenstr . 36 II.

Grundstück , Vorort , 10 Minuten
vom Bahnhof , guter Kohwoden , ca.
70 Ruthen eingezäunt mit Sommer -
Häuschen , Klosett , zusammen 1500 M.
Anzahlung 500, verlaust Pankschloß
Zepernick , am Bahnhos . _ 385 lb

erhallen seine Garderoden
nach Maß aus bequeme
Teilzahlung Neue Kimig -
str . 47ll . am Aleranderpl .

Sand ! Kaulsdorf ,
a : n Wege nach
Hönow , linle

Seite . 15 Minuten vom Bahnhof ,
PI - Rute 11,50 Mark an. Verkäufer
Baske a . Kehricli , Sonntags
auf dem Terrain .

Schriftliche Auskunsl : Z/ . ebrieI >,
Diedeuhoscuerstr . II o. _ _ Söjö

f Herren - Moden
2 cteg . Ausführung , geringe Teil -
Z Zahlung .

� direkt am AlepanderPlatz .

V * *
• mit
• wechii

Musikwerke
Glockenbcglcitung u. aus -

wechielbareii Notenscheiben , so-
wie Zithern , schönste Familien - '

CIqBq S imicrhatiung , gcrmgcTeilzahlung .
S lllüi M " adlC |j.|{yrztieri. Heue KölligsWljl

Pcrlcbcrgcrstr . 14Pcrlcbergcpstr
für Vergnügungen :c. frei , 31292 *

Englischer Garten
Alexanderstr . 27 c .

Amt VII . 1576. 3043b
Empfiehlt seine 4 Säle ( 75 bis

500 Personen ) zu Festlichkeiten , Per -
sammtimgcn :c. unter coulantesten
Bedingungen .

llax Qaelaser , Besitzer .

Wedding - Park
Müllcrstr . 178. Inh . : Karl Maschke. j

Jeden ° sonntag ;

Grosser Ball . j
Ansang 5 Uhr . Entrec frei .

Im Hinteren - aal :

Mswr LÄnssr .
Anfang 5 Uhr . Entree 35 Pf .

Jeden Dienstag : Norddeutsche
Säuger . Jeden Donnerstag :
Kieler Sänger . Nach der Vor -
stellung : Tanzkränzcheu .

Empsehle meine Säle zu Fest «
lichkeitcn und Versammlungen .
Zonnabendc und Sonntage frei .

LuiLSNZlsättsekes

XonLertksus .
Alte Jakobstr . 37 .

Bußtag frei geworden .
» ftlaxfeldt , Gastwirt ,

Wichtig für Gastwirte .
Rezepte zur Jelbstberettung von

Essenzen Prenzlauer Allee 195, Part . l.

,, , Preise *

| K beliebige Xeil «
zahlung .

Olga Jacobson , ÄÄ .

Apotheke z. goIilenenMer
Alexandrinenstr . 41 . *

Hämorrhoidallikör
a Flasche 1 Hark , 7 Flaschen 6 Mark .

Dr . Schünemann
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Firaiienleide ». Sievdelstr . 9 .
( . 12 - ' / , S. ' / . O—' /A Sonnt . 9 - 1 1

i direkt am Alexanderplatz .

Von

36 Mk.
'

GesellschatlSanzug n. Maß 1

neueste Muster , 3 Anprob . I

�jeiuste Zuth . , für guten Sitz j
goldene Medaille .

Lud «. Engel , Prenzlauer «
straße 3311

( Zllexanderplatz ) .
ZOTJ

Komme mit Muster . Postkarte .

8ng!lzel>. llntemehi
IM und außer dem Hause

( Einzel - oder im Cirkel ) erteilt 381 IL *

6. Swienty Liebknecht ,
Schd nebe rg . Sedanslraßeb ? , in

J . Baer

Bll!lStr.28.PrinzCl<Allee
Herren - und Knaben -

IModen . Berufskleidung .
Elegante 28192 *

m . loppen .
' Grosses Lager in- und

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach Mass .

Allerbilligste , streng feste Preise .

Roh - Tabak
Jjlsx Otto , Königsfr . « .

Filiale Brunnonstr . 152 .
» Alle Korten Tabak »

zu billigsten Preisen .

Rohtabak
Ausverkauf A. Goldschmidt

Konknrsmafse
| ginn enorm billige preise.

Werktäglich 9 —1 Uhr
Dlrksea - Sitrasse 42 [*

Alt - Glienicke .

Großes Schlachtfest
( am Bußlag ) , frische Bkät - u. Leber -
wurst , EiZhein zc. , wozu ergebenst
einladet *

Heinrich Sas >. Gninauerjtr . 39.

BMMeiiliMö ijei ' I�eekWKel' ,
lIMei' ll . yew. BeMbeülBei' Iig.

Orttealllelie

Genesel-Veseeninileng
särntlleber Vertreter

am Montag , den IG . November »
abends präetse 8 Uhr »

im tJewerksehaftshanse ,
Engel - Ufer 15 , Saal VU .

TageS - Ordnung :
In getrennter Wahloersammlung :

Für die Vertreter der Arbeit -
geber : Wahl von einem Mitglied
zum Borstand .

Jiür die Vertreter der Kassen -
Mitglieder : Wahl von zwei Mit -
gliedern zum Vorstand .
In gemeinschastlicher Versammlung :

1. Beratung der Stalutenabände -
rungen , welche durch das Jnkrast -
treten der Novelle zum t . Januar
1904 notwendig werden ( §§ 2, 10,
II , 13, 13, 16, 19, 20, 21, 22, 24, 29,
30, 49, 53) .

2. Wahl von drei Mitgliedern und
drei Ersatzleuten zur Prüfung der
Jahresrechnung von 1903 .

3. Desinitive ' Anstellung von zwei
Beamten .

4. Verschiedenes .
Berlin , den 6, November 1903 .

Der Vorstand .
I . A. : Erb . Schtenker , Vorsitzender .

Beschwerden , zu deren Erledigung
die Einsicht der Kassenakten erforderlich
ist, sind vis zum 13. November
schriftlich im Kassenlokal einzureichen .

sollte diese TageS - Ordnimg nicht
erledigt werden , io findet die Fort .
fetzmig der General - Versammlung
am 29 . November er . in dem
gleichen Lokal statt . 378/3
Za ? >- Die General Versammlung
wird pünktlich eröffnet . " 913

Orts - Krankenkasse
der Weber

und verwandten Gewerbe .
Die Herren Delegierte » , Arbeit -

geber und Mitglieder werden hier -
durch zu einer ordentlichen

General - Ycrsammiung
am Montag , Iii . November 19911 .
abends 8' , ' , Ubr ipünktlich ) , in

Flecks Lokal , Fruchslr . 36a ,
ergebenst eingeladen .

Tag . os - Ordnung :
a) In getrennter Versammlung i

Ergänzungswahl des Vorstandes von
den Arbeitgebern nach iZZ 37 und 33
deo Statut ? für 1904/05 .

h) In getrennter Versammlung :
1. Nachwahl eines ausgeschiedenen

Vorstandsmitgliedes der Mitglieder
für 1903/01 . 3. Ergänzungswahl des
Vorstandes von den Mitgliedern nach

37 und 38 deS Statuts für 1904/05 .
3. Ergänzung - swahl des Vorstandes
von den Mitgliedern nad ) § 39 des
Statuts für 1904.
c) In gemeinschaftlicher ' Versammlung :

1. Wahl von drei Revisoren zur
Vorprüfung der JahreSrechnung für
1903. 3. Verschiedenes . 3057b

Delegicrlenkarte legitimiert .
Berlin , 8. November 1903 .

Ter Vorstand .
E. Last , ' G. ßerndt ,

Vorsitzender . Schriftführer .

Orts - Krankenkasse
der ItaeltMi » « ! « ! . '

und verwandten Gewerbe .
Montag , de » 16. November ,

abends 8' / , Uhr :
Ordeatllebe

General-Versammlung
im G cwerks chaftShause , Engel - User 15»

Saal I.
Tagcs - Ordnung :

1. Wahl des ' Ausschusses zur Prü »
smig der JahreSrechnung pro 1902 .

3. Wahl von 7 Vorstandsmitgliedern
( 3 Arbeitgeber . 1 Arbeitnehmer ) .

3. Stalutenänderung , § 40 Abs IT.
Der Vorstand . 378/6

Bernh . Jost , Georg Bässler ,
Vorsitzender . Schriftführer .

Sekauntmachllllg .
Am Donnerstag , den 12. Nodbr . er. ,

wird das Kassenlokal der Landtags -
wähl wegen mittags um 12 Uhr ge-
schloffen .

Rirdors , den 8. November 1903 .
378/2 Der Vorstand .

Achtung !
Vereine , weiche gewillt sind , gc-

metnsam mit einem Theater - Verein
am 6. , 37. Dezember und weiteren
günstigen Daten unter lehr günstigen
Bedingungen in Andreas - Fcftsälc «
Vergnügungen zu veranstalten , wenden

sich an lt . iloelkt , Matternstr . 16.



III . Landtags Michlkrew !
8 Volks ' Versammlungen

Dienstag , den 10 . November , abends 8 Uhr
tu folgenden Lokalen :

Berliner Prater , Kastanien - Allee 7.

Wernau , Schwedterstraße 23 .

Borussia - Säle , Ackerstraße 7.

Germania - Festsäle , Chausseestraße 103 .

Sachon , Müllerstraße 136 .

Weimanns Bolksgarten , Badstraße 57

Hensels Salon , Jnvalldenstraße 1s .

Mittwoch , den 11 . November , abends 8 Uhr :
Kronen - Branerei , Alt - Moabit 47/49 .

Tages - O4r d n u n g :

i . Weshalk mutz die Soeialdemokratie im preußischen ßaudtag Vertreten fein ?
2. Freie Diskussion .

Referenten : Genosselt Bartheis , Bebel , Keimann , Sedebonr , Streb el , Wels .
Die Anhänger aller Parteien sind hierzu eingeladen und wird volle Redefreiheit garantiert . 220/6

Zu zahlreichem Besuch laden ein Nie sociaiaeinoki - atiaol » « » Vertranenalente .

Montag , den O. November , abends 8 Uhr , im großen Saale von Trösel , Neue Friedrichstr . 33 :

Mabler - Verlammlung .
Tages - Ordnung : 1. ZI »f zur Landtagswahl . Rciercnt ReichZtags - Abgeordnctcr Wilhelm

Psannkuch . 2. Diskussion . 208/18
Regen Besuch crwarlcn

vi « Vertraneasleat « .

Zweiter Landtags - Wahlkreis
istadlbczirke 1 —ä und 74 —Itt ) .

Montag , den 9. November, abends 8 Nhr,
im großen Saale von Bnggenhagen am Moritzplatz :

VoülZ ' VerzsmmInn « .
Tagesordnung :

i Die bevorstehenden prevAlhen Landtagsmahlen . ReichstS-M?°ordneter Volkg. Leine .
2. Diskllsnoii . 212/14 -

Regen Besuch erwartet I » « r Diadsrafer .

MvkKung l Achtung !

Dienstag , den 10 . November , abends 8 Uhr :
G fd AA JIO 1

r-
in jolgenden Lokalen :

Keller, Koppcnstr . ! ?». Einstum, Landsberger Ällcc 40/41 . Alles Sltjühtnhlllls, Linienftr . s .

Tagesordnung : Warum musi die « ocialdcmotratic im prcusiischcn Landtage vertreten sein ?

Rclcrcutcn : P . Litsin . Stadtverordneter Dr . Wehl , ReichSiagS - Mgeordnetcr R. Schmidt . 215/3 «

Zahlreichen Besuch erwarten Die socialdcmakratischen Vcrtrauenslcatc .

VI . Wahlkreis .
Sonntag , den 8 , November 1 ! K» 3 , mittags 1Ä Uhr , im Swincmunder Gesellschafts -

hauS , 2wincm >inderstras ? c 4Ä :

Volhs - Verksnimlnng .
TagcSord n u n g :

Vortrag des Genossen Z) r . Albcrtg : Die Bedeutung der Landtags -
wähl . Freie Diskussion . �/ö

Um zahlreichen Besuch bitter I » « « Vcrtraueasaiaaa .

Hcbtung ! Rlx < l0l * f . Hchtung
Montag , den 9 . üovember d . J- , abends 8 Uhr ;

Wähleroersammiung
im großen Saale der „ Kenen Welt " , Hasenheide 108 —114 .

l . Vortrag des NcichStags - Zlbgcordnctcn rHt » Xiib « il über . Tie prcusiische » Landtag » .
mahlen und der Kampf der Tocialdemotratic gegen das Treitlassen - Wahlgeseli ' . 2. Tiskuisio »-
3 . Verschiedenes .

JNy Arbeiter . Partcigenoven , sorgt für zachreichcn Besuch dieser Versammlung .
og4/g « l > a « » a « la > 0 « a, « bi ' at » ! « « I » v Vatilleaialtev .

Achtung ! Achtung l

Montag , de » 0. Siovember , abends S Uhr . im IZasUM . ' I » « a Garten , Alexanderstrasie S7o :

Grosse öffenfliehe Versammlung .
Tages . Ordnung : 1. Bericht über die Berhandlnng am rpewerbegericht . 2. Verschiedeues .

SSL/2 Tie Sohnkommisfio « .

Orts - Krankenkasse
der Bergolder

und Berufsgenossen .
Dienstag , de « 17 . November ,

abends 8 Uhr .
im GeHverktteliaftiiliaa » « ,

Engel - User 15, Saal V :
Ordentliche

General -Versammlung ,
wozu die Vertreter der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ergeRnsl ein -
geladen werden .

T a g e s o r d u u n g :
1. Bericht des Vorstandes . 2. Neu

wabl des Vorstandes >6 Arbeitnehmer ,
3 Arbeitgeber ) . 3. Wahl von 3 Aus -
schusimitgliedern zur Prüsung der
�ahresrechiiung 1003. 4. Wahl der
Beamten und Festsetzung der Gehälter
derselben . 5. Abänderung der HK 22
und 23 und eventuell 32 des Statins .
6. Verschiedenes .

Vertretertarte legitimiert .

Montag , den 2. 3. November ,
abends 8 Uhr ,

in demselbeii Lokal , Saal I :

Wahlversammlung
der Ardeitnehmer�

wozu sämtliche Äassenmitglieder über
21 Jahre eingeladen werden .

Wahl von 304 Vertretern für das
Lahr 1004.

Mitgliedsbuch legitimiert .

Donnerstag , den tS . November ,
abends 8H» Uhr ,

im Ratakeller ,
Eingang Lüdenstrage , Lüben , simmer ;

Wahlversammlung
der Ardeitgeber ,

wozu sämtliche Arbeitgeber , welche
Beiträge aus eignen Mitteln leisten ,

eingeladen sind .
Wahl von 0S Vertretern sür das

Jahr 1004 . 1/278/4
Der VorMtaiul .

F. Nicolai , J . ' A st m a n n ,
Vorsitzender . �chr- sstsührer .

Orts - Krankenkasse

d - s Korbmacher - Gewtrbts
zu Berlin .

Montag . 46. November , ab. 8- / » llbr ,
im „GewerkschaitshauS " iSaal 2s,

Engel - Ufer 15 : 278/5

ljkilsntl . KenölZl - VesZWinIung.
Tagesordnung :

1. Bericht des Vorstandes .
2. Wabl von 2 Vorstandsmitgliedern

( Arbelbiehmern ) .
3. Wahl einer Kommission zur

Prüsung der Jahreorechnung .
4. Verschiedenes .
Die Wahl eines Arbeitgebers zum

Vorstände findet ebenda von 8 bis
8' / . . Uhr pünktlich , in besonderer
Wählveriammlimg der Herren Arbeit -
gcber , statt .

Der Vorstand .
Max Krause , Karl Schwedler ,

Schrütiührer . Vorsitzender .

Deutscher Holzarlieiter -Verljand.
Filiale Berlin .

Montag , den 0. November IVOS , abends 8 Uhr :

Bezirks - VersammSungen
der Bezirke

Süden und Süd - Osten
im » Märkischen - S o f " . Admiralstrastc 18 « .

T ag e s - O r d n u n g : t. Vortrag des Genössen Jvh . Saisenbach
über : . . Entwicklung und jetziger Stand der englischen Gewerkschaften " .
'2. Diskussion . 3. VerbandSangelegenheiten . 89/6

Mir Nichtmitglicder und Fronen haben Zutritt . - ME
Die LrtSverwaltnng .

Rofenthaler - u . Schönhauser - Borstadt
am v. Nov . , 81/ - Uhr , bei Wernau . Schwedterstr . 2S .

Tages - Ordnung : 1. Vortrag des Genossen Bartels : . . Wert
der Koiisumgenoffenschasteli . 2. VerbandSangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Montag , den v. November , abends 8' / » Uhr :

Nnirnlirnsiiliiliilcr - iPetfoiiiinlniig
der Bezirke

Süd - West u . Westen
bei Habel , Bcrgmannstr . 3 —7 .

T a g e s - O r d nu n g : l. Bericht der Kontrollkormitisfioii . 2. Bericht
der Vertrauensleute . 3. Verschiedenes .

Aelltung ! Aelituug!
Dienstag . 10 . November , abends 8 Uhr , im Gewerkschaftshaufe :

Kommisstons- Sitzung mit Kertrauenslenten .
Es ist Psticht , das; jede Firma vertreten ist. Die Kollegen der Firmen

Feibe & Comp . . Badeineyer , sowie Popp & Prüfer sind
eingeladen . _ _ _ _ _ _ _ _Der Obmann .

Achtung ! Bierabzieher !
Heute Sonntag , den 8. November , abends 3 Uhr :

NrrklimnilililS nllcr Kikrnbuchcr mil frniicll
im „ Gewcrkichaftshause " , Eiigcl - llscr 15, Saal l

T a g e s - O r d Ii u » g : 1. Vortrag über : „ Krankenkassen - und
Unterstuvungswesen " . Nescrent : . 4. Hob « . 2. Diskussion . 3. Ver «
schiedenes. 2g13b

Nachdem ! tM « nintllebe « Del « amnien « eln nnd Tan « .
Zur Deckung der Uukosten wird ein freiwilliges Gntree erhoben .

Um recht zahlreichen Bejnch bittet Der E i n b e r u s c r.

Steinsetzer Berlins und Umgegend.
Dienstag , de » 10 . November 1903 , abends 8 Uhr :

Versammluns :
im Lokale von F. Witte , Brunnenstr . 188 .

TageS - Or d u u n g :
1. Bericht der Kommission und Stellungnahme zum Maximal - Arbeitt «

leistiiilgs -Taris . 2. Bericht des Gesellen - AuSschusses . 3. Verschiedenes .
Kollegen ! Wir sind sest überzeugt , das; mit der Einsührung des

Maximal - Arbeitsleislungs - Tai - iss bei uns Zustände vlatzareisen , die sür
unser Gewerbe von Vorteil sein werden , dasi das SchnMystem vermieden
und dem SublNissions - Unwesen ein starker Damm entgegengesetzt werden wird .

Der Gesellen - Ansschnsi . J . A. : vaul Lcbonlis .

Avhwng ! ' MW WM " Aöhtnng !

7öp) er ~7rager !
« Mö der Bau-. Em- n. perbl. Billsarteiler BMI .

Sektion der Tüpferträger
Montag , den v. November IVOS , abends präeife

im Lokale von Pfeffer . Rofenthalrrstr 37 :

40/ tO
8 Uhr .

INI evrutu vw«t 4? t v f T i . •» i ♦

J�lttgUccIcr - Tcrsamiiilung «
T a g c S - O r d ii u n g : 1. . . Das Landftreichcrtuin " . Referent : Genosse

L. Stripp . 2. DtSkussiön . Unsre Lohnbewegung . 4, Verbandsangeleaenheiten .
Zahlreichen Veiuch erwartet Die Ortsverwaktung .

Stettin :
Uobentollernstr . Z.
hlaxotinstr . 2.

Filialen :
Herlin :

Bcllcalliancestr . 98 .
Cbausseestr . 54 .

Mass » Anzüge
Ä4 und SO Mark 2438L *

unter Garantie dor Haltbarkeit und tadellosen Sitzens bei pein¬
lichst gewissenhafter Anprobe und strengster Reellitat liefere ich
fon prima Stoffresten die elegantesten Mass • Anzüge zu
obigen Preisen .

Ich warne

vor solchen sogenanntnn Kcsterhandlungen , die durch Nach¬
ahmung meiner Anzeigen den Schein erwecken wollen , als
wurden sie auch das liolörn . was ich meinen Kunden biete .

Sonnenscheins Engros-Resterliaus ,
Chausseestr , 54, t Tr. Bellealliancestr . 98, 1 Tr.

Berliner Konsumverein .
Central « Verwaltung : Krautstr . 7 .

Verkaufsstellen :
Abteilung I , Luiienftadt

Mchaclkirchplatz 4.
Abteilung Ii , Lsten .

Krautstrasie 7.
Zorndorserstrasic 62.
" iebigftraßc 7.

Klntrittsgcld « « Pf .

- Abteilung III , Moabit .
Rostockcrstrasic 20,
. ihavetbergerürasic 6.
Emdencrstrasie 45.

Zlbtcilung IV , Rummclsbnrg .
Türrschmidtstrasic 6.

Abteilung V, Lichtenberg .
Frankstirter Ehaussee 48/49 .
Rkainzerstrahe t.
Witheliiiftrasie 9.

«bteiliing VI . Stralau .
Stralaucr Allee 20a .

tiesebättsaatell Iv Mark .
Donnerstag , den IV . November d. I . , in Qonls Hellers grostem Festsaal , Koppenstrasic Nr . SV :

Lichtbilder - Bortray des Hern , Dr . Karl Mundin | £ :
» Die deutsche und die englische Konsumgcnosscnschafts - Bewegung in Wort und Bild * .

Eintritt 1 « Pf . - Anfaiie 8 Ehr .
Eintrittskarten sind in unircit sämtlichen Veriäiissstellcn zu haben .

Ahtvslung II , Osten .
Montag , den 9. November d. I . , abends 8 \ U Uhr , im Lokale Friichtsir . Ma ifrnher „Freischutz «) :

DM " �IltKlleder - Versammlung . " WM
Tages - Ordnung : 1. Bortrag des Genoisen hitelnsvlinelder . 2. Diskussion . S. Z8akl ei ««»

Rcnsanlen . 4. Abteilungs - Angelegenheilen . Tic 2lbtcilungslritiing .



Feste Frelse . Feste Preise .

Zur Saison offeriere ich . mein bekannt grosses Lager fertiger

Kerrett - und Knabeti - Sekleidutig
wie Winter ' Paletots , Joppen , Schlafröcke ,

( Zehrock - , Rock = und Jackett - Anzüge ,
Hosen , Westen - « wie Knah en - Anzüge und Paletots

in allen Grossen und Preislagen .

57 Chanw - Strasse 57 . D . Perleberg , 57 Chanssce - Strasse 57.
Eckhaus Liesenstrasse . öegr . 1867 . Eckhaus liesenstrasse .

Aeltestes bestrenommiertes Special =Geschäft des Nordens

DUT für Herrens und Knaben = Bekleidung . - WU
Das langjährige Bestehen meiner Firma sowie die solide , dauerhafte Ausführung meiner selbstangefertigten Waren haben mir das beste Renommee geschaffen . Die billigen , festen

Preise sind , wie bisher , auf jedem Gegenstand in gedruckten Zahlen deutlich vermerkt und dadurch jeder Handel und IJebervortellnng aasgeschlossen .

Sernhard JtaUieh
Grösstes Spielwaren¬

geschäft der Welt 19 Schaufenster nur Spielwaren
kein Bazar

Kr. Xamburgerstr. 2123 , Granienburgerstr. 11
Eckhaus , beim Monbijouplatz , Hackeschen Markt , Bahnhof Börse ,

bietet thatsäohlich eine Auswahl bestgearbeiteter Spielwaren , wie sie grösser in
der ganzen Welt nicht anzutreffen ; dabei zu denkbar billigsten Preisen .

Feinste Kugelgelenkpuppe „ Luise "
Hervorragendes Fabrikat . Eigne , der Finna geschützte Harke .
ff. Bisquitkopf , ff. genähte Lacken - \ 33 38 42 46 48 51 55 59 63 68 cm

9,75 Mk.perrUcke , Schlafaugen und Zähne / 2,65 3,15 3,65 4,15 4,65 5,00 5,75 6,30 7,50
Dieselbe mit natiirl . Augenwimpern 3,20 3,65 4,15 4,65 5,15 5,65 6,25 6,85 8,25 11,00 Mk.
Einfachere , aber säte Gelenk - Täuflinge in verschied . Ansfüh -
rnngen , ebenso Eederbülge zu aasserordentl . niedrigen Preisen .

Einzelne Teile , als Köpfe , Arme , Beine ,
werden ohne besond . Kosten aufgesetzt .Eigne Reparatur - Werkstatt .

ßesellschafts - u. ßescbäftigungsspiele Jür : e < �' A—r' v- on- 1( ! Pfg - an
bis zu den feinsten Ausführnngon .

Damnkleider S ' ÄÄ ' Ä
und billigsten beim n I affn Dresdener -

Damenschneider U. IsdllC ,
nur parterre

ftraste 20 ,
links .

K
De

chonendste Behandlung .
ilzahlung gestattet .

Prämiisn mit gcld . Medaillen StggtSMSliSille ?ktkl8dllsg 1903 . Prämiiert mit gold . Medaillen

- - - Höchst beachtenswert ! —

Beste Herren- u. Knaben- Garderoben
der Gegenwart

Garl Zobel , Berlin SO.
Ecke Mcbaelkhlistr.

Für die Herbst - und Winter - Saison 1903/4 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster

Auswahl ausgestattet , alle Grössen auch für sehr korpulente Herren sind vorrätig . — Meine

Garderoben zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Farons ,

tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus , für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück über¬

nehme ich volle Garantie . Wie in meinen sieben grossen Schaufenstern , so sind auch in

meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste

Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe , dass ich mich sowohl in

fertigen Garderoben , wie auch bei der Anfertigung nach Mass von keiner Konkurrenz
überbieten lasse . SISIL "

Zuschneider und Werkstätten im Hause .

Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .
Ankleidezimmer in jeder Abteilung .

Der neueste Katalog wird gratis versandt .

Grosses Damen - Confektions - Haus

Kennann Killer
Itandsbergerstr . 85 3109L *

Hochchicke Confection :
�aquets , palctots

von Mark 8 , 10 , 50 , 12,50 bis zu den elegantesten .
Wollene und seidene Costüme ,

B 1 o u s e n in Wolle , Seide und Sammet ,
JtforgettröcUe , Costiim - jföcke , Kinder - Confection .

ünstlich . Zähne .
Karl Winzer , ättesanherft . 27b I.

Kronleuchter - Fabrik
für Gas , Petro¬
leum u. elektrisch

Eicht 28/18 *

Siegel & Co. ,
Berlin , Prinzenstr . 33.

Grösste
Auswahl .

Verkauf z. Fabrikpreis .
an Private . Musterbuch franko .

STeu erttlfnet ! Ken eröffnet !
Am 1. Oftober Habe Ich ein 31232 *

Afcss - Gesohäft m Korten - Qarderobe
eröffnet und fertige elegante

Anzüge und Paletots v ° n Mk . 30,00
Großes Stofflager . Guter ZU * garantiert .

W. Genlz , SrimeiflermBister, Belle - Ällianeestr . 98,

Umandl ) aus Germania
Unter den Linden 21 " ( Fahrstuhl ) .

Verkauf zu ausserordentlieh billigen , herabgesetzten Preisen .

Siegante Herren - Winter-Paletots
und Anzöge

aus haltbaren , soliden Massstoffen , 25 bis 40 Mark .

Kochvornebme Herren - Seinkleider
aus feinsten Stoffen , 9 bis 12 Mark .

aeoeL *

Zurückgesetzte Paletots , 3einkleider , Anzüge . Hohen -
zollem - Jftäntel , Soppen entsprechend billiger .

* Bttte %rcwan auf Hanswnmmer zu achten !

Ecke

Kanonierstrasse .Centrai - Leihhaus , Jägerstrasse 72 ,
Täglieher Verkauf von eleganten Winter - Paletots und Anzügen von M. 10, 12, 15, 20, 25 —30 Prima . Jtoaben - und Jünglings - Anzöge , Hammgarn-

Anzüge . Hocbzeits - Anzöge, Heprenioppen?Wcbe ' Geh- und Reise - Pelze , Sin grosser Posten Teppiche . Alles fabelhaft billig.
SK " TauHcnde eleganter Herren - Garderohen - MW sind jetzt zur Winter - Saison zum Verkauf gestellt , und sind Baachsachen selbst für die korpulentesten
Herren passend , In grosser Auswahl vorhanden . . . . . . » . . .Polizeilich kouz . Eeihhans .

3029L *

Sonntags geöffnet von 7 —10 nnd IS —IS

jold - und Silberwaren . I

Wecker - Ehren mit Absteller . . . . .v. 1,60 an
SIlckel - Bemont . - Ehr , 30 St . Werk , . . v. 3 , LS an
Echt sllb . Bemont . - Ehren . . . . .v. « ,90 an
Echt silberne Hamen - Ehren . . . . v. 6,75 an

Echtgold . Damenhalsketlenm . Sehieber , 130cmlang v. IL,S6 an
Echt goldene Ringe . . . . . . .. v. 1,86 an
Echt silberne Brosches . . . . . . .v. ,36 an

Versand gegen Nachnahme ohne vorherige Einsendung
das Betrages , Risiko ausgeschlossen , da bei Nicbtgefalien

Geld retour .

Uhren aller Art .

Sülms Süsse .
Berlin C. 19 , Grünstr . z/4�
Reich illustrierter Katalog äber alle Arten

von Uhren , Ketten ,
Gold - , Silber - , Nickel - nnd Bronzewaren ,

optischen Instrumenten ,
photographischen Apparaten , Musikwerken ,

Leder - und Stahlwaren ,
Uhrenfoumituren und Werkzeugen

gratis und franco . 3142L *

Kaffeeservice , vernickelt , vierteilig , ' I, Ltr . v. 3,86 an
Brotkörbe . . . . . . . .. . . . .v. —,45 an
Tafelaufsätze , versilbert . . . . . . .. . 8,46 an

Photographie - Albnms . . . . . . . .v. 1,66 an

Hasikinstramente mit Platten . . . v. 3,96 an

Operngläser mit Etnl . . . . . . . .v. 3,59 an

Wirklich billige nnd anerkannt reelle Bezugsquelle für
Wiederverkäufer , Uhrmacher und Händler .

1Photograph . Apparate . |
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 7. November 19<Z3.

Einfluß der amerikanischen Krise auf die deutsche Eisenindustrie , — Deutscher
Eisenhandel mit England , — ZlmerikanischeS Eisen aus dem englischen Markte .
— Die amerikanische Siwerkommission , — Chinesische Wührungsrejorm . —

Die südafrikanische Arbeitcrsrage .
Die nach den neuesten Berichten crnö New Jork noch immer

steigende Krise des amerikanischen Eisenmarktes beginnt , nachdem sie
schon seit einiger Zeit das englische Eisen - und Stahlgeschäft be -
einflusjt hat , nun auch auf die Eisenproduktion Deutschlands zurück -
zuwirkeit . Die Eisen - und Stahlexporte nach dem Auslande schrumpfen
beträchtlich zusammen , und wenn bisher auch dieser Rückgang der
Ausfuhr durch den stärkeren Konsum des deutschen Inlandsmarktes
ziemlich wieder ausgeglichen ivorden ist . so ergibt sich doch bereits
für einzelne Artikel eine merkliche Abflauung der Nachfrage , die dann ,
wenn die zur Lieferung in , nächsten Frühjahr eingelaufenen Aufträge aus -
geführt sein werden , noch erheblich zunehmen dürfte . Zum Teil kommt
dieser Einfluß des amerikanischen Marktumschlagcs auf die deutsche
Eisen - und Stahlausfuhr bereits in den Ziffern der deutschen
Handelsstatistik deutlich zum Ausdruck . Während im vorigen Jahre
die Ausfuhr von Eisen - und Eisenwaren vom März ab fast stetig
zugenommen hat und von 238 972 Tonnen im März auf 291 övt
Tonnen im Septeniber gestiegen ist , also um ca . b3 000 Tonnen ,
zeigt sich im laufenden Jahr die Ausfuhrbewegimg von der ent -
gegengesetzten Tendenz beherrscht . Im März dieses Jahres erreichte
der Export von Eisen - und Eisenwaren die bis dahin höckiste Ziffer
von 293 869 Tonnen , und auf fast gleicher Hohe hielt er sich infolge
der starken amerikanischen Ankäufe auch während der nächsten
beiden Monate . Als dann aber der amerikanische Markt im
Mai abflaute , ftel im Juni der deutsche Export sofort auf
263 327 Tonnen , und seitdem ist die Aussuhr von Monat zu Monat
weiter gesunken , so daß ste im letzten September nur 240 046 Tonnen

erreichte gegen 291 304 Tonnen im September vorigen Jahres , also
ungefähr 51 500 Tonnen weniger .

Veranlaßt wurde dieser Rückgang einesteils durch die Abnahme
der direkten Exporte nach den Bereinigten Staaten von Amerika ,
andrenteils durch eine sich alsbald als Folge der amerikanischen
Eisenmarktverschlechterung einstellende Verringerung der Aufnahme -
fähigkeit des englischen Marktes für deutsche Eisenprodukte . Groß -
britannien bat sich während der letzten Llrisenjahre als bester Abnehmer
deutscher Eiscnprodukte erwiesen . Während in 1898 die deutsche
Eisenausfuhr dorthin nur 134 832 Tonnen im Werte von 31,3 Mill .
Mark betrug und 1899 121 933 Tonnen im Werte von 34,4 Mill .
Mark , stieg sie nach Ausbruch der Krise in der deutschen Eisen -
industrie 1900 auf 163 368 Tonnen oder 47,3 Mill . Mark , 1901 auf
466 206 Tonnen oder 70 . 3 Mill . Mark , und im letzten Jahr auf
807 906 Tonnen im Werte von 100,2 Mill . Mark . Zugleich aber

verringerte sich die Einfuhr englischer Eisenprodukte in das deutsche
Zollgebiet von 729 533 Tonnen { = 75,8 Mill . Mark ) im Jahre 1900

auf 147 685 Tonnen ( = 18,4 Mill . Mark » im Jahre 1902 .
Diese Veränderung der deutsch - cnglischen Eisenexportverhältnisse

war nur möglich , weil England für den Rückgang seines

Exports nach Deutschland und die vergrößerte Zufuhr
deutscher Eisenprodukte einen Ersatz in der verinchrten Aufnahme -

fähigkeit des anierikanischcn Marktes für seine eignen Erzeugnisse
fand . Nun hat aber durch den Eintritt der Krise in den Vereinigten
Staaten der englische Export nach den östlichen Häfen der Union
eine starke Einschränkung erfahren , zunächst hauptsächlich in Roheisen ,
von dem England im vorigen Jahr für ungefähr 30 Millionen Marl

dorthin lieserte , und daniii hat auch natürlich der englische Markt

, an seiner Aufnahmefähigkeit für deutsches Eisen eingebüßt .
Bisher hat diese Verschiebung der Marktverhältnisse sich der

deutschen Eisen - und Stahlindustrie nur erst in geringem Maße

fühlbar gemacht , einmal , weil der Bedarf des inneren deutschen
Marktes feit Beginn des laufenden Jahres bedeutend zugenommen
hat , und zweitens weil immer noch der englische Markt sich als

ziemlich verbrauchsfähig zeigt , da , wenn auch der Abfluß nach den

Vereinigten Staaten sich erheblich vermindert hat , doch bislang Uncle

Sam noch keine Miene machte , seinen Ueberschuß nach Europa ab¬

zustoßen , sondern sich durch starke Produktionseinschränlungen zu
helfen suchte . Erst in den letzten Tagen ist gemeldet worden , daß
nun doch der Versuch gemacht werden soll , amerikanischen Stahl
nach England zu werfen und zwar soll eS sich um ein

Quantum von 100 000 Tonnen handeln , das die Carnegie -
Gesellschaft zur Verschiffung nach England verkauft hat ,

Ob diese Meldung richtig ist , muß abgewartet werden : aber wenn

nicht jetzt , dann werden sicherlich später amerikanische Eisenerzeugnisse
aus dem englischen und höchstwahrscheinlich auch auf dein holländischen
und belgischen Markt erscheinen , denn die heute vorläufig noch in

den Vereinigten Staaten beliebten BetriebSeinschränkungeu und

- Einstellungen dürsten sich auf die Dauer als schädigender für die

Werksbesitzer erweisen , denn ein Massenabstoß überflüssiger Produkte

zu billigen Preisen .
Daß übrigens auch im heutigen Stadium sich vielfach schon

die Wirkungen des amerikanischen Umschwunges fühlbar machen ,

geht deutlich aus den in den letzten Tagen recht pessimistisch aus -

schauenden Situationsberichten über die Beschäftigung in den

wichtigeren rheinisch - westfälischen Eisen - Revieren hervor . So heißt

es zum Beispiel in einem Bericht der . Industrie " aus Siegen :
. Während die Eisensteingruben des hiesigen wie auch des Dill -

und Lahnbezirks nach wie vor sich recht guter Beschäftigung erfteuen ,
,md der vorliegende Bestand an Aufträgen den Vereinsgruben selbst
über das laufende Jahr hinaus reichlich Arbeit versichert , hat

sich auf deni Roheisenmarkte in den letzten Wochen die

Situasion ungünstiger gestaltet . Der inländische Bedarf an

Roheisen ist zwar enffchieden gewachsen , aber diese Zunahme

ist doch nicht so bedeutend , daß durch sie die Abnahme der

ausländischen Aufträge Ivett gemacht worden wäre . Insonderheit

hat sich für den hiesigen Bezirk das Ausbleiben der sonst in regel -

mäßigen Zeitabschnitten gewohnten Spiegeleisen - Austräge aus

Amerika fühlbar gemacht . Und wenn hierfiir in der nächsten Zelt
nicht wieder neue Aufträge von drüben einlausen oder der heimliche

Bedarf nicht eine lveitere Zunahme erfahren sollte , so wird die Ein -

schränkung der Hochofenwcrke , welche jetzt ca . 20 — 25 Proz . bewägt ,

für die Wintermonate wohl noch erhöht werden müssen . "

Auf Ersuchen der Regierungen von Mexiko und China , die durch
den Rückgang des Silberprcises sich nicht nur hinsichtlich ihrer Schuld -

Verpflichtungen nach außen , sondern auch in ihren Handelsbeziehungen

schwer geschädigt fühlen , hatte bekanntlich der Präsident Roosevelt
eine amerikanische Kommission für internationale Währung ernannt ,
die vor einigen Monaten die Hauptstädte von Großbritailnieu ,

Deutschland . Frankreich , Holland und Rußland besuchte , um dort die

Stellungnahnie der betreffenden Regierungen zu solchen Maßregeln

zu sondieren , die ein festes Verhältnis zwischen den , Gclde der Gold -

währungs - und der Silberwähningsländer herstellen . Besonders sollte
die Kommission darauf ihr Augenmerk richten , die Zustimmung der

Mächte zur Einführung einer festen Goldwechsel - Basis in China zu
erhallen und zugleich von ihnen die Zusage zu erwirken , daß dann ,

wenn diese Basis in China Gclttmg erlangt habe , sie ein ähnliches

System auch in ihren ostasiatischen Kolonien und Schutzgebieten eil, -

führen würden . Ferner sollten die betreffenden europäffchen Mächte

um Einführung einer Münzeinheit ersucht werden , d. h. unl Fest -

setzung eines bestimmten Wertverhältnisses zwischen Gold und Silber .

Ueber da ? Resultat ihrer Verhandlungen hat jetzt die Kommisston

Bericht erstattet . In diesem wird konstatiert , daß bisher die Be -

mllhungen im ganzen erfolgreich gewesen sind . Meinungsverschieden -

hellen betreffs einzelner Details machten sich natürlich in ver -

schiedenen Ländern geltend , doch wurden dieselben oft im Laufe

der Unterhandlungen allsgeglichen . Betreffs der Richtigkeit der
allgemeinen Grundsätze , die von der mexikanischen und amerikani -
schen Kommission unterbreitet wurden , nämlich , daß die Einführung
einer festei , Goldwechsel - Basis in den gegenwärtigen Silber -
währungs - Ländern ganz beträchtlich zu deren Gedeihen beiwagen
würde , war man allgemein einer Meinung . Und ebenso war man
im Prineip damit einverstanden , daß ein solches System den aus -
gedehnten Weitergcbrauch von Silbergeldsorten einschließe , um mit
den bestehenden Währungen im Einklang zu bleiben , daß aber
andrerseits die freie Silberpräguna suspendiert und die Quantität
des Silbergeldes unter staatlicher Konwolle gehalten werden müsse ,
damit sofort Maßregeln zu einer Fixierung des Wertes im Vergleich
zu Gold ergriffen werden könnten ,

Auch ilber die Vorteile der Einführung eines gleichförmigen
Goldwährungssystems , sowohl für China selbst als für die Gold -
Währungsländer , mit denen es in lebhafteü , Handelsverkehr steht ,
Ivaren die von den Regierungen enrannten Sachverständigen sich
einig , doch bestanden Meinungsverschiedenheiten über die Art der
Durchführung . Fünf Mächte , Deutschland , Frankreich , die Nieder -
lande , Mexiko und die Bereinigten Staaten , ivaren darüber einver -
standen , daß es an , besten sein würde , gleich in China mit der Aus -
gäbe neuer Umlaufsmittel in einem festen Verhälttns zu Gold zu
beginnen , tvährend England und Rußland mit einer einheitlichen
«oilberbasis beginnen wollten , die in einiger Zeit in ein festes Ver -
hältnis zu Gold gesetzt werden soll .

Für die Annahme eiues gleichförmigen Wertverhältnisses von 32

zu 1 in den Ländern im Orient , die ihre bestehenden Systeme ändern
wollen , waren alle Länder mit Ausnahme Rußlands , das jedem Lande
die Festsetzung des Wertverhälttiffses nach seinen eignen Bedürfnissen
überlassen wollte , aber zugab , daß das Verhältnis von 32 zu 1 den
ivirtschaftlichen Verhältnissen Chinas entspreche . Ueberall war man
auch damit einverstanden , daß mit den erforderlichen Silberankäusen
so regelmäßig ivie möglich vorgegangen werden sollte , wenn sich
der praktischen Durchführung der Regelmäßigkeit auch wohl Hinder -
nisse entgegenstellen würden ,

Die südafrikanischen Mincngesellschaften agitieren in letzter Zell
wieder recht energisch für die Einfuhr chinesischer Kulis in die Gold -

distrikte zur Löstmg . wie sie es nennen , der „südafrikanischen
Arbeiterfrage " . Zumeist ist ihnen und ihren Helfershelfern aus der

Hocbfinanz die deutsche und englische Presse zu Willen , indem sie in
Artikeln und Nöthen den Anschein zu erwecken sucht , als sei ohne
die Kuli - Einfuhr die ganze Mineninduswie verloren : hin und wieder
findet sich aber doch ein kapitalistisches Blatt , welches mehr oder

weniger offen zugesteht , daß es sich bei dieser Frage lediglich für
die Minenmagnaren darum handelt , sich billigere und zugleich ge -
fügigere Arbeitswäfte zu verschaffen . Zu diesen Blättern gehört der
Londoner „ Economist " . Das Grundübel in der südafrikanischen
Minenwirtschaft , meint er in einem Artikel , sei die fieberhafte Hast ,
schnell reich zu werden . Es wäre ja ganz natürlich , daß die Leute ,
die an der Goldminenindustrie Interesse haben , eine baldige Wieder -
inbcwiebnahme bis zur vollen Leistungsfähigkeit herbeisehnten , ebenso
natürlich sei es aber auch , daß sich die Entwicklung der neuen Kolonien
uicht im Handumdrehen vollziehen könne .

Und betreffs der Einfuhr chinesischer Arbeiter heißt eS : Er -
klärlicherweise wehrt sich die europäische Arbeiterbevölkerung gegen
die Einfuhr von Asiaten , weil ihnen dadurch auf dem Arbeitsmarkt
ein Konkurrent entsteht : und auch die Handels - und Kleinkaufleute
stehen den Bestrebungen feindlich gegenüber . Es ist daher viel
besser , die Frage hinauszuschieben , als politisch wie wirtschaftlich
ernste Konflikte heraufzubeschwören . Erst wenn die gesamte Be -

völkerung des Landes zu der Einsicht gekommen ist , daß es

gar keinen andern Ausweg giebt , sollte man mit Chinesen einen
Versuch niachen . Die Lösung des chinesischen Arbeiterproblems ist
übrigens auch nicht so einfach , wie von denen , die Chinesen herbei -
sehnen , zugegeben wird . Für die Arbeiten in dem goldführenden
Sande der kalifornischen Flüsse hat sich der Chinese sehr brauchbar
erwiesen , für Tiefbau - Minenbetriebe , und darum handelt es sich in
Südafrika , hält man . in Kalifornien wenigstens , die Verwendung von
Chinesen nicht für ratsam . Die Andeutung , daß die Beschäftigung von
Chinesen auch einer Anzahl Europäer als Aufseher ze. Beschäftigung
gebe , ivird durch die Praxis nicht bestätigt werden , da die Chinesen
außerhalb ihrer Heimat nur unter Aufsicht von Leuten ihrer eignen
Rasse arbeiten . Alle diese Momente sollten , so schließt der
. Economist " , sehr reiflich erwogen werden , namentlich auch , weil
es noch zweifelhaft ist , ob die chinesische Regierung sich damit ein «
verstanden erklärt , daß die Arbeiter gezwungen werden sollen , nach
Ablauf ihres Vertrages in ihre Heimat zurückzukehren .

Zu einem ähnlichen Ergebnis kommt auch Dr . Roß Skinner ,
der kürzlich im Austrage der Johannesburger Minenkammer
China besuchte , um dort die Möglichkeit einer Verwendung
chinesischer Kulis für die südafrikanischen Minenbetriebe zu studieren ,
In seinem Bericht vertritt er nämlich die Ansicht , daß der Chinese ,
wenn er unter gleichen Bedingungen arbeite kvie der schwarze
Minenarbeiter , keineswegs bessere Arbeitsleistungen aufzuweisen
haben werde . Er glaubt ferner , daß die Verpflichtungen , die man
den Kulis in Bezug aus die Einwanderung aufzuerlegen genötigt
sein wird , eine große Anzahl der Chinesen abschrecken werde . Die
Chinesen , die sich trotzdem für die Arbeit in den Minen bereit
finden lassen , stellen dabei zur Bedingung , daß man für sie chinesische
Kleider , chinesische Religionsrequisiten . chinesische Speisen und

chinesische Aerzte besorgt , so daß die Einrichtung der „ Compounds
für die Chinesen eine ziemlich kostspielige werden würde . Dat .

Hub InduFtnc und Handel *

SchiffahrtSsperrcn für den Winter 1903/04 . Das Verkehrs -
bureau der Handelskammer macht die Interessenten darauf auf -
merksam , daß nach einer Bekanntmachung des königlichen Re -

gierungSpräsidenten zu Potsdam im Winter 1903/04 nach -
st ehe n de Schiffahrtssperre u eintreten werden :

A. In der Zeit vom 1. Januar bis 1. März 1904 :
1. Die Havel - Oder - Wasserstraße von Pinnow bis Liepe .
2. Die obere Havel - Wasserstraße von Liebenwalde bis zur

Schleuse Bischofswerder einschließlich .
3, Der Werbelliu - Kanal vom Finow - Kanal bis zur Schleuse

Rösenbeck einschließlich .
4, In der Sprce - Oder - Wasscrstraße die drei Schleusen bei

Fürstenbcrg a, O, <Siehe auch Ziffer 8. )
5, Der JHIe - Kanal vom Planer Kanal bis zur Schleuse Bergzow

einschließlich ,
6, Der Planer Kanal , jedoch nur für Schiffe und Flöße , die

über 45 Meter lang und 7,70 Meter breit sind .
B. In der Zeit vom 1, bis 22 . Januar 1904 :

7. Der Friedrich Wilhelm - Kanal .
C. In der Zeit vom 1, Januar bis 1. Februar 1904 :

8, Die Schleusen zu Kersdors . Fürstenwalde , Groß - Tränke und
Wernsdorf an der Spree - Oder - Wasserstraße .

v . Außerdem wird die Vorstadtschleuse zu Brandenburg a, H,
auf 4 Wochen gesperrt , falls aus der unteren Havel - Wassersttaße
Eisstand von längerer Daner eintritt .

Die bei 29,7 Kilometer der Havel - Oder - Wasserstraße in un -
mittelbarer Nähe des Dorfes Sachsenhaujen belegene Oranien -

burger Schleuse führt fortan den Namen Schleuse Sachsen -
hausen .

Rheimsch- westfälischrs Kohlensyndikat . Die Gesamtzahl der

Beteiligungsziffern , d. h, der den einzelnen Zechen an der Produkttons -
menge des Syndikats zugestandenen Anteile , stellt sich, wie jetzt von
der Syndikatsleitung bekannt gegeben wird , seit dem 1. Oktober um
2 297 203 Tonnen höher , als zu Beginn deS JabreS . Die Gesamt .

beteiligung beträgt nämlich für das erneuerte Syndikat
64 496 640 Tonnen , während sie im letzten Geschäftsjahr sich nur
auf 62 199 437 Tonnen belief . Zum Teil ist diese Zunahme durch
die Angliederung verschiedener bisher außerhalb des Syndikats
stehender Zechen verursacht , und zwar sind neu hinzugetreten :
Ewald - Fortsetzung und Felicitas mit je 120 000 Tonnen ,
Friedlicher Nachbar mit 440 000 Tonnen und Neu - Schölerpad
und Hobeisen mit 210 000 Tonnen . Außerdem ist aber auch die

Beteiliqungsziffer einer Reihe Zechen erhöht worden . Von den Ge -
sellschaften mit einer Jahresproduktion von über eine Million Tonnen
haben Erhöhungen zugestanden erhalten : die Areubergsche Aktten -

gesellschaft von 1 450 000 auf 1 570 000 Tonnen , die Concordia von
1 286 376 auf 1 526 376 Tonnen , Constantin der Große 1 004 500 auf
1 124 500 Tonnen , Harpencr Bergbau - Gesellschaft 6 170 000 auf
6 650 000 Tonnen . Auch eine Reihe kleinerer Zechen haben eine
stärkere Beteiligung durchgesetzt : darunter Dorstfeld um 240 000 ,
Hamburg und Franziska um 239 608 , Henrichenburg um 240000 ,
Mont - Cenis um 175 000 Tonnen .

Neue Berliner Oumibus - Aktiengescllschaft . Nach dem Bericht des
Vorstandes hat die finanzielle Lage des Unteritehmens sich im letzten
Geschäftsjahr weiter günstig gestaltet , und konnte der Bettieb vorteil -
Haft geführt werden . Ueber den Berkehr in den ersten neun Monateir
des Geschäftsjahres berichtet die Verwaltung , daß an Fahrgeldern
1 231 796 M. vereinnahmt Ivurden , d. i. 4,54 M. pro Tag und Pferd
gegen 4,09 M. im Vorjahre . Die Gesellschaft erzielte an Betriebs -

einnahmen 1 245 575 M. (i. V. 1 615 655 M. ) , an Depotpacht
21 250 M. und Grundstücksverwaltung 3509 Mi. , wozu noch ein
Vortrag von 1075 M. tritt . Nach Abzug sämtlicher Unkosten von
1 189 215 M. si . V, 1 509 888 M. ) und der Abschreibungen von
38 386 M. <i, V, 123 839 M. ) verbleibt ein Reingewinn von 43 808 M.
si. V. 1075 M. ) , der zu Abschreibungen resp . Reservestellungen ver -
wendet Ivird . In der Bilanz figurieren unter den Akttven : Gut -
haben bei der Allgemeinen Berliner Omnibus - Akttengesellschast
973 201 M. . Bankiersguthaben , Effekten 6832 M. (i. B. 6992 M. )
und Kassa 5169 M. <i. V. 14 946 M. ) .

Sociales .
Die Sterblichkeit der Gcsamtbrvölkerung des preußischen Staates

1902 . Preußen hat 354 241 männliche und 323 052 weibliche , zu -
sammen 677 293 Personen im Jahre 1902 durch den Tod verloren .
Außerdem wurden den Standesbeamten 22 463 Totgeborene mann -
lichen und 17 765 weiblichen Geschlechtes gemeldet . Ohne Berück -
sichtigung der Totgeborenen beträgt die Sterbeziffer , auf 1000 am
1. Januar 1902 Lebende berechnet , für die Bevölkerung überhaupt
19,3 , für den männlichen Teil derselben 20,5 und für den weib -
lichen 18,2 .

Vergleicht man dieses Ergebnis mit den für die früheren Jahre
bis 1875 rückwärts , von wo ab infolge der Standesamts - Einrichttmg
eine einheitliche Berichterstattung und Verarbeitung der Nachrichten
über die Gestorbenen durchgeführt wurde , so ist die Sterbeziffer für
1902 die bisher niedrigste : zwischen 1875 und 1902 kamen für die
männliche Bevölkerung Schwankungen von 28,1 bis 20,5 , für die
weibliche von 24,6 bis 18,2 und für die gesamte Bevölkerung von
26,3 bis 19,3 auf 1000 Einwohner vor . » St . K, "

Hub der frauenbetreefung .
Die Frauen des Kreises Teltow - Beeskow - Storkow - Charlotteuburg

werden ersucht , sich recht rege an den Vorarbeiten zur Landtagswahl
zu beteiligen , namentlich am Tage der Wahl , am 12 . November ,
weil die Wähler alle zugleich im Wahllokale eingesperrt sind . Des -
halb , Frauen und Genossinnen , treten Sie mit in die Reihen , stellen
Sie sich Ihrer VertrauenSperson zur Verfügung . Wir wollen den
Männern mit allen unsren Kräften zur Seite stehen ; auch wir
wissen , es giebt einen hohen Lohn : Freiheit und Recht I

Die Kreis - Vertrauensperson : Frau Thiel .

Littcratur ist nichts für Frauen .
Man schreibt uns :
Zur ersten Vorlesung des Herrn Professor Dr . Roethe über

„ Allgemeine Geschichte der deutschen Litteratur " waren eine große
Anzahl Studenten und einige Hörerinnen im Baracken - Auditorium
der Universität versammelt , da erschien kurz vor Beginn ein Be -
aufttagter des Herrn Professors , der unter den , Beifall der großen
Mehrheit der Zuhörer verkündete , daß Damen zu diesen Vorlesungen
keinen Zutritt hätten . Ein Dutzend Damen verließen darauf unter
dem Freudengetranipel der Herren Studierenden
den Saal .

Die „ Allgemeine Geschichte der deutschen Litteratur " des Herrn
Professor Roethe gehört also auch zu den Dingen , die fiir Frauen¬
ohren nicht geeignet sind .

_ Eine Studentin .

Steglitz . Dttttwoch , den 4. November fand in Friedenau bei
Grube . Kaiscr - Allee , vom Frauen - und Mädchen - Bildungsverein von
Steglitz und Umgegend die erste Wanderversammlung statt , in ivelcher
Herr Dr . Maurenbrecher einen Vortrag über „ Weltanschauungsfragen "
hielt . Der fesselnde und interessante Vortrag wurde von den zahl -
reichen Anwesenden mit großem Beifall aufgenommen . Es wurde
beschlossen , die Wairderversammlung in Friedenau nicht jeden Mist -
woch , sondern jeden DcnnerStag nach dem 1. stattfinden zu lassen .

Marktpreise von Berlin
nach Enniltelungen des

»Weizen , gut D. - Ctr ,
mittel

„ gering „
»Roggen , gut

mittel ,
gering „

fGtlftc , gut
mittel

, gering „
ßHaser , gut

»Uttel
.. genug

Richtstroh ,
Heu
Erbsen .
Speiscbohnen
Linsen

» ab Bahn .
f sret Wagen mid ab Bahn ,

am 6. November 1903
kgl. Polizeipräfidiums ,

Kartoffeln , neue D. - Cw,
Rindfleisch , Keule l kg

do, Bauch „
Schivcinefleisch ,
Kalbfleisch ,
Hammelfleisch ,
Butter
Eier
Karpfe »
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1 k/ »

per Schock

6. 00
1,80
1,50
1,60
2,00
1,80
2,60
5,00
2,00
2,60
2,60
2,00
1,80
3,00
1,40

15,00

4,00
1. 20
1,10
1,10
1,20
1,10
2,00
3,00
1,20
1,40
1,20
1,00
0,80
1,40
0,80
3,00

Wttterungsübersicht vom 7. November 1903 , morgens 8 Uhr .

Stationen

Swinemde ,
Hamburg
Berlin
Franks . a . M.
München
Wien

I6
Q- Z

i 1
i . f

771 NW
774 NNW
772 WNW
775 N
775 SW
772 sW

Setter

2 bedeckt
2bedeckt
Ibcdeckt
1 bedeckt
2bedeckt
Ohedcckt

» ck

S "

Hfo

Stationen IfG G
SB—

Haparanda
Petersburg
Tort
«lberdeen
Paris

i »

754

773

774

SW

SSO

NÖ'

Wetter

2 wolkig

iibedeckt

2 wölken !

! - <«
C s.

f «
S ?M &

11

Wetter - Prognose für Sonntag , den 8. November 1993 .
NachlS etwas kühler , zeitweise heiler , am Tage mild , jedoch vorhcr - rschcnd

wolkig bei mäßigen westlichen Winden : keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetterburea « .



Roli - Tabak .

SWauoM Templinerstr . 3
• JV ! au6n » n. ö. otfiroeblerftvaijo

Rohtabak !

| | Filialen in Berlin :
"

im HoFden ; Brunnenstr. Z5,il
im Osten: KoppenstrJ,
im Südost . : Kottliuserstr . 2.

Filiale in Sachsen : |
Chemnitz , Brückenstr. 18.

Filiale in Schlesien ;

Ratihor, Jungiernstr . 11.

Emil Berstorff, Berlin G. 2.
Kaiser Wilhelmstrasse 39.

Rohtabakr
billigste Preise , gebr . Formen verkauft
Max . lacoby , N. . Strelitzerstr . 52.

Roh - Tabak� ~
vrofte Auswahl , villigste Preise .

hmm : ßripl-Fatirikpreise.
5 . J. Frankel , ProNmeUnade 5 .

11 . fiottnuifrltioßf 11 .

Rohtabak .
Bekannt beste Qualitäten . '

l Wienert Nachf . L. Lefmiann,
Ilosonthalcroitr . Ä3 .

KoHtadaK.
Wrögtc Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche 2Snü *

Tabrikations -Utensilien .
Neue Formen , sehr grosje Auswahl

zu Oriainal - Fabrikpreisen .

AeinrieK Frsnek ,
Ittg Bruuueuftr . lstiS .

Jem verfeinerten (Sesetimaek
des grohen Publikums Rechnung tragend , haben wir unser
Augenmerk daraus zu richten geglaubt , bei Ansertigung von

V. ,ag : er - und MasH - KIcidnngsstücken
die Verarbeitung dersewen zu vervollkommnen und die
dazu verwendeten Stoffe

S « dle�en und elegant
zu wählen , um aus diese Weise mit dem Rahmen des all -
täglich Gebotenen zu brechen und unsrer werten Kundschaft
etwas ganz besonders Vornehmes bei ihren Einkäusen in
unsren Geichästshäusern Oranienstr . 40/41 liesern zu können .

I » a « richtige Vcmsttindnis
hat das kausendc Publikum für unsre vorteilhaften An -
geböte bewiesen , weil es bei unsren unten verzeichneten
Specialmarkcn heranntgeftinden
hat , daß der Preis im Verhältnis zu den dafür verwendeten
gediegenen Stoffen , der hochelegante » Ausführung und
Ausstattung ein unglaublich billiger ist.

Wir wiederholen daher unser vorteilhaftes Angebot :

„ IVekfei ' "
Winter - PaletotS

in dunkelgrauer Mareugo -
Farbe oder schwerem , sein
gestreiftem oder punktiertem
Cheviot . Kräftige Ware mit
gutem Plaidsutler oder gc-
stcpptcm Atlasfutter , ein -
auch zweireihig mit Sanimct -
kragcn , die Nähte zweimal ge-
steppt . schräge od . gcradcTaschcn ,
in Verarbeitung kl : Mk . 18 . —

Dieselben Dessins in poch-
gediegenem Fabrikat , höchst
vornehm gefertigt , in Ver -
arbeitung I, Mag ersetzend :

Mk . 28, —.

Komet "99
TStuter - PaletotS

aus hochelegantem , rein -
wollenem , kräftigem , sein -
gemustertem Oberstofs , in
dunkelgrau . Fischgrat -
Muster oder mit seinen ,
weiften , dunkelblauen Effekten
gemustert , gestreift , punktiert ,
oder mit Schneeflocken . Ge -
diegencs , dunkelgrauesKamm -
garnsulter , schräge oder gerade
Taschen . echtem sammet -
kragen mit Windlitze , sämtliche
Nähte zweimal gesteppt , ein -
rcihig , Crsan für Mast :

Mk . 3 « . - .
vorteilhaft die so schnell in Auf -Ferner cmpsehlen wir als

nähme gekommene
, ? eppe Xlmrod .

hochelegante Joppe , dunkel meliert , aus wetterfestem Loden ,
mit kariertem Lamasutter oder Lammscll - Jmitation M. 8,50 .
Dieselbe mit Pelz - Imitation Mk. 10,00 . Extra vornehme
Joppe aus ganz schwerer Marcngo - Ware mit LamSkin gefüttert ,
elegant gearbeitet , Maft ersetzend Mk . 13,00 .

Marke „ Komet , und „ Treffer , sind gesetzlich geschützt
und köiiiien nur von uns bezogen werden . Auch für
anormale Figuren halten wir darin stets reichhaltiges Lager .

DiePrcisc sind aus jedem Gegenstand in Zahlen deutlich
aufgedruckt und st r e n g sc st. 31SW�

Heitinger & Co. , Deutsche Compagnie
Perli » , Oranienstratze 10/41 .

Illustrierter Preiscourant gratis und franco .

Boh - Tabak ,
Decke >' «». 3010 ,

feinbraun , reinfarbig , 2. Länge ,
Vollblatt , unter l ' /3 Psd . deckend ,

a Mk . 2,00 verzollt .

W. Hermann Müller,
Berlin 0. , Alexanderstr . 22.

Rohtabak !
Feinste Brasils , pro Psd . 1,20 u. 1,3g M.
Losblatt , gesund , pro Psund 0. 85 M.
lilarl Oeiand , Kottbuscrstr . 3 a.

Genau aus Hausnummer achten !

Rohtabak

IUI Mph Suhl jjjl
IUI Britnnenftrafte - IUI

Gold - Electroplatt . Uhren .
Wer einen verläßlich genauen Zciviieffcr

braucht , bestelle verwaiiens . vll die echte
tdenscr II arätige Goid - Plaqu - Zlcmantoa -

1 1� gl > �tzr, welche au> der lei -te» Pariser Wcltans -
l Sl l/l » stcllitng n-it dem höchsten P>e,ic aus -»>» »�» gezeichnet ivurde . D>e,e Uhren beiihen

ein nullti . rt -offerirs PräzttivN ' ivcrt
sind gr »a»cft rcaullri >»>» erprobt ,
Ntid leiftcu wir für jede Uhr ritlc arci -
ii liae ftbrisliilbc lNaranti . . Die
"chänse , ivclchc au ? drei Teckeln mit

Spruiiadcctci iSavonetic ) dcfieden
und prachtvoll ansgeiialtet , ' einst
qnillochir , oder gravi «, von moderner
flacher Faeon und aus deni iicu -
«rftinvenen , ab oliit unperiiudcrlichc »
amcruaius tu lsoidm - virtaii her-
gestellt und austerdem »och auf clrf .
«fiiitura ivene inil 14 tarät Kold -
platicn überzogen und von einer
echte « aolscn . . . Uhr die 200 Mk. kostet,

nicht zu imierichcidcn . Diele Uhren tragen iich wie tstold. sind der cinziqr
wrsab Mr echt goibenc Uhre « und behalte » iminer ihren Werth Ilm
diese Uhren allgemein einzusührcii , haben wir den Preis snr Se- rc ».
oder Dame « - Uhre « ans aur v. ' r 15, — por - o» uuö coli frei , tsrnher Mk.
Lö, —> herabgcscht Zu jeder Uhr ein Ledersiitteral grat . . e>oa>rich. , mos.
Gold . Plaque - ttellcu f. Herren ». Da c» ianch Halskette «! a . . 4. —
und 12, — MI. Jede «ich, convcmrendc Uhr wird aitstandslos zurück-
nenoinmen daher kein N>uko ! Der Wellrus unserer Firma , sowie tägnch
Belobnngen » nd Rachbcstellmigen bürgen sttr die Wahrheit unserer
Anvrcisuilg . Versand gegen Nachnahme oder vorherige Aeldeuisendinig .
Bestellungen sind zu richten an die gerichtlich protocollirte Firma
M. Feithi Wien VII , Mariahilserstr . 38. Licscrant des Kaiserl .

Könlgl . Staatsbeamteii - Berbandes .

Meiner werten Knildschasi zur Nach¬
richt , daft meine GcschästSlvkale Neue
Königslr . 0 und Bruniienstr . 133
am 12. d. M. der Landtagswahl wegen
von mittags 12 Uhr ab geschloffen
� Max Otto .

SK Jahre hewSIirt .

R O S t C in Kostiimstolfen
für

Damen und Herren

Tuchniederlase .
Weinbergsweg Ha.

A. Storbeok , 3107 L-
Sonntag S —10, 12 —2 .

• • » • • • • • oooooo — — o

ilKostiitKe,Saceos,ii
Röcke , Blusen etc .

uil . WM. il . Mll !
Hochbahnhof Schlesisches Thor .

Dacffi von Kammgarn ,
flCdlV Tuch , Seide etc .

Knschnitt gratis !

• • • • • • • » • • • • • • • • • • •

29
GardiiienhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 23
Flur - Eing .

Verfallene Pfänder !
Goldlachcn wie Brillante » jeder Art ,
gold . u. silb. Damen - wie Herren -
Uhren . Ketten , Ringe , sauber u. schön,
svottbillig verk . Pfandleihe . Prinzen -
strafte 26,1 , EckeRittcrstraftc . 21672 "

S
wmen - unü �

Krattzbindevei
Richard Engelke,

icr -Strasse 184,
Ecke Mnriannenstr .

Sficcialität : VerclnskrHaae .

Vis schönsten Kerrcn - 285i " f

Anisiige , Winterpaletota , Joppen etc . sind zube -
doutend herabgesetzten Preisen in gross . Ausyrahl vorhanden .
Abt . I : Selbstangefertigte Garderobe , koino Fabrikware , durch

diesen Vorteil alles viel billiger . Anfertigung nach Mass .
Abt . II : Monats - Abonnements - Garderobe , von Kavalieren ge¬

tragene Sachen , sehr preiswert . Für jode Figur passend .

JWon/f Hauptgeschäft : Prlnssenstr . 17
• » • OIMUj an der Wasserthorstrasse . '

Filiale : Gr. Frankfurlerstr . 116, an der Ändreasstrasse .

Zur liüiii an die orpeisierte SrliciteePI,
daß die Barbler - Oenossenschaft „ Voran " cm Privat -
Unternehmen ist, welches mit dem Verhand « der Frisenr -

gehiitca ( Zweigverein Berlin ) gw nicht ~ WE verbunden ist .
292/3 Die Ortsversvaltnng .

JedeDamespartGeld !
Nach beendeter EUgFOS ' SäiSOD verkaufe einzeln ,

wie seit 10 jahlfßn , um zu räumen [ 99/11

Jacketts II. Paletots SinfostenJMelle
39

aus Eskimo , Zibellne , r
Wellines , Maulwurf , {1
durchweg gesüttcrt M. "

Wert bis 60 Mark !

dolf - faletots u. Capes
in allen Längen . M, I . . . Yfl

Viert bis 40 Mark ! ? til

PAA - PVOJ ' « — CAPP «
oeidcttplüsch , ESkimo , Slftrachan ,
Zibelinc , Wellmes . Pelz - Jmitation ,

unier tlerslellungspreis !

in allen Gräften und
modernen Farben M. bis

Üsger!

— Specialität : —

Extraweiten für starke Damen.

Palelots , Jacketts und Capes .

Kein

faden !

rjjfl Eine Treppe
» " » am Alexanderplatz .

Raucher

Bpecialitäh

Anerkannt beste Qualitäten
in 10,20 u . 30 Pfg . - Packeten

für kurze und lange Pfeifen
zu haben inden ( igarren - SpecialgeschäFren .

Reiter handlun�
38 Prinzenstr * 38 -

aus prima Steffecftrh liefere Ich unter «Mttavll » PeL gülen Sitzes mlli' guten Zulöten I » saudeeer Berordettang

Zrallt -Hoc�eii-s«- 5ke
Sie Seide Iceuke», libereenxev Sie sich , »elcli « dedeutevdeii Vorteile 2
mein Einzel - Vcrlt «»? zu Engros - Pieisen «n das Privat - Publikum bietet . S
Braut - u Hockzeits - Seiden , sowie Roben u Bl «sei: - Seiden jeder Art von La
75 Pfg. bis zu den scliversicn Quaiiiiien Reinseidene schwarze Uamaste , Z
Merveillenx etc. v. 15. 00, 20. 00, 25. 00 per Robe. Rausch - und Futter - C
Seiden für Voiles , Etamines und lacken von 75 PI, Schwarze und £
farbige Sammele v. 75 Pf. Seiden - Plüsche in allen Farben v. 1.00. M

KV Bitte genau auf Eugios - Firma und Adresse zu achten . HQ SD
Seiden ■ Engros • Haus Hermann Herzog . Berlin
Jetzt nur Spandaner Strasse 3S —SS , 1 Treppe ,

Kcke Simons - Apotheke .

Küster franko ,

Serie I ; Serie II Serie III :
24 Mk . 27 Mk . 30 Mk «

Paletot s n ach Ma ß SS Mark au

/kugusk A. ökken , Rriiumtr . 38 1, woruTputz
( »ormals Leiter der Resterhandlung Bellealtisncesir . 38 l).

« es . Ungar wein « » . . .

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . M. 1, —.

Deutscher Cognac
angonehm , mild im Geschmack 2s01I . :

» ** a Literfl . M. « ,10 , » ,5 « , 3, - .

Eugen Neumann & Co.
Belle - Alliance - Platz 6a , Amt iV No. 9676 . Genlhinersfrasse 29 .
Wilsnackerstr . 25. SchSnebcrg , Hauptstr . 129 . Stralanerstr . 56 .

Korb waren - Fabrik Teleph . 7a, 7228 .
F. Bergmann & Solin , nur 0. Andreasstr . 53 u. 54.

RäumungSAuS verkauf
wegen Verlegung der Lagerräume .

. ftindcrivog . 8 M. , Gummir . 12 M. .
vernick . 10 M. , Sportwag . 3, WM. , m.
Gummir . 7 M. MitPerdeck u. z . Siv .
u. Lieg . 1V M. Kindcrbettstcllen 7 M. /
10 —c0M . Vers . u. Aufterh . ' ab Fabrik . Mufterb . gr. Riesen -
auswahl . Stets elegante Neuheiten . Bestes Fabrikat .

2uii Wunsch in Berlin u. Vororten solide Ratenzahlung .

Dameti ' UEänte !
Selten günstige Gelegenheit zu billigem

Einkani bei Mdöd

Aeinrisk ZtaekwUs ,
Niederwallstr , 28 - 29 , ' spiÄar' if6
Damen - and Kinder ■ jMäntel cn gros .
Chile Paletots in grau und schwarz 6, 8,
10 , Vi , 15 , 18 , 20 — 4 « M. Eleg . Gapes
in warm . Ztoffcn 0, 8, 10 , 24 M. Kinder -
u. Backffsch - PaletotS 5, 6. 8 , 10 —24 M.
Tägl . bis abends 9Uhr , auch Sonntag geöftnct .

m . Mm . rn » �clltUNK . emt . Mm . zp

♦ Shr onerimn U f 1 1 ( I W t 0 IU it t £
1 mit 12 Noten dazu 58/191 * I

? w Wert Mk . 300,005
1 für Mk , lOO . OO bei Mk . 60,00 " TPif
k • Anzahlung und Mk. 40,00 Abzahlung .

i Georg Brandt & Co. , ©. b. H. . Berlin, Prinzessinnenstr. 19. m

Puppen - Fabrik
Otto Krey - sslg - , Brunnenstrasse No. 119,

Wie seit Jahren bekannt , billigste und beste Bezugsquelle . [ 31672' -

Bedlns grosstes i

Teppich 1
Specialhalls

Emil Lefevre,
Berlin 8. , ICQ

Oranienstr . ioO .

( Erweitert b. Prinzessinnenstr . )

durch
seine Riesenlager

psen Umsatz!
31692 *

Siefs Gelegenheitskäufe :

und
den

Teppiche , Gardinen , Portieren ,

Möbelstoffe , Tischdecken etc .

mit ca . 600
AbbildungenPracht - Katalog

gratis und franco .

„lüNVEROLEiGHLICHt
a füllkräflis und haltbar sind 1

IcrusTAviusncH
S echt chinesische MAN OARIIH

MONOPOLDAUNEN

�. KottbuserStrasse� .

die viel Geld sparen wollen , können ihre

Mols , Jacketts , Kostüme

und Röcke im EllMSgeschijft
von A. hiclnvarz , Wassmannstr . t ,
Ecke LaiidSbergerstr . . 1. Etage , beziehe ».

Teil¬
zahlung
Auf aller -
bequemste

Weise
( tvöchentlich
mir 1 M. )
alle Arten
Uhren , auch
Goldwaren

usw.
iuhro 4 König . Warschanerftr . 72 I.

Reparatnren
bei Einkauf von

Ersatzteilen gratis .

Kavaiieruhren .
Koch nie dagewesenes
Schweiz . Fabrikat , Mark
4. 50. Echt Silberne für
Damen u. Herren Mark

10,50 . Tasohenwcckor
Mk. 12. lllustr . Preis¬

liste ab . Uhren , Ringe , Ketten , Trau¬
ringe , Brillen , Pinccnez u. Musik¬
werke sende postfrei .

E . Fischer ,
Uhrenfabrik , Berlin , Frledrichstr . 45,

zwischen Zimmer - u. Kochstr ,

Vertag v. Max Richter , Berlin SO, jo . l
Soeien erschien : Preis e Mark .

Cauck d. alt * Bttchhandlg , er hat Iiich},

Die Harnleiden ,
ihre Verhiiiung , Behandlung und

Beseitigung von

Dr . med . Schaper ,
Berlin , K5n iggrälzersty . rj .

Homöop . Ar st , tpec . für Haut ' u.
Harnleiden , Frauenkrankheifen .



Warenhaus AWertheim
Extra - Preise

Lelpzlgerstr . 1 32/1 35 ( Vopsand - Abt « ( lung > —
Rosenthaleratr . 27/29 . — Oranienatr . 62/55

Montag , Dienstag , Mittwoch
soweit der Vorrat reicht :

Porzellan

SpeiseteIIer� ' 13,Äch20 pr.

Dessertteller »eies I0,dekor . IS pr .

Kompottteller » 7, » 10 P5.

Terrinen 4 Gr. gSb. 1. 30 . " MSmis .

Salati�rencr lO bis 45 , » 20 pr.

Lancieren weis « 42, » 30 pr

Bratenschiis « . 28 b. 1 . 10, 45b . 75 pr.

Kartoffelnäpfe weiss 55 b. 7S pr .

Kaffeekannen -- 25 b. 45 pf.

Teekannen weiss 12, 27, 38 pr.

Milchtöpfe « 4 Gröss . 5 b. 17 Pf.

Bonbonnieren dekorier » 15 u. 20 pr

Kartoffelschüsseln " 30 u . 50 pr

Puderdosen , Ringhalter 10 pr

Tabletts 25 , Leuchter 15 pr

TaSSen weiss 10, m. Kinderbild . 18 Pf.

Nickelwaren

Kaffeekannen ?G?üssen " ° ' 3 . 75 vis 6 Mk.

T cekannen serad4C G? öSen 3 . 25 bis 5 . 50

Kaffeekannen Flrm,U4CGröss. 4 Mk. bis 7 . 50

Teekannen s ' biuTc�n 3 . 50 bis 7 «k .

T eekessel mit Ständer , 4 Gr. 8 Mk. b. 12 Mk.

Rahmservice 2 . 50 Mk.

Brodkörbc s Sorten 75 pr , 1 . 90, 2 . 40 Mk.

Butterdosen 1 . 50 Mk.

Cakesdosen 2 . 50 Mk.

Marmeladedosen 50 , 65 p».

Kaviardosen 90 pr

Glas

Butterdosen gepresst

GrOgglKser gepress »

Likörgläser gepresst

Wassergläser gepresst

Weissbierschalen

Kompottteller

15, 23 pr

9 pr

5 pr.

5 pr

32, 42 pe

5, 9, II Pr

Trinkgarnitur
geätzter Kelch und geschliffener Stiel :

Rot - und Rheinweingläser 38 pr.
Bowlengläser 38 Pf.
Portwein - und Champ . - Kelche 33 Pf.
Likörgläser 25 pr
Cbampagnerbecher 17 Pf.

Teller m. Goldrand 33, 38, 45, 53 Pf.
Likörkelche mit Goldrand 15 x-s
Salatschalen geschliffen 50 , 60 Pf.
Bierbecher geschliffen 22 Pf

Steingut

Milchtöpfe farb.rglasTernt ' I I b. 23 Pf.
Körbchen ZAuka" ' 28 u 32 Pf.

Blumentöpfchen m, Eins , 40 Pf.

Waschgarnituren 1. 25 u 1. 75

hnZlisch ha�ence -
lafel - u. Kaffeegeschirr

Roaenguirlandenmuster
Speiseteller 33 pr Saucieren 1. 25
Dessertteller 28 Pf. Salatiferen 2. 15
Kompottteller 22 pf . Kaffeel ( annel . 70
Beilagschalen 00 pr. Teekannen 1. 60
Bratenplatten rd . 2. 15 Terrinen 6Mk

oval 55 Pf. bis 3. 10 Milchtöpfe 65 Pf.
Kartoffelschöss . 2 . 15 Tassen 30 Pf.

Tafelservices PorÄ |
aOTeilel/ : 7r 60T. 50 80T. CA x
l,6Pers - 10 , 10,12 P . UO, 12P. OÜMk . 5

Franz . Tafc . services - 75 Mk j

Brnaille

Kasserollen ÄiUnngd 22 bis 1 Mk,

Schmortöpfe m, Ring 55 bis 1 . 10

Fleischtöpfe 6 Gross . 35 bis 65 Pf.

Ringtöpfe S GrLss . 40 bis 125

Waschtöpfe 5 Gr. 1. 60 bis 2 . 60
Wasserkessel z oröss . lMkbis 1 . 40

Fischkocher scröss . 1 . 20 bis 3 . 30

Setzeierpfannen2Gr . 55 u. 85 Pf.

Kochtöpfe
f- Ga7sS SO bis 1 . 60

Wasserkessel 4 §rassks. 80 bis 1 . 50

Bouillonsiebe 2 Gröss . 42 u. 50 pf .

Essenträger Sügei eil . 25 bis 1. 90

Maschinentöpfe i2Gr. 12 bis 65 pf.

Speiseschalen 4 Gross . 45 bis 80 pf .

Teller dl 5 bis 25,1� : 25 u. 30 pr .

Essnapfe 7 Gross . 12 bis 45 Pf.

Schüsseln tief u. flach ISbis 2Mk.
Wannen ohne Fuss , 5 Gr. l,10b . 2Mk.

Waschgarnitur Eimer 8Mk.
T oil . - EimerCgfweiss 2 . 50 dek. 3 Mk.

Toil . - Waschschüsseln4oem | . 40
Schüsseln mit Napf 45 , marm , 50 Pf.

WasserkriigeI�Z - ' " 65 bis 1. 75

Seifennäpfe�n� ' 22 , Viereck . 20 pf .

Schöpflöffel 10, 18, 20 Pf.
Schaumlöffel 10 u. 15 pr .
Teekannen 35 pf bis 1. 60

Sahnengiesser �Gr. 15 u. 20 pr.
Wasserkonsole ZSa«s55 u. 65 pr .
Kehrschaufeln 25 u. 30 pr .

Teigschüsseln 1 . 10 u. 1. 25

WassereimerpussSOpf . , kor . 2 Mk.
W assereimerfd3 hSbiau65b . 80 pr.

Borstenwaren

Haarbesen graue 80 pf. , I, 1 . 25 Mk.

Handfeger 38 , 42 , 55 Pf.

Teppichbesen I Mk. , 1 . 20 Mk.

T eppichhandfeger 35 , 40 pf.

Teppichkehrmaschinen 6. 75 , 9 . 50

Eisenwaren

Plätteisen 4 Grössen 1 . 65 bis 1 . 95
Plätteisen vernick . , 4 Grössen 2 . 20 bis 2,50

Fleischmühlen 3. 25 , 5 Mk.

Ofenvorsetzer 1. 30 , 2. 50 , 3 . 75

Blechwaren

Ofenschirme 4. 25 , 6. 50 , 8 . 50 Mk.

Kohlenkasten 2. 50 , 3. 10 , 3 . 90 Mk.

Ascheimer 90 pr , 1. 10, 1 . 20 Mk.

Wärmflaschen 1. 50, 1. 70 , Kupfer 3 . 60

Petroleumkannen 45 , 65 , 85 pr.

Fruchtpressen 80 pf .

Vorratsdosen biau dekorier » 25 Pf.

Frühstücksdosen bunt dekoriert 15 Pf.

Schwedenhaltcr „ .. 8 pf .

Schwedenständer .. lackier » 30 pr .

Leuchter bunt lackiert 50 Ff.

Holzwaren

Servierbretter « Grössen 1 . 50 bis 2 . 20

Gemüseetageren 2 . 50 Mk.

Plättbretter mit Bezug 2 . 50 Mk.

Waschbretter 3 Grössen 45 und 50 pc

Lampen etc .

Küchenlampen s Sorten 45 Pf. bis 1 . 20

Tischlampen Metamuss 1. 90, 2 . 50 Mk.

Säulenlampen "kömpktT 10, 13» 17 . 50

Gascylinder mit Stempel nu . 65 pf .

Gasanzünder mit stab 32 pf .

KWÜ

Goldblondchen
Patcntamtllch geschätzt — Alkoholfrei

ist das beste , billigste und schmackhasieste

Gbrenpreis und goldene . Medaille 1903 .

Goldblondchen
ist von ersten Chemikern untersucht und als gesundheitliches und nahrhaftes
Getränk besunden worden . Frei von jeglichen chemischen Veiinischungen .
Erhältlich in GaiNvirtirbasten und mit Plakaten belegten Gelchäiien .

« . icncral - Vertrieb : 29342 *

Ernst Krüger , NO. HiichKrltraßk 28.

� Lebens ■ Versicherung . P

Lebens - Vorsicherunfls -
bestand : Uber

1 Milliarde Mark .

Gesamt - Vermögen :
über

380 Millionen M.

Gewinn • Reserven für die Versicherten 66 039 335 M.

Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1902 85 823 033 M.

Die „ Victoria " ist die jfrösste deutsche Vereicliorutigs -
Gesellschaft , sie hat dio pralrtischteu Versichorungs -

formen und dio liberalsten Bedingungen .

Pro 1902 erhallen die Versicherten 16870905 M.
Ueberschuss als Dividende . 1781L *

Keinen Bruch mehr ! !
Rt ' ishiifssilÄ ist die Zahl derjenigen , die bei Anwendung

IjLvsj meiner Methode von ihrem Bruchleiden ge-
heilt worden sind, j Höchste Auszeichnungen , tausende Dankschreiben .

Verlangt Gratisbroschüre von Tr . Reimanns , Batkenberg Nr . 5, Holland ,
da Ausland : Doppelporio .

1tJ3b �ür Deutschland : Von , - ad Carduck , Aachen .

Arkonabad Uhhumln -
BAder .

( schrägüber der
Zionskirchstr . i .

Wannen - u. medizinische Bader sowie russtsch - rSmische
u. vorzügliche Kastendampsbiider tKohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage :c. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Innnngs - , Fabrik - und freien Hilss -
jirankenkassen Berlins und Uingegcnd . Neu renoviert !

34, ) Znklamerstr . 34

Gesnndheit ist Reichtum !

Hsmpt » und �Ivisslutt » Ksdor
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkttlianix , Olcht und Khenniatisiuns .

Liescrnng an sämiliche Krankenkassen . 28022 *

3ad Frankfurt I Ritter - 3ad
ia6ttr . Fraiikfurterstr . 136 | 18 . Ritter - Strasse 18 .

8pccialität :

_
Rüss . bezw. Daiiipfl(aste!i-.R()iii.liezw.He!ss-

VkitÄ-ftH: lult-, Lotitantiin-. Soo!- lind Scliwelelliäiler
IFICHTEHNABEl- . . . . .. . . „

taglich für Damen und Herren .

Grösstes Kaufhaus des Nordens für

Herren - und Knaben- Bekleidung
ütV * 13 tSehanrenHter Front " Äftt 29412 *

Grösste Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen , j
festen Preisen .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

MoritZ QrOSS , Kastanien - AIIee42 . 1

Sclilaftnöbel -Sazarja)) ! )"
Zentrale Invalidenstraxe 160.

Filialen : lFrankjurtcrsttlö £<
Poisdamcrfiraße 83b , Sauenzicnftv . 7a

a. d. Göbenftraßc . BcuMtr . 18
Bellc - Alliancestr . 107; Dranietiftr . 31
Reinickcndorserstr . 2C Brimnensir . 92

8, 10, 10 —60 M.

Fertige

Betten » nd

Metall -

Bettstellen
für Kinder und

Erwachsene . von 30,00 M . an .

8, 12, 15 —90 M.

Teilzahlung
gestattet .

2ieserant des

Post - Spar - und Vor -
schuß - VereinS .

» MWMWMrZ

KvIvgsnbsGsbSufsl
In cliesor Woolis Zelangt bei uns 2um Voräsnk : " WtM

SV Ein grosser Posten Leinenwaren " SRI
b . . w, « na gandHern , Tischlücherg , Wischlüchern « . a Tischdecken - Sloffen nach Gewicht , Preis pro Pfund 1 JVIk . 10 Pf .

Ein grosser Posten 6 « cm breite farbig gemusterte Seidenwaren a Meier 0,73 Mk .

Ein grosser Posten Seiden = QIoria = Damen = Regenschirme » Glück 1 Mk . 73 Pf .
Ferners Ein grosser Posten wollener Kleiderstoff " Reste | ca . % Meter gross , darciischntttiich jeder Best 10 Pfg .

Beste und einzelne Beben
von schvrarjten und farbigen Kleiderstoffen sind in einer besonderen Abteilung zu sehr billigten Preisen ausgelegt .

Ein Posten hochfeiner SlUSeNStOffe in den neuesten Dessins und Farben , in Abschnitten von je 4 Meter , das Meter für 22 ' PIßlUlltJG.

Gebrüder Wolff , 3"M,idEÄ. ?f . . . Wo> ,a4 '

liiercrauteu der Rabatt - Sparvereine , , Vörden - ' und „ Biene " .



Lachmann & Scholz
Turmstr . 76 Warenhaus Ottostr . 1

üraten «. Erweiterungsbau, soweit öle Vorräte reiedeo .

Ein grosser Posten

ßarChend = BluSen mit Manschetten

moderne Streifen

. . . . . . . . .
Woll - Blusen , entzückende Muster

E in grosser Posten

Spachfelkragen in weiss , crSmo , ecru ,
42 Pf .

Ein grosser Posten
echtschwarz - wollene gestrickte

Damen - Strümpfe . . .

extra stark gestrickte

Herren - Socken

. . . . .

r;

Ein grosser Posten

Damen - Tricot - Handschuhe
mit gewirkter Handfläche . . .

kn r I» I g e

Damen - Glacd - Handschuhe

Schlafdecken , Wolle

. . . . .

Wachstnchdecken . . . . . .

lieitnngssclionei '

. . . . . . .

-

' Pf .

2,95 M.

28 Pf .

8 Pf .

DM " Ein Posten - ME

Damen - Filzschuhe mit starken

weissen Filzsohlen

Kinder - Füz - Ohrenschuhe mit

I

Filz - und Ledersohlon Paar Pf .

jpy - Ein Posten - Wg

Diagonal - Cheviots , ausnahmsweise

sohwore Qualität , reine Wolle Mtr .

Blusen - Schotten und Streifen ,
elegant . Ausführ . , 90 cm breit , Mtr . 95.

einfarbige ChCVlOtS , reine Wolle in

allen Farben , 90 —110 cm breit , Mtr . 95,
Ein Posten

bnnte Barchend - Beinkleider
in verschiedenen Farben . . . . 95,

bnnte Barchend - Röcke für vamen

in schönen Mastern

. . . . . .
1. 95

Tapisserie ,
KächenhaiscUücher
Kiichentisehdecken . . . .
Ißesenbnndtbeber

. . . . .
Stück 88 Pf .

63 Pf .
88 Pf .

Ein grosser Posten

Damen - Filzhäte , neueste Formen , Pf .

Ein grosser Posten Mj f "
elegante seidene U Mj

Passementerie - Kragen . 1,15
seidene nnd Perl - Bcsätze . Mtr . 8, 4, 3 Pf .
Valencienne - Einsätze nnd Spitzen Q n,

. . . . . . . . . . . . .Mtr . 15, 12, O

Ein grosser Posten

Damen - u. Herren

Marke - Durnbel "

rosser Posten Ä j "
Barchent - Hemden py pf .

Ein grosser Posten

195M.
steif , mit Atlasfutter

Ein grosser Posten i n

moderner Gürtel , wert ws 1,45 , 4o n .

Mädchen - Capotten . . . . . .68 w.

Ein grosser Posten A f *

Wirtschaftsschürzen , Pa Ging py
ham , ca . 125 ctm . breit

Pf .

Wegen Aufgabe der Herren�

* ' ■4 ' 1
■

� � � ,

"l" ■ %
?ür die nächste Nummer müssen ins 5 Ustr nachmittags in der Expedition abgegeben werden . Größere

A Iii f Ik 4 Juserate bitten wir vorher auzunielden und bis 4 Uhr nachmittags einzusenden .
'

� Expedition .
2. 3iel ) . . nfl 5. Klasse 20 » . «rI . Preusj . Lotterie .

ijiihung vom ?. viovemöer vonniiiagZ .
Nur die Uciuiimc uver 34U a' ft >ini> von delve leuder

? iummeru ur tUuiumorr. tc�eliizi .
( Ohne Gemolir. ) Nachdruck »rrboien .

. LS 22S s5901 491 789 1186 3!)9 I3ÜÜ0J 414 Ö13 1500J
21 C3ö 150061 7ö3 957 15 3906 43 134 275 989 ! t0,9 98
139 L5UUI 390 435 523 687 787 812
4 10091 63 67 93 319 574 829 " 15997 933 4936 226

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _S191 219 318 474 609 738
98 923 6048 84 402 Ol 522 1500 1 32 87 630 35 37 92
755 8/2 7 062 122 341 411 14 29 48 509 22 13090 ) 37

>5001 842 44 8955 101 14 271 73 187 13000 ) 534
. 799 955 73 » 033 65 I 600J 224 76 3/2 11000 ) 421
12 21 1509) 662 828 68 88 11999) 915 1590)

/ 10056 166 98 221 72 99 331 1590 ) 49 97 409 46
636 71 11000) 639 877 11033 81 190 90 232 515 68
12293 474 MO 038 11000 ) 42 760 75 936 1 3Ü1U 361
93 919 50 1 4154 249 330 52 | 59Uj 493 21 39 599 720
972 92 1 5109 292 323 13000 ) 85 11900 ) 42o 71 1509)
042 754 78 833 1 6030 $48 320 37 '

. . . . . .

751 löi
1500 7
87 512

82 415 26 588 630
843 77 945 130001 17084 208 390 400 95 525 760 999
18082 96 151 280 429 81 601 611 35 58 99 721 j 10904
tiS 875 1 9090 158 74 >5001 205 339 496 509 743 938

20116 37 93 11990 ) 283 303 43 54 450 ) 10001 607 23
611 23 710 87 817 997 92 21100 W 15001 28 t 370 517
41 11000 1 91 621 50 1600 ) 780 813 83 931 ) 1990) 69
43000 ) 22103 295 340 ) 1000) 472 993 | 500J 23065
123 346 47 70 [ 500) 571 604 83 828 36 70 938 93 ( 500)
24212 22 48 305 465 504 725 1500) 97 813 935 39 | 6üU|
25148 61 319 22 27 55 4M 694 761 920 28228 330
472 96 617 24 27118 20ö 522 43 76 798 28084 401
521 609 714 69 89 16001 876 993 20159 305 424 29
,1 . 5001 86 631

30166 1600] 200 413 86 599 639 809 963 91 3 1014
45 122 | 3000 | 475 603 60 754 11000) 97 948 78 321 ) 95
153 390 44 425 30 703 819 90 llOOOJ 977 3 3292 322
27 435 56 554 63 735 11000 ) 949 IÖU0) 80 90 34030
«7 106 302 442 75 689 97 020 3 5024 62 102 359 667 811
3 6200 62 87 366 89 500 12 878 3 7093 192 324 468 7,13
800 904 11000) 19 57 3 8306 421 43 49 715 26 919
3 »054 139 205 50 444 75 630 44 71 764 881 976

40017 138 96 280 334 512 63 711 66 UUOOO )
853 4 1 418 532 4 2051 J 3000 ) 135 291 315 43241
76 302 13000] 496 636 89 772 805 44195 233 305 13 89
«77 502 13000 ) 802 1500) 18 928 4 5151 69 213 79 90

663 61 772 4 6045 70 646 723 87 811 948
15001 218 79 302 409 UUOOT 832 1500)

32 329 82 416 657 92 878 4917 $ 313 49
51 « 04 816 73 916

50000 30 148 70 362 539 637 865 69 931 64 5 1229
« 3 844 45 52120 53 72 95 546 608 14 906 88 53007
49 172 88 515 663 84 13000] 711 907 13000 1 54017 54
77 95 123 42 56 260 465 566 611 22 969 5 5106 244 362
423 885 5 6087 171 206 45 60 364 782 939 5 7068 366
«54 713 49 57 60 939 5 8056 127 95 270 130001 444
469 718 28 63 65 13000] 74 1500) 814 59147 200 12
49 394 15001 423 32 555 64 898

60045 257 1600) 83 340 423 517 30 837 91

llüüü ) 653
47906 47 189 I
48039 1600] 232

818 73

i PH H _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ _ _1 . . 61102
143 405 | 500) 44 529
,1000 ) S5 ( 52115 43 . /o oav too ooi »u . oi ua ob
83133 71 347 439 722 853 935 64111 79 312 13 48 682
764 1500) 839 79 6 5216 70 385 98 44 1 830 51 54 78
74 loOOl 9-13 66011 248 454 94 506 827 80 915 23 41
37031 120 65 350 87 613 68 774 11000 1 887 925 99

88126 31 11000 ! 32 225 373 11000 ) 437 62 87 883 700
44 90 889 6 9002 11000) 56 76 15001 173 216 438 542
703 11600) 95 834 008

70627 72 886 15001 71368 550 634 820 48 77 11000]
937 72298 98 535 11000) 78 6) 9 93 711 21 115 OOO]
29 7 3092 155 13000) 267 306 13000 ) 56 10001 465
86 856 53 72 7 4235 1500) 344 72 486 [ 5661 624 �1000"
87 912 7 5 24 74 l1 " 91 244 585 693 98 lii 825 1500
76065 11000 ! 160 369 468 558 664 69 77168 10 49!
632 723 42 83 804 5 907 73 7 8612 [ 5001 499 524 764
873 82 948 73 110001 79230 51 401 585 89 600 80
757 92?

80028 [ 560) 61 279 360 469 55 519 52 58 720 8 1035
144 356 54 8 70 76 614 ?5 845 51 74 1500) 930 82160
£83 890 8 3095 143 476 677 705 35 83 85 883 961 98
84020 67 71 375 536 617 64 85063 1. 3000) 65 331 83
478 1500) 554 61 11000 ) 722 1500) 904 29 8 0251 73
83 1506) 309 10 11000 ) 24 19 693 719 64 95 890 071
79 1500) 87173 220 47 311 28 488 602 756 1500]
865 115 OOO) 636 88119 .30 37 248 458 071 721 75 92
843 998 8 9045 251 440 11600 ) 50 80 684 728 805
S69 f 10001

90681 237 61 392 400 31 562 623 707 801 45 9 1023
81 130 82 203 67 | 500) 333 98 530 696 846 1500) 58
« 2125 314 13600) 63 519 921 93032 61 182 325 461
11660 ) 533 675 727 36 89 815 34 80 9 4057 423 9.3 573
610 826 51 880 82 9 5018 84 208 33 41 65 333 445 518
45 63 600 27 86 943 96290 514 891 921 97029 153 215
29 04 428 35 57 77 602 4 13000 ) 725 13000 ) 803 4
989 9 8022 152 65 284 13000) . 328 73 522 28 619 22 71
99164 282 91 362 454 547 11000) 55 986 08

100156 559 81 677 853 985 1 01166 226 .31 44(1
49 720 8) 4 130001 88 919 1 02007 15001 270 13000)
366 80 410 633 1500) 745 829 44 64 1 03444 79 532
661 831 81 104045 92 13000] 210 26 50 11106 ) 470
15001 805 609 1 05117 225 373 420 535 58 60 1500]
84 110001 625 43 722 1O600S 34 188 89 430 . 567 634
718 30 53 74 m 107206 22 355 57 421 55 1. 3000) 572
682 714 35 854 954 92 108011 110001 15 53 139 223
89 347 409 537 85 J32 35 13000 ) 91 985 109243 303
408 622 71
__ _ _110068 13000) 220 66 354 73 1500) 92 016 765
13000 ) 838 111228 339 78 566 750 84 97 88. 3 1500) 86
« 2 112014 151 286 326 60 4] 6 514 1506) 759 74 807

33 1560) 5-03 320 54 77 419 32 732 61 801 98 930 I
116217 63 640 726 939 117096 124 57 227 82 373 94
471 530 69 71 623 31 710 889 95 1500) 973 118104 56
15001 2- 42 403 11000 ) 68 81 11000 ) 618 30 48 8) 4 943 79
85 119072 196 294 97 428 15001 675 819 80 981 1500 )

120349 74 586 657 940 >500 ) 12 1077 109 26 99
290 401 587 626 792 803 60 95 863 122111 40 294 372
11000 ) 123144 383 403 51 82 834 741 45 853 54 134011
41 46 92 188 300 536 629 83!) 906 95 125238 331 411
13000) 82 545 11000) 126337 57 03 403 671 754 809
40 3. 27059 251 318 91 445 . 589 713 852 1 28066 146
335 419 15001 573 763 825 15001 935 1 29059 219 56
579 604 36 1500) 41 56 110001 67 811 912 11000 ) 58

130097 175 233 401 737 39 49 1500] 13105 ? 84
93 878 11000 1 985 1 32027 1. 59 1500 1 88 292 410 13000)
66 560 648 807 908 50 15001 87 1 33134 65 364 401 53.
530 69 845 88 130001 993 1 34019 87 261 11000) 60 301
432 505 79 130001 710 944 130001 135076 136 40 383
480 92 639 784 803 67 86 902 18 55 60 136630 137120
274 [ 10001 832 15001 34 99 138600 110 245 364 776 78
900 139086 213 364 71 408 37 010

140354 502 781 818 630 ( 5001 14 1 684 130001 122
254 60 516 633 739 84 15001 835 96 904 43 142035
1500] 93 175 203 110001 307 435 15001 88 110001 613 91
953 143007 14 141 110001 75 354 429 99 15001 144077
318 438 46 618 23 700 43 816 75 78 79 943 145080 367
601 862 952 146060 298 442 982 92 110001 1470 - 45
154 63 304 17 19 15001 505 62 660 88 842 89 1 4 8320
15001 77 454 556 061 741 960 14945 « 58 81 526 48 64
870 1) 6001 922 15001 98 . . . . . .. . . . . .. . . . . . . .

150191 246 99 426 1 5 1 094 167 laOOl 354 533 36
655 723 900 152227 3. 35 606 808 28 36 80 974 1 530 ) 8
80 149 237 73 75 44) 660 844 1 54226 88 464 731 52
97 8) 5 1 5 5 034 478 644 86 08 751 999 156 ) 59 233
540 02 636 856 1 57025 ) 0f 26? 470 5) 0 15001 7) 5 15001
15 « 102 249 362 440 87 583 658 98 744 96 1) 0001 159035
130001 90 235 360 130001 462 664 613 713 52 828 60
130001

�0)7)� 40 ßoj 707 ro4 938 101157
418 6.3 1500) 64 902 «6 130001 86 15001 102103 25
26) 579 SP 894 163206 22 889 16001 164003 60
76 104 22 36 99 300 416 502 1500, 17 15001 673 98 884
P0« 105613 79 99 182 15001 208 37 62 78 84 537 633
721 82 956 70 RR 100039 103 4 110001 8 15001 81 150»)
77 247 63 [ 15 0001 553 608 741 822 968 HÜOOI
107682 727 962 108001 135 206 622 47 77 84 721
973 15001 169002 23 114 24 208 69 310 649 853 919
[ 10001 39 69

17O081 8» 84 187 15001 32» 53 485 88 787 881 88
15001 9. 81 17 1 004 41 243 45 369 560 813 110001
172071 648 710 809 75 914 110001 87 1 73151 59
248 389 458 75 615 20 77 920 1 7- ? 05g 128 427 625
99 757 834 84 1 75036 50 110001 127 372 648 712
56 C4 81 838 929 1 79041 356 89 475 557 632 86
72! 832 919 17700 ? 274 ! 50»l 76 437 48 556 633 58
858 1 751213 90 399 UOOUOt 639 179000 [ 10001
36 107 272 1500 1 374 648 52 r5001 S- ' O 15001

180124 76 211 333 130001 73 497 15001 60 « 611
15001 844 1 8 1 027 102 11 91 130001 202 90 318 22
401 611 782 808 130001 J 82023 15001 41 46 49 ( 3000)
64 205 392 11000) 10 535 651 " 30 SO 183029 328 15001
74 406 17 633 15001 80-2 1 84001 33 87 227 478 618
721 31 810 185939 79 138 283 475 743 81 87« 907
189209 14 ( 10991 88? 993 187911 242 304 403 540
70? 38 130001 188117 479 501 62 648 >10001 61 «61
970 ( 30091 72 81 15601 189147 1590) 77 200 35 92
730 390 924

? 90011 40 200 15091 83 464 532 71 15001 g- R
19 1032 399 614 710 62 934 1 92097 207 51 433 590
674 748 351 947 1 93064 17» ?43 «7 ( 5901 91 373
569 694 725 808 1. 30001 194099 187 488 «69 825
195100 . 326 476 618 98 ( 5901 897 1 90118 54 250
394 465 ( 10991 665 781 912 96 1 97041 211 15001 51
318 539 662 814 ( 5091 198022 ( 5001 27 163 388 494
rr/101 651 824 67 996 ( 39901 19919 « [ 500) 337 617
39 ßl ? ( 19991 86 816 28 93. 3

200005 298 397 4i 457 644 130001 7. 34 201089
183 57 287 300 9 % 476 96 658 15001 70 705 807 8 19
9>N2053 68 " 75 76 84 97 450 68 [ 30901 559 778 !19001
86 ( Z091 861 982 ( 39991 203241 15991 49 394 517
( 5001 692 25 925 204974 89 ( 19901 490 595 607 14 35
83» 970 ( 10001 205039 (59fl1 n » 38 42 370 96 703
842 (309. 01 79 937 62 110001 88 SOA007 161 360 411
654 90 960 89 2 0 7010 23 53 150 279 345 74 6( 4 46
nooooi 83 ( 10091 731 8.3.3 93 923 99 208019 128
315 546 8( 4 53 943 209071 143 130901 241 75 SOS
608 92 760 931

21 0059 142 228 15001 406 673 ( 10091 701 ] « 884
951 60 « 11028 34 [ 5001 101 845 212227 90 693
745 823 213138 242 ' 5001 51 413 30 527 59 72 920
73 214255 81 319 36 53 471 510 42 86 607 779 916
02 98 2 1 5033 309 64 15001 511 77 841 15001 023
216161 87 612 83 95 819 2 1 7081 135 130001 228
447 542 15091 665 81 986 218066 11000) 176 424 81
508 219197 293 33» M 466

. . . . .

229582 711 75 850 9. 39 22 1 31« 43 15001 581
800 130001 2 2 2092 121 234 45 326 65 434 535 65
73 89 110001 671 894 2 33193 253 322 33 660 731 841
91 903

7m »( 9t6 im ret , »,rt ( 5e*fir 1 IMmt » *« 399 nun « 7 ,
I fflrtiiliir. ' « wxioco m?r . i >, roonon «Bf. . > «n imnoo M( .
S ,1t IM! 900 ®lf , S in 78 009 M( . , 3 »I 60 900 SPf,, » I »
SOOOO SRt, 3 in 49000 m . 19 m 3«( 00 M, 10 >N I »0»9
mi , 45 tu 19 099 SBt, 99 ; u WIM! SDlf. 1540 In 8009 MI) , SS3S
IM ( 909 Mf. . 881« III 5»9 Mr.

2. Ziehung 5. Klasse 200 . Kgl. Preuss . Lotterie .
Wihuug vom 1. Rovombor 1903, vachmittage .

Nur die Gewinne über z40 M. sind den betreßenden
Nummern in Mammern beigiiüat .

( Ohne «emdhr. ) Nachdruck verhole ».

. . . 569 634 725 37 1167 99 280 486 637 97 847 2054
13900 ! 2) 2 327 58 69 91 94 40) 834 3109 15 50 241 13000)
68 300 93 422 60 705 30 15001 47 888 4256 422 563 686
«Ol 919 29 S165 «ii 344 700 2» 1lOOO) 86 906 94 6141
47 324 408 48 557 615 51 UOOÜj 71 94 700 32 836
7068 136 1500) 60 65 222 342 402 66 733 49 [ 500] 93
804 6) 6? 26« 544 [öOUl 673 11000 ) 714 889 917a 87
248 392 480 Mg 707 852 86 916

,10882 87 . 929 11012 104 80 287 334 47 62 97 456
81 893 93« 4o loOOl 18154 271 404 1500 ) 5 545 646
13105 67 96 350 >5001 419 81 577 600 39 761 91 1809]
817 44 47 77 928 92 1 4085 124 90 248 15001 75 77
97 429 585 606 99 963 1 5078 144 68 353. 577 606 757
822 110001 73 967 1 6147 130001 62 64 222 84 306 13
492 529 36 758 904 67 1 7253 61 705 844 917 1 8047

89 290 343 60 93 429 523 818 19082 140 609
'

20121 52 60 324 75 77 706 51 919 37 21130 41
297 . 318 . 38 471 661 813 35 2 2044 192 343 461 761 801
" �JlOOOf 916 130001 35 44 72 2 3024 81 631 41 73Tli 15UOO ) 24168 330 41 420 84 638 62 110061 85
«o3 95 700 874 2 5084 154 81 274 85 471 546 51 60u
780 88 907 2 6013 160 372 475 507 56 708 78 87 806
«1 27124 214 110001 17 31 310 72 694 754 845 28167
72 93 247 52 15001 337 405 21 15001 713 930 29100
io 2*8 98 3/7 525 52 68 676 767 840 83 904
„ 30002 279 543 754 865 73 96 817 24 13000] 52
ol307 30 86 410 732 913 80 3 2093 100 266 89 502 704
S�räL930 ™83 3 3313 29 60 475 530 78 UOOOl 90 84280 1500) 34039 332 39 11000) 406 89 628 71 86 721 80758 1500] 76 80 3 5028 196 210 315 42 415 19 513 79

40 360 . 33 >500 ) 329 1500 ) 39 13000)
� 528 <)77 13001 877 13000] 37024 123 28 1500) 202
152 ) 342 [ 500] 441 690 748 836 3 8066 243 3000] 92004 22 788 931 39219 35 425 71 879 963
ooo 40 ( 20 110001 95 252 318 74 11000 ) 579 735 [ 500)828 911 4 1014 115 229 321 499 501 24 781 [ 5001 94157 42026 50 199 241 413 509 742 915 43001 144 45202 328 jSOÜ) 442 654 748 55 873 99 1500] 931 4400055 163 720 69 831 75 952 4 5039 107 318 910 llüoul46350 67 438 1500) 786 826 4 7094 101 224 13000 [ 412
614 706 828 78 92 962 63 4 8061 108 84 316 495 510
645 786 »9 800 12 957 66 4 9067 137 222 51 53 368 476
573 726 864 JIOOO) 963

50206 59 76 585 676 89 818 74 88 5 1 241 49 453
89 502 24 820 1600 ) 985 6 2057 2U5 «1 71 332 87 493
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Versammlungen .
Der Central - Berbnnd der Schmiede hielt am 28 . Oktober im

Gewerkschaftshause eine Generalversammlung ab . Den Kassenbericht
erstattete N i m m r i ch. Die Einnahmen betrugen 4099,85 M. , die
Ausgaben 1895,66 M. An die Hauptkasse wurden 2291,55 M. gesandt ,
am Orte 92,64 M. behalten . Der Lokalfonds hatte eine Einnahme
von 3429,85 M. , eine Ausgabe von 1682,98 M. , bleibt ein Bestand
von 1738,77 M. Alsdann referierte Genosse Grunwald über
das Thema „ Gewerkschaft und Landtagswahl " . Lebhafter Beifall
folgte oem von großer Sachkenntnis zeugenden Vortrag . — Alsdann
wurde an Stelle des aus der Ortsverwaltung ausgeschiedenen Revisors
Blösche Bisch off gewählt . Unter Verschiedenem wurden den

ausgesperrten Vketallarbeitern 399 3)?. , den Crimmitschauer Webern
sowie den Adressenschreibern je 199 Ä>k. Unterstützung bewilligt .

Das Vorgehen der Barbicrgenosscnschaft „ Voran " und der Ver -
band der Frisenrgchilsrn lautete das Thema einer außerordentlichen
Generalversammlung des Berliner Zweigvereins des Gehilfen -
Verbandes am 28. Oktober . Anlaß bot hierzu , daß die Genossen -
schaft in ihren Betrieben den 19 Pfennig - Tarif eingeführt habe . Die
Kollegen Bolljahn . Bunzel , Link und Wermke führten aus , daß das
Vorgehen ein falsches sei , es verstoße gegen die Verbandsinteressen
und sei geeignet , die Kollegen zu schädigen , indem die Löhne
gekürzt werden könnten . In Arbeiterkreifen betrachte man die Ge -
nossenschaft mit der Gewerkschaft als eins und resultiere daraus ,
daß nun auch die andren Geschäfte , soweit sie es noch nicht gethan
haben , für 19 Pf . rasieren müßten . Und wenn in dem Flugblatt
der Genossenschaft gesagt werde , sie sei durch den Streik entstanden ,
so sei dies nicht wahr . — Dagegen führten Gerling ,
Schobert und Liere aus , die Aufgaben des Verbandes seien
im § 1 des Statuts festgelegt . Die Preisfestsetzungen in den
Geschäften für Bedienung gehe die Gewerkschaft gar nichts cm ; wir
können doch etwa nicht streiken , damit unsre „ Arbeitgeber " sich besser
bezahlen lassen , oder sollen die Gastwirtsgehilfen die Arbeit ver -
weigern dort wo das Glas Bier für 19 Pf . verkauft wird ; wohin
kämen wir denn da ? Wenn man auch als Fachmann ohne
weiteres anerkennen kann , daß die Preise für die von uns zu
leistende Arbeit zu geringe sind , so ändert es doch nichts
an der Thatsache , daß für Berlin die sogenannte Preis -
erhöhung nicht mehr besteht . Die Genossenschaft hat sich nur den
ortsüblichen Preisen angeschlossen . Daß die Durchführung der Preis -
erhöhung so lauge scheitern werde und müsse , als die Meister be -

müht sind , keine älteren Gehilsen zu beschäftigen , und auf der andren
Seite durch Massenausbildung von Lehrlingen ein Ueberangebot
von Arbeitskräften herbeiführen , was die notwendige Vermehrung
der Geschäfte über den Bedarf bedingt , sollte jedem verständlich
sein . Wollen wir offiziell für die Preiserhöhung eintreten , so muß das
beschlossen werden , und alle bei 19 Pf . - Barbiercn arbeitenden Gehilfen
haben die Arbeit einzustellen . Daß nun die Lage der Gehilfen dadurch
schlechter werde , weil die Genossenschast ebenfa lls zu diesem Preis arbeitet ,
dafür fehlt jeder Beweis . Als 6 Monate nach der Bewegung fast alle Mit -

glieder arbeitslos waren und infolgedessen der Tarif herabgesetzt wurde .
wäre es an der Zeit gewesen , Stellung zur Preiserhöhung zu nehmen .
Die Praxis habe gezeigt , daß durch den Streik der Gehilfen den >

größten Vorteil ein Teil der Arbeitgeber gehabt habe . Jetzt die

Frage aufrollen , wo sich die Genossenschaft erlaubt , dasselbe zu
thu », zeige , daß man nüt zweierlei Maß messe , und die Bchauplung , !
die Genossenschaft sei nicht aus dem Streik hervorgegangen , zeuge
von wenig Kenntnis der Sachlage . Nicht Barbiere waren es , die l

den Gedankeir auf die Genossenschaft lenkten , sondern Holzarbeiter ,
und das während des Streiks . Daß die Arbeiter die Genossenschaft und

Gewerkschaft als eine Institution betrachten , sei kaum anzunehmen .
Durch Annahnre folgender Resolutionen fand die Angelegenheit
ihren Abschluß :

1. Die heute tagende außerordentliche Generalversammlung des
Berliner Zweigvereins erklärt , daß die Preisfestsetzungen für Be -

dienung in den Geschäften Sache der Arbeitgeber sein mutz ; — die
Versammelten lehnen irgend welche Stellungnahme hierzu ab und
erklären , nur thärig zu sein für Erringung möglichst günstiger
Arbeitsbedingungen .

2. Die außerordentliche Generalversammlung erklärt in Bezug
auf die Barbiergenossenschaft „ Voran " , mit derselben nichts gemein
zu haben . Es ist dies eine aus organisierten Kollegen gebildete Ge -

nossenschaft , welche die Forderungen der Gewerkschaft erfüllt und
anerkannt hat .

Gegenerklärung . Zu der „ Erwiderung " des Rabatt - Spar -
Vereins „ Süd - Ost " , G. m. b. H. , in Nr . 256 des „ Vorwärts " vom
1. November fühlen wir uns gezwungen , Stellung zu nehmen und

diesbezüglich folgendes zu erwidern : Das Verlangen , sämtliche Ge -
sellen außer dem Hause logieren zu lassen , ist an Genossen A h r e n s
in einer unsrer Kommissionssitzungen , welcher A h r e n s als Auf -
sichtspcrson der betr . Schlächtereien beiwohnte , gestellt worden und

sollte er dem Verwaltungsausschutz dasselbe unterbreiten . Wir be -

riefen uns seiner Zeit auf den Berliner Konsumverein , der diese
Einrichtung getroffen hat . Wenn Genosse A h r e n s diesem Ver -

langen nicht nachgekommen ist , so ist die Schuld jedenfalls ihm selbst
zuzuschreiben . Wenn behauptet wird , datz in der fraglichen Sitzung
n u r der Schlafraum Manteuffelstr . 55 bemängelt wurde , so be -

zeichnen wir das als unrichtig . Es sind dem Genossen A h r e n s

sämtliche Mängel aller Schlaf - und Arbeitsräume vorgetragen
worden . — Das Gleiche ist mit der Arbeitszeit der Fall . Wir

führten in unsrer „Richtigstellung " in Nr . 252 des „ Vorwärt " zwar
nur einen Fall an , können aber laut Protokoll nachweisen , daß die
kürzeste Arbeitszeit 13 Stunden , die längste 13 Stunden beträgt ,
mit Ausnahme des Betriebes Glogauerstr . 28 , woselbst dieselbe durch¬
schnittlich 12 Stunden betrug . — Die Sonntagsarbeit war eine drei -
bis achtstündige . Bei Inventur , die Sonntags vorgenommen
wurde , mutzten einige Gesellen bis in den späten Nachmittag , in
einem Falle sogar ohne Extravergütigung , arbeiten . Der Arbeitsraum
Kottbuser Damm 96 war von jeher polizeilich verboten , weil in
Ripdorf laut Polizeiverordnung Schlächtereiwerkstätten im Keller
überhaupt nicht sein dürfen , die Rixdorfer Behörde auch strenge
Kontrolle darüber übt . Würde die Behörde nicht eingeschritten sein ,
so wäre diese fensterlose Höhle vielleicht heute noch der Arbeitsraum
dieser Schlächterei . Wenn dieser Arbcitsraum in der Versammlung
geschildert wurde so geben wir bekannt , datz auch viele andre Arbeits -
räume privater Schlächtereien einer Kritik daselbst unterzogen
wurden und die Aufsichtsbeamten davon Notiz nahmen . — Dem Ver¬
langen , die gesetzlichen Bestimmungen über die Sonntagsruhe inne -
zuhalten , kam man insofern nach , als man viel versprach , aber
nichts hielt . Man schützte uns schließlich die große Konkurrenz
vor ! — Mit der Wahrheit hinter dem Berge zu halten , hielten unsre
Kollegen durchaus nicht für nötig , denn sie hatten nur allzu viel
Gründe , kurzweg damit herauszukommen . Erst die organisierten
Gesellen waren es , die den Genossen A h r e n s auf das viele ver -
verdorbene Fleisch in den Pökelfässern »n einigen Geschäften auf¬
merksam machten , sowie auf die widersinnigen großen Einkäufe ,
die die betr . Geschäftsführer machten , um sich vielleicht gegenseitig
zu übertrumpfen . Jeder von ihnen wollte der Größte werden ,
dadurch wurde aber viel Fleisch angesammelt . Minder -

wertiges Fleisch ist nicht gekauft worden , aber das zu lange
gelagerte Fleisch sollten die Gesellen mit verarbeiten . Das zu thun ,
weigerten sie sich zum Teil . Wurde es gethan , so liefen bald Klagen
der Konsumenten ein ; der schuldige Teil war dann stets der Geselle .
Hiervon wußte A h r e n s , und das dein Verwaltungsausschutz zur
Remedurschaffung zu melden , war er verpflichtet , nicht die Ge -

sellen . — Wir behaupten mit Recht , datz Genosse A h r e n s Be -

stimmungen über die Entlassung von Gesellen getroffen , ja sogar
Gesellen selbst gekündigt hat . Ebenso ist es wahr , daß er Gesellen
Schläge angeboten hat , ohne daß wir die Aeutzerung be -

züglich der Reichstagswahl in Betracht ziehm . — Wenn man sich

jetzt bezüglich der angeblichen Diebstahlsaffaire in der Manteuffel -
stratze 55 damit entschuldigen will , daß man über den Ausgang der

Sache nichts wissen konnte , weil der Geschäftsführer am 1. Oktober

entlassen sei , so kennzeichnet das so recht den Charakter des Schreibers
der „ Erklärung " sowie „ Erwiderung " des Süd - Ost " . War derselbe

nicht verpflichtet , sich erst nach dem Ausgang der Gerichtsverhandlung
zu erkundigen , die schon am 8. Oktober stattfand , bevor er den von
andrer Seite noch nie beschuldigten und jetzt noch unbestraften Ge -

sellen einer so verwerflichen That im „ Vorwärts " bezichtigt ? — •

Das Märchen , welches von der Vermittelung der Mamsells in der

„ Erwiderung " geschrieben wird , ist ebenso glaubwürdig , wie die

Behauptung , datz die Einführung einer Arbeitsordnung eine Er -

drosselung der Geschäfte sei . Datz wir in unserm Arbeitsnachweis
keine Mamsells auf Lager haben , ist selbstverständlich , denn die

Mamsells sind stets knapp , und machen heute schon „erste " Mamsells
noch bedeutend größere Ansprüche , als die bezeichneten . Auch hat
der Vermittler nicht gesagt , datz er die Mamsells vom Privat -
vermittler holen wolle , sondern er hatte gesagt , daß dieselben
im Privat wohnen , also außer Stellung sind , und sofort an -
treten könnten . — Zur Einführung der Arbeitsordnung haben wir

zu bemerken , datz der Vorstand des Berliner K o n s u m -
Vereins sich kurz nach der Einsendung derselben bereit erklärte ,
mit uns darüber zu verhandeln , während der Rabatt - Spar - Verein
„ Süd - Ost " erst abivarten will , bis dieselbe in allen Betrieben durch -
geführt ist , sich also noch hinter den morschen , spießbürgerlichen
Jnnungsmodus stellt . — Was sonst einer gewerkschaftlichen Organs -
sation würdig oder unwürdig ist , müßte wohl der Geschäftsführer
A h r e n s , der in Gewerkschaftskreisen sehr bekannt und auch thätig
ist , am besten wissen . Gerade durch ihn konnte dieses unliebsame
Verhältnis in den betr . Schlächtereien verhütet werden .

Wir können noch mitteilen , datz der Verwaltungsausschutz des

Rabatt - Spar - Vercins „ Süd - Ost " in seiner letzten Sitzung beschloß ,
gemeinschaftlich mit dem Vorstand des Berliner Konsumvereins in
einer demnächst stattfindenden Sitzung , zu welcher unsre Beschwerde -
kommission soeben eingeladen ist, über unsre Arbeitsordnungen und
Forderungen endlich zu beraten .

Der Borstand des Centralverbandes der Fleischer und Berufs -
genossen Deutschlands ( Verwaltungsstelle Berlin ) .

Steglitz . Nachdem vor kurzem Genosse Z u b e i l in öffentlicher
Versammlung über die Bedeutung der Landtagswahl im

allgemeinen referiert hatte , sprach im „ Gambrinus " Genosse
Borchardt - Charlottenburg über das Thema : „ Was müssen die
Wähler von dem Landtags - Wahlrecht wissen ? " Redner erläutertem
sehr anschaulicher Weise die Technik des Wahlverfahrens , welche sich
dem ganzen Wahlgesetz mit seiner raffinierten Klassen - Einteilung und
sonstigen Vorschriften würdig anschließe . In der Diskussion wurde
mitgeteilt , daß in unsrem Orte seitens unsrer Partei in der dritten
Abteilung sämtlicher 14 UrWahlbezirke und in der zweiten Abteilung
in fünf Bezirken Wahlmänner aufgestellt werden .
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WAARENHAUS HERMANN TIETZ
Leipzigerstrasse 46 - 49 — Krausenstrasse 46 - 49 .

Eröffnung der Spielwaaren - Ausstellung .
Sonder - Ausstellung ;

Bilder aus der deutschen Märchenwelt "
Feenhafte Darstellung nach neuen Entwürfen .

Rothkäppchen — Aschenbrödel — Dornröschen — Schneewittchen — Sternthaler — Rattenfänger von Hameln .

Special " Angehet während der Ausstellung :

Oer kleine Buchdrucker 490
Porzellan -Service , 6 Tassen 80 « -

Gitterschaukel , � 1,' °

Holz- Festung 45 95 pf -

„Sissa ", Räthselspiel 28

Salta -Spiele 80 I10 175 2 90

Puppenwagen � stoft - Ausscmag

Eisenbahn mit werk u- scwenen

Accord - Zither mit 3 Manualen

Verstellbares Schülerpult

285

95 pf -

290

1625

Edison - Walzen

Lehr - Uhr

Laterna magica miti2BUdern

Vogelkäfig mit Werk

Verstellbarer Kinderstuhl

80 pf -

290

95 pt

96 pf -

450

Besonderes Angebot Soweit der Vorrafh reicht .

Bielefelder Tischwäsche
und andere Fabrikate .

Lagrerbestände erstklassiger Fabriken in Tischtücher , Servietten , Handtücher

haben wir sehr preiswerth erstanden , und bringen solche

enorm billig - zum Verkauf .
nur la . Qualitäten
in verschiedenen

Fabrikaten
ca . 3000 Tischtücher
Reinleinen Hausmacher u . Rasenbleiche , Jacquard - Muster

Tischtücher Extra Pr. Qualität , gesäumt Servietten
ca . 115/130

•| 85
reguLPreis 2 . 50

130/170 130/200 160/170 160/220 160/340 65/65 cm

290
3 . 75

350
4 . 50

375
5 . 00

490
6 . 50

yso
10 . 00

Dtz . 725
9 . 50

ca . 1000 Dtz . Servietten
Halbleinen Drell Tischtücher pr . Qualität gesäumt

110/130 110/150 130/130 130/165 Servietten

Dtz . 30095 « . -JlS 1- 0 155

Küchen - u . Stubenhandtücher qso mo c «
' tchwe ' - e Drell - und Gerstenkorn - Qualitäten Dtz . Ü T " U W



Paletolstoffe — Ciioviots , Reste

iChiiyi ; Henrkt 12-19.
Carl Engel , , . Ecke zur Rippe " .

Puppen - Fabrik
IMff " Tory . eigcr dlesew erhalt 5 Prozent Rabatt . " ME _ 37/1

und 8Cli8iik5 Chausseestr , 86 ,
Weiiinachts - Rcparatnrcn schnellstens erbeten . Emsoiiist
wird jede Reparatur bei Entnahme von Ersatzteilen gemacht .
Grosso Auswahl aller Gattungen gekleideter u. angekleideter
Puppen . Echte Haar - Perücken in allen Nummern werden an¬

gefertigt . Besonders
emphele meine nnzer -

brechllche Puppe

trucaen in anen ixummern cruen an -

JKein Liedling " .

/Cleine/Inzeigen , g Anzeigen
in den Anna/j/nesiellen /ür Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
der Haupt expedition Lindenstr . 69.

bis 4 Uhr angenommen .

\ 8te �
rden Jb
lin

M
Verkäufe .

Restauration verkäuflich , paffend
sflr Anfän/zer , Graunstraffe 1Z. 3<) 38b

Restaurant mit Vorgarten um
ständebalber sofort zu verkaufen
Hasenpeide 11. _ _ 3013B

Borortparzellen , Ouadratrute
K Mark an, Oftbahn , neuere , schöne
Kolonie , geringe Anzahlung , Rest -
lausgeld 5 Jahre . Im Frühjahr
höhcrePreise . Näheres Noak , Brunnen -
straffe 55. _ 99/19 *

Gardinenhaus Groffe Frankfurter
straffe 9, parterre . -sü?"

Hochvornehme Herrenanzüge ,
Winterpaletots , feinsten Maffstoffen
herrührend , 18,00 —38,00 , Beinkleider
8 —11 Mark . Deutsches Versandhaus ,
Jägerstraffe 63, 1 Treppe . 1938K *

Hochfeine vorjährige Anzüge und
Paletots aus feinsten Maffstoffen von
20 —40 Mark verkauft B. Lcwkowih ,
Echncidermeistcr , Mexanderstraffe 14a,
an Blumenstratze . 1910Ä *

Herrenanzüge und Paleiots , eistra
gute und chice Maffarbeit , Modell
jachen sehr preiswert . Julius Linden�
daum , Groffe Franljurterstraffe 141,
Ecke Fruchtstraffc . 1g7SK

Gehe » Sic zu Schlesinger und
lassen Sie sich den Anzug Hanau
zeigen . Derselbe kostet 33 Marks aber
ein Staat . 1931K *

Winterüberzieher , Herrenanzüge ,
tvenig getragene Monatsgarderobe ,
groffe Auswahl , auch neue , zurückgefeffte
neue , kaust man am billigsten direkt
nur beim Schneidermeister Fürstenzclt ,
Rosenthalerstraffe 15, III . 3035b *

Gelegenheitskauf . Wimcrpaletots
und Anzüge sür Herren , Stück 8 Mark ,
auch geeignet sür Wiedcrvcrkäuscr ,
selten günstiges Angebot . August
Achilles , Groffe Frankfurterftraffe 16.

Reiscmuster , Herrenanzüge , Winter¬
paletots , Prachtmodclle , spottbillig
Schönhauser Allee 72h , vorn III links .

Winterpaletots . Remontoirilhrcn ,
Uhrketten , spottbillig Leihhaus .
Neanderstraffe 6. 33/14 *

Spiegel , Bilder , Möbel ,
billig Leihhaus , Neanderstraffe 6.
Zahlungen gestattet .

spotl -
Teil -

33/14 »
Teppiche , Gardinen , Läuser ,

Portieren , Betten , Steppdecken , Rcgu -
latoren , spottbillig Leihhaus , Ncandcr -
straffe 6. 33/14 *

Teppiche ! ( sehlerhaste ) in allen
Gröffen sür die Hälfte des Wertes
im Teppichlager " Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse .

"
93/2 *

Steppdecken ,
Weinstraffe 20.

spottbillig , Fabrik
-; -99»

Kanaricnhähne
hochgelb , billig bei
user 8, III .

und - Weibchen ,
Scheibe , Plan -

3007b «
Kauarien Hähne billig , Aüchtcrci .

Walter , Höchstestraffe 11. Verlaus :
Sonntags und abends . 2985b *

Kanaricnroller . Seifert und
Trute , verlaust Gödde , Reinickendorfer -
straffe 54. 481 »

Kanarten - Hohlroller , prämiiert
( Stamm Sciscrt ) , verlaust Reiffner ,
Kastanicn - Allce 23. f74 »

Kanaricnroller 4,00 , Vorschlägcr ,
Stamm Seifert , Neanderstraffe 7.

Kauarienhähne , billig . Waldemar -
straffe 65a . Przybyl . -j-ö

Hohlvögel ( Seifert ) ,
straffe 37. Stärke .

August -
3098b

Hohlroller .
Hos II . Zaulick .

Gartenstraffc 95,
3099b

Kanarienhähne
dillig Rigacrstraffe

verkauft sehr
137, Restaurant .

Kanarienhähne , 6,00 , Weidchen
verkauft Äramcr , Rigaerstraffe 136.

« anarienroller . Schocket , Klingel -
voller , Ncu- Beiffcnsec , Schönstraffe 2.

Ringschissche », Bobbin . Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,00 ,
gebrauchte 12,00 . Kövnickerstraffe 60/61 ,
Prenzlauerstraffe 59/60 und Groffe
Frankfurterstraffe 43. +98

Anzugreste 8,00 , Paletotrcste 8,00,
Hosenreste3,00 . ResterhandlungLichtcn .
bergerstrahe 9. 30116 *

Gichelmanns Leihhaus , Nostiz -
ftraffe 20, gegenüber der Marien -
dorscrstraffe , verknust spottbillig ver -
sallene und neue Paletots , Joppen ,
Anzüge , Teppiche , Betten , Goldsachen ,
Taschenuhren , Rcgulateure . 2615b *

Weiche Hcrrcnhüle , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennige . Bessere Sachen
enorm billig . Hutfabrik , Comptoir
Kaiserstraffe 23A , früher Barnim¬
straffe 4 und 5. Sonntags geöffnet . «

Gut erhaltene Bettstelle mit

Hohlroller , Borsänger 6,00 , Baum .
Chorinerstraffe 34, Qucrgebäude . f61

Kanaricnhähne , Stamm Trute
und «ciscrt , verlaust Goltz , Strelitzcr -
straffe 45. _ f 137

Kanarieuauswahl ,
straff « 12, Restaurant .

Lebuser -
37/3

Kanarienroller , Borschläger ver¬
kaust Scholtz , Schönleinstraffe 20.

Kanarienroller . 5 und
Zortidorscrstraffc 17.

6 Mark ,
1989K *

Kanarienhähne oerkaust Brandt ,
Holzmarktstraffe 61. _ _ >127

Kanarienhähne . Kilon », Hohl -
und Klingclrollcr , groffe Auswahl ,
verkaust GroffzüchterKrebs , Köpnicker -
straffe 154a , IV . _ i 144

Malzkraftbier , blutbildend , sür
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
sarbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität cnt -
scheidet . Porter - Kellerei Ringler ,
Bernauerstraffe 119.

_ 99/13 *

Teppiche ( etwas fehlerhaft ) in
groffer Auswahl , sür die Halste des
regulären Wertes . Tcppichhaus ,
Königstraffe 28. _ 32/9 *

Hochelegante Gardinen und
Stores , Restbestände , zwei bis sechs
Fenster , spottbillig . Teppichhaus König -
straffe 28. 32/7 *

Nähmaschinen ohne ' Anzahlung ,
Woche 1,00 , Ringschiffchcn , Bobbin ,
Schnellnäher . Schnellste Licsernng .
Brunnenstrage 90. Postlarte genügt .

Sprungseder - Biatratze billig .
Sicberstraffc lt/t2 .

' tangner ,
30266 *

Plüschgaruitur
kaufen bei Schmäh ,

ist billig zu ver -
_ _ _ _ Bergstraffe 2.
Krankenfahrstühle für Zimmer

und Straffe käuflich und leihweise in
allen Preislagen . Kopp , Elsasser -
straffe J) 5. 87/16 *

Teppiche mit Farbensebiern Fabrik -
Niederlage Groffe Frankfurterftraffe 9,
parterre . 437 *

Billard sofort zu verkaufen Häsen -
Heide 11. " 3044b

Musikwerke , selbstspiclende , Teil -
Zahlungen . Jnvalidensiraffc 148 ( Ein¬
gang Bergstraffe ) , Slalitzerstraffc 40. «

Leitspindclbank , Udnc , gut er¬
halten , billig . Mechaniker , Groff -
görschenstraffe 9. 30299 "

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigste Preise . Bei An -
Zahlung coulante Bedingungen .
(!. Bellmann , Gollnowstraffe 26, nahe
der Landsbcrgerstraffc . 1900K »

Nähmaschinen ! Ringschiff . ' Adler,
Central - Bobbin , Orion , Tambourier ,
Wheeler u. Wilson , Elasnc , Säulen ,
u. a. m. Prima Qualität , solide und
elegante Ausstattung , Preise billigst ,
bei Abzahlung coulanteste Bedingun -
gen . Drei Jahre reelle Garantie .
E. Bellmann , Gollnowstraffe 26,
nahe der Landsbergcrstraffc . Alte
Maschinen nehme in Zahlung . 4725K *

Nähmaschinen sämtlicher Systeme ,
ohne Anzahlung , Woche 1,00 , ge-
brauchte 12,00 . Franksurter Allee 10,
am Ringbabnbos . SO. Wiener -
straffe 0. SW. Bcllcallianccstraffe 78.
X. Ackerftraffe 113. tl39 *

Gashciz - Sparöje » , Gaskochösen
6,00 , Petroleumöscn , Gasbeleuchtung ,
Gasbüglcr , Einlochgaskocher 1,00 ,
Zweilochgaskocher 3,00 , Dreilochgas -
kocher , «iiasbratösen , Petroleum -
lampcn - Umänderung billig ! Gas -
kocherhaus Wohlaucr , Wallncr -
thcaterstraffe 32. _ 28566 *

Hochelegante Herrenhosen aus
cinsten Maffstoffen " 9 bis 12 Mark .

Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. 1929K *

Steppdecken billigst Fabrik Groffe
Franksurterstraffe 9, parterre , f37 »

Pianino , nuffbaum , 150,00 . Turm -
straffe 7, parterre . 3102b

Hnlbreuucr , säst neu , komplett ,
muff sojort dringend ganz billig ver -
taufen . Kotff , Weidcnweg 71,
vorn IV . s-37

Halbrcnuer eleganter moderner
Bauart , sehr leicht lausend , sänitlichcr
Zubehör , sofort , 45,00 . Groffe Zrank -
surterstrahe 14, im Keller . +37

Restauration , gut gehend , krank -
heitshalber billig zu verkaufen , acht
Fabriken . Oiroffe Franksurterstraffe 44.

Sticgliüe , Stück 1 Mark , nur kurze
Zeit , Bogclhandlung , Winterscldt -
straffe 19. Frömmelt . _ +116

Wirtschaft , elegante , Brautleuten
passend , wenig benutzt , verlaust Um-
stände halber billig , Händler verbeten ,
auch einzeln , Linienstraffe 107/108 ,
I links . 36/20

Gelegenheitskauf . Kleiderspind ,
Wäschespiud , Trumcau , Tisch , Sosa ,
4 Siühlc , 2 Bettstellen mit Mairatzen ,
1 Kücheneinrichtung billig Schwedter -
straffe 257, vorn parterre . _ +61

Restaurant , 5 Vereine , Kegel¬
bahn , groffe Wohnung , lvcgen Fabrik -
bctciugung sofort vcrkäuslich . Brauerei
Hilst. Auskunst F. Meißner , Annen -
straffe 24, +61

Hobelbant und Schraubzwingen
hat zu verlausen Heese , Dragoner -
straffe 18. +61

Mctallbettcn ! allcrscinstc , erst -
klassige Bctlstcllen , an „ Vorwärts " -
Leser mit 12 Prozent Rabatt . Diverse
Einzelexemplare sowie Paare ( Muster )
besonders preiswert ! Besichtigung
erbeten . Rappold , Markgrajcnstraffe 18,
Ouergcbäudc . 30636

Bauparzellen bei Bahichof Grünau ,
2 Minuten hinter Villa „Kahl " ,
Ouadratrute 22 bis 30 Mark , ver -
kaust Beck, Michaelkirchplatz 18 ;
Sonntagnachmittags aus dem Terrain .

Materialgeschäfl mit Rolle
wegen andrer Unternehmen billig
zu verkaufen Rixdors , Waither -
straffe 14. _ _ 3066 6*

Bett , prachtvolles , 18,00 .
Drcsdenerstraffe 38. _

Michel ,
30656

Möbel jeder Art . sehr billig I
Komplette Wohnungs - Einrichtung
114 Mark . Höser , Reichcnberger -
straffe 37. 3075b

Fahrräder , Nähmaschinen . gc
brauchte , Ricseuauswahl . spottbillig .
Pfandlcihhaus Sebdelslraffc 16. 3070b

Selbst Zuschneider , daher so spoÜ
billig . Maffauzüge , Paletots von
30 Mark an, wer Stoff hat ,
18 Mark , Hosen von 9 Mark an,
tadelloser Sitz , feine Ausstattung .
Postkarte . Kollektion auch außer -
halb . Rcparaturenanuahme . Unter -
stützt den Handwerker . Horvath ,
Weidcnweg 37. _ 3062b

Pelzgarnitur , neue , verkaust
billig Heinrich Stöbener , Plan -
User 93. Hos II . +111

Bilderhandlung „ Fortuna " , Fran -
sccki - Straffe 1, Ecke Schönhauser
Allee . Ein großer Posten einfacher
sowie wertvoller Bilder sind noch am
Lager und werden aus kurze Zeit
weit unterm Wert verschleudert . Z088b

Rcstaurateuri » verlaust zehn
Zimmer Möbel , Küche , auch einzeln ,
alles unbenutzt . Brautleuten seltene
Gelegenheit . Muschelschränke 35,00 ,
Muschclbcttstellen . komplett , 33,00 ,
Rohrlehilstühle 4. 00, echt souniiert
Säuleuschranl , Säuleuvcrtiko 45,00 ,
Pancelsosa 50,00 , Salontisch 15,00 ,
geschnitzte Muschelvcrtikos und Muschel -
schränke 50,00 , ganz echter Muschel-
schrank , Muschelvcrtiko 47,00 , Säulen -
trumcau 33,00 . Regulator , Stores 2,25 ,
Gardinen , Teppich 5,50 , Plüschtascheu -
sosa 46,00 . Besichtigung cmpsohlcn . auch
Sonntags . Schönhauser Allee 101/ 102,
Restaurant . 30716

Glektronwtor , fast neu . Gcschästs -
aufaabc , jeden Preis . Weiffenburgcr -
straffe 2, Kausch . 100/2

Fahrrad , Halbrcnuer , verkaust
billig Nagel , Kleine Rosentbaler -
straffe 11. III . 3059b

100 Küchenrahmcu mit Muschel -
aussah , zwei Kasten , so lange Vorrat
reicht , aus Konkursmasse , 3,00 , srühcr
6,00 . Schönhauser Allee 101/102 ,
Restaurant , 3072b

Schankgeschäft billig vcrkäuslich .
Zu crsragen Eberswalderstraffe 3.

Zwei Mark vierteldutzeud Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 , Barchend -
Hemden , Normalwäsche , Ausstattungen
sowie eleganteste Reiscmuster spott -
billig . Wäschcjabrik Adolph Salo -
mousky , Dirks enstraffe 21 ( Alexander -
Platz ) . �_ 59/7

Abzahlung Wäsche , Kleiderstoffe ,
Gardinen , Steppdecken , Anzüge ,
Tischdecken , Kostümröcke , auch nach
Maß . Kein Laden . Lange , Dem -
miuerstraffe 31 parterre . +101

Wo ist die Restcrhandlung Grüner
Weg 81 parterre und Hausflur hin -
gezogen ? Wegen AuSmietung Kleine
Andreasstraße 5, Andreasplatz . August
Scholz . _ +145 *

Gastwirtschaft , Ausspannung ,
12 Pferde , am Pjerdcmarkt , sofort
krankheitshalber vcrkäuslich . Guter
Bicrvcrbrauch . Jeden Sonntag
Vcreinssitzung . Preis 1400 , Miele
1300 . Näheres Siegler , Neu- Wciffcn -
see, Wilhelmstraße 39. _ _ 30906

Lieferwagen , alle Sorten Räder
Pallisadenstraffe 101, _ 30916

Hobelbänke , gebrauchte Schraub¬
stöcke, Zinkzulagen , Schraubzwingen ,
Werkzeug , preiswert . Otto , Lebuser -
straffe 15. _ 37/5

Originalftamm , spottbillig , ver -
kaust Neumann , Fnedenstraffe 49,

Äavarienz üchterei . 37/4
Menzenhauerztther . Notenblütter

8,00 . Skrabci , Brunnenstraffe 100.

Grostcn Teppich , Plüschtiichdccke ,
neues Bett , Diwandcckc , zwei elegante
Steppdecken , verlauft Hoffmann ,
Naunhnstraffe 52. 30876

Herrenrad 50,00 , neue Gummi ,
alles neu , vernickelt , spottbillig , ver -
kaust Neue Hochstraffe 47, Borderhaus
III rechts .

"
3082b

Schankgeschäft verkäuflich . Aus -
kunst Voltastraffe 36, Cigarrengeschäst .

Nustbaumartig polierte Bettstelle
mit Matt' atzc , Schaukelpferd . Merten ,
Warschauerstratze 19. 308lb

LangjährigeSgutgeheudcsMatcrial -
waren - , Grünlramgcschäjt , umstände -
halber billig vcrtäuflich . Reichmann ,
Stegliberstraffc 80. 3079b

Zeisige 1,25 , Alpensticglitzc . Kreuz¬
schnäbel 1,50 , Buchfinken , Girlitze 1,00 ,
große Auswahl , Reichenbergcrstr . 42.

Junge gelehrige Sisare 1,50 Mark ,
ticgiitze , graue Hänflinge 1 Mark ,

Dompsäisen , Kanarienvögel , große
Auswahl . Tierhandlung Invaliden -
straffe 87. 3053b

Bnzügc , Hosen , Paletots , vor -
jährige , nach Maß bestellt , nicht ab -
geholt , verlause Häljte Kostenpreis .
Engel , Prenzlaucrstratze 23, II . 100/3

Scldstspielendes Musikwerk 25,00 ,
Skrabei , Brunnenstraffe 100. 3093b

Bcrkaiifc elegante Wirischast ,
Muschelsofa , Taschensoja. Garnitur
oder Taschensosa , Schränke , Trumeau ,
Jnvalidcnstraffc 126, Hos 1 Treppe .

Gröstte , billigste Auswahl von
Stieglitzen , Zeisigen , Hänflingen , Rot -
kelchen , Meisen , Tauben , Käsigen ,
Käsigständcrn und bestem gereinigten
Bogelmitcr , unübertroffenes bestes
Weichsutter sür alle insektensressenden
Vögel , auch kolossaler - Borat in allen
Sorten ' Aquariensischcn , Wasser -
pflanzen , Seeland , Moorboden , sowie
jämtlicheu Hilssartikel für Aquarien ,
prachtvollen jungen Schleierschwänzen ,
Hochfiossern :c. Vogcl - Zicrsisch - Hand-
iung , Brunnenstraffe 155, im Laden .

BorwärtSlcser ! Wo kausen Sie
am billigsten , besten und datier
bastesten

'
Hüte , Mützen , Pclzwarcn ,

Schirme , Kraivatten zc. ? Nur bei
Zimmermann , Zorudorserstraffe 50.

Tischler ! Günstige Gelegenheit .
Bäckcrei - Niederlage , verbunden Kun
dcntischlerci , verkäuflich . Charlotten
bürg , Knesebcckstraffe 45. +4

Destillation , gangbares Geschäst ,
vier Jahre in letzter Hand , zu ver -
kausen . Karl Hoscniann , Lübbcner -
straffe 22. +4

Bildschöne Langhaartcckel ver -
käuflich . Seeland , Landsberger
Allee 123. 2t0tb

Sofa zu vcrkaujeu , 20 Mark . Koch,
Alcxandrincnstraffc 85, linker Seiten
flügel II _ _ +4

Cigarrenkiste » , leere ,
Elasse , Eisenbahnswaffe 2.

verlaust
+4

Ma hagl >ni - Kleiderspind30 . Wäschc -
spind 28, Sosaiisch 10 verkaust Kuple ,
Plan - Uscr 92c , zweites Qucrgebäude
parterre . _ +121

Singermaschinc , wenig gebraucht ,
vorzüglich nähend , 14,00 , München
bcrgcrstraffc 11, Josephinc Thcift .

Restauration mit Verwaltung
( Ccntrum ) verkäuflich . Auskunst
Cigarrengeichästz . Holzmarktstraffe 48a .

Nähmaschine » . Zable bis zehn
Mark , wer Teilzahlung Nähmaschine
kaust oder nachweist , alle Systeme ,
Woche 1,00 . Postkarte genügt . Borchcrt ,
Zorndorfcrstraffc 50. 58/9

Dame . Verkaufe meine aus fünf
Zimmern bestehende Wirtschast , da -
runter �- aiongarnitur , hochfein , ge-
schnitzte Schränke , auch eine Paneel -
garnitur ( Plüsch ) , alles wie neu ,
spottbillig nur bis Montagabeiid
Luisenplätz 11, parterre . Brautleuten
passend . _ 59/4

Berknufe sofort billig drei Zimmer
eleganter Möbel , auch einzeln . Braut -
Icutcn passend , Plüsch - Paneelgarnitur .
Pancelsosa , 48 . 00 , Salongarnitur ,
Händler verbeten . Frau Haertcl ,
Ticckstraffe 8.

_ 59/3
Bettstellen , Kleiderspind , Auszieh¬

tisch, Eyiinderbureau . gebraucht , billig .
Friedrichilraffe 121, Flcischhacker . 59/2

Pancelgarnitur mit schwerem
Paneel , 95,00 , Pancelsosa mit 1 Meter
hohem Spiegel , 50,00 , und andre
Möbel . Händler verbeten . Friedrich -
straffe 113 , II rechts . Brautleuten
passend . 59/1

Vefsduedenes .

Gröstte Berliner Zuschncide - Aka-
dcmieAIcxauderplatz . DircktionMaurcr .
Besuchteste Fachakademie der Welt sür
Damcnschneiderci , Herrcnschneiderei .
Wäsche , Putz . Höchste Auszeichnungen :
Grand Prix , groffe goldene Medaillen ,
Ehrenkrcuz , Ehrenpreise sür hervor -
ragende Leistungen im Unterrichts -
Wesen. Theoretische , praktische Aus -
bildung für Haus - und Geschäfts -
bedarf . Tages - und Abendkurse t.
und 15. Stellenvermittelung . Gratis -
Prospekte . _ 1908K »

Rechtsbureau , Gcrichtsjetretär ,
früherer , Andrcasstraffe 38. Billig ,
Sonntagsdienst . +37 *

Rechtsbureau ( ' Alcrauder - Platz ) !
Kurzestraffe achtzehn ! Gerichissachcu !
Eingabengcsuche ! Ratcrtcilung ! 58/ll *

RcchtSburea » Falk , Brunnen -
straffe vierzig . Prozeffbeistand , Ein -
gabengeiuche , Ratcricilung . 2975b *

Rechtsbureau ! ( Andrcasplatz ) ,
Grüncrweg vicrundneunzig . Gerichts -
beistand , Eingabengesuche , Raiertei -
lung . Langjährige Erfolge ! 2968b

RechtSbureau , Gcrichtsklagen ,
Strassachcn . Eingabengesuchc , Rat -
ertcilung , Pctsch , Brunnenstraffe 97.

Ilnfallsachcn . Rechtsburcau Putzger .
Steglitzcrstraffe sünsundsechzig . s1S04 . K*

Patentanmeldung , Gebrauchs¬
muster , Zeichnungen , komplette gc-
diegcne Ausarbeitung billig . „ In -
genieur " , Postamt 42, Berlin . 2766b

Kranrenkassenbäder jeder Art ,
' Augustabad , Köpnickcrstraffc 60. ( *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzügc mit Futtersachen 15,00 .
Wagner , Schneidermeister , Lichten -
bergerstrahe 9 ( Pallisadenstraffe ) , 3010b

Kunststopferei von grau Kokosty ,
Stcinmctzstraffc 48, Ouergebäude hoch -
parterre .

Specialartikel , sür Maschincnsabril
paffend , zu kausen oder unter Bc -
teiliguug zu sabtizieren gesucht .
Offerten 0. F. 8138 Rudolf Moste ,
Franksurterstraffe 33. 35/19 *

Pfandleihe , gegründet 1869 ,
Fliederstraffe 7 beleiht Sachen jeder
Art . +06 *

Fahrradgesuch , auch defekt , Ratz -
last , Schönhauser Allee 163 ». 93,19 «

Fahrrad
straffe 55.

kaust Wegncr , Kant -
99,20 »

Bücher taust , beleiht Antiquariat
Kochskraffe 56. I. Amt VI , 3397 , *

Bücher , alt und neu , Lexika , Biiz ,
Plate » sowie ganze Bibliotheken kaust
Buchhandlung Beyer , Oranicnstr . 138.

„ Borwärts " ,Lesern empfehle mein
Cigarrengeschäst , Petcrsburgerstraffc41 ,
Henze . +55 »

Achtung , Vereine ! Zu den Feier -
tagen sind noch kleine Säle mit
Bühne frei . Wernaus Fcsffäie ,
Schwedtcrstraffc 23. 1985K »

BcreinSzimmer Simconstraffe 23.

Personen ,
Komman -

1973K »

Bereinszimmer , 40
Pianino , zu vergeben
danienstraffe 65, Ladewig .

Heute , Sonntagabend , großes
Wurstessen , wo ? beim „ Wahren
Jacob " , Grüner Weg 120, wozu alle
Freunde und Bekannte einladet . Hoch -
achtungsvoll I , Belz . _ 2875b

Bereinszimmer , neu renoviert
( 30 Personen ) , zu vergeben Palli -
sadcnstraffe 77. t970Ä *

Jede Taschenuhr reinigen 75,
Feder 75, 5iöpnickerstratze 108. 3061b

Strafsacheu . Rechtsburcau . Chausiee -
straffe 75.

_
30236 «

Unfallsachen . Rechtsbureau Hoppe ,
Chaufscestraffe 75.

_
3022b *

Wer Stoff hat , fertige Anzug
oder Paletot , beste Zuthaicn , zwei An -
proben , sür guten Sitz bekam goldene
Medaille . Ludwig Engel , Prenzlauer -
straffe 23, II , Alerandcrplatz . Gc-
gründet 1892. _ 100/1

Patentanwalt Dammann , Moritz¬
platz 57. 3050b *

Bereinszimmer , 40 Personen ,
Pianino zu vergeben . Dienstag Treff -
Punkt der Brandenburger . Camp -
hauscnstraffe 12, Weidner . +111

Bereine . Saal mit Bühne Toten¬
sonntag , ersten Feiertag frei . Lichten -
bergerstraffe 21. _ +37 *

Wcihnachtsmesfc , größte Berlins ,
Luiscnhos , Dresdenerstraffe 34/35 ,
vom 28. November bis 27. Dezember
dauernd , sind noch Schaustellungen
und Vcrkaussständc preiswert zu ver -
pachten . Näheres Restaurant , Buckowcr -
straffe 9. 3051b

Waschanstalt Sommerfeld , Kö¬
penick , Garlenstraffe 8, liefert schnee¬
weiße Wäsche . Große Bezüge , Laken ,
Leibwäsche 0,10 , vier Handtücher 0,l0 ,
Abbolung Dienstag .

"
_ 1988K

Grösserer Radsahrcrverein sucht
Saal , circa 300 Personen , zum Ver -
gnügcn sür zweiten oder dritten
Weihnachtssciertaac . Offerten au O.
Ritter , Metzerstraße 14. j30S0b

Pfandleihe ,
straffe 35.

Müller , Zosseuer -
37/2 *

Aufpolstcrung . Sofas , Matratzen
4,00 . Scheidt , Petersburgerstraffe 18.

Pfandleihe Schönhauser Allee -
Ecke Fransccki . Robert Schäsfer . +61

Resterhandlung . Matzanferttgung ,
Zuschneiden gratis . Rost , Schöneberg ,
Barbaroffastraffe 2. _ +116 *

Tic Aeufferung über Frau Benker
nehme ich zurück , erkläre sie hiermit
sür eine chrcnhaste Frau . Etigelbrcchcr .

Säle mil Bühne Soniiabendc .
Sonntage frei Neue . Königstraffc 7.

Mtttagstisch . Frühstücks - und
Abendtisch , . Kaffcclokal , Holzmarkt -
straffe 44», Eichkabcnlcllcr , ältestes
Parleilotal . Bereinszimmer frei .

Vermietungen .

Ledlatstellen .

Möblierte Schlafstelle bei Witwe
Bachmann , Jmmanueltirchswaffe 10.

Möblierte Schlasstellc , separat ,
sogleich Rittcrstt ' affe 124, Hos IV,
Ttohrer .

"
3025b

Schlafstelle zu vermieten bei Frau
Krause , Wrangelstraffe 2, vorn vier
Treppen . 3054b

Möblierte Schlafstelle
Dresdenerstraffc 58, III rechts .

sofort
30686

Möblierte Schlaistelle an Herrn
zu vermieten Kottbuscrstraffe " 19,
parterre . 3077b

Teilnehmer einer freundlich rnöb
licrlen Schlasstellc sucht Gebauer ,
Seydelstraffe 1l . 3064b

Möblierte Schlasstellc .
Dresdenerstraffc 6, vor » III .

Rasche ,
3076a

Möblierte Schlasstclle vermietet
ieiniiiger , Ackerstraffe 162, Hos I.

Möblierte
oder Damen ,
Planuser 92d ,
Treppen .

Schlasstellc , Herren
separater Eingang ,
Qucrgebäude vier

3095b
Möblierte Schlasstellc vermietet

- chönicke , Licbigstraffc 20, HI . +37
Möblierte Schlafstelle

Adalbertitraffc 10, Garlig .
jur Herrn"

+71
Bessere Schlasstellc , Balkonzimmer .

Nilolay . Dcmminerstraffe 15. +101
Schlafstelle sür zwei Herren ver¬

mietet Baier , Glogauerstraffe 3. +9

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Humorist Max
Rügencrstraßc 10.

ichmeltzcr wohnt
rioi

Scidcnweber sucht Beschäftigung
welcher Art . Offerten O. 184 Post¬
amt J57. _

30806

Boltsduettisten Luise und Adolf
Lüders , Psarrstraffe 25( Friedrichsbcrg ) ,
zweiten und dritten Wcibnachtsfciertag
noch frei . , +139

Stellenangebote .

Kaufmanns - Lehrling
O. Wiederholz . Rit «: rstraffe 33.

sucht

Bauanschläger verlangt I . Bichl
Odcrbergerstraffe 44. +61

Büsteukleber sofort dauernde Be -
schästtgung , guten Accordlohn . Linde -
mann , Brunnenstraffe 162. 3097

Kammmacher , Fraiser , Schlciser ,
Polierer verlangt Kamm - Fabrik ,
Chausseestraffe 82.

_
3083b

Kleidchen - Arbeiterinnen . Schröder ,
Pankow , Kaiser Fricdrichstraffe 67.

Seidene Lampenschirme ! Arbeite¬
rinnen im und außer dem Hause
— auch Lehrdamcn — bei gutem
Verdienst gesucht . I . Friedländer sen. ,
Leipzigerstratze 66. 30736

Brlegerin sucht Goldleiften - Fabrik
Barthels . Michacltirchstratze 17. 30676

llmlegetragen - Näherinnen be-
schästtgt außerni Hause bei hohen
Löhnen D. ' Arndt , Grüner Weg 8.

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Uuzeigeu kosten 40 Pf . pro Zeile .

Ein tüchtiger , verheirateter

UörkMrer
sür eine t . oldleistea - I ' aki ' lk ,
welcher alle Zweige der Fabrikatton
versteht , kann sofort eintreten bei

A . Elsiorpffy
Frankenfelde an der Ostbahn .

�ftüchtige Handschlkifer
für dauernde Arbeit zum soforttgen
Eintritt gesucht .

üraniwerice 8teinerne Renne A. - Q. ,
32602 « Hasserode i . Harz .

Zum möglichst baldigen Antritt wird

Loklossvi »
gesucht , der die Einrichtung und Leitung
einer Fabrikabteilung zur Änscrtiguug
eiserner 30586 «

vpersttonsmödel
( Schranke . Tischc usw. ) selbständig über -
nehmen kann . Bewerber , die bereits
derartige Stellen bekleidet haben , be »
vorzugt .

Angebote mit genauen Angaben
bisheriger Thättgkeit u. a. m. unter
F . 1 an die Expeditton dieser Zeiwng .

Wms. Ktl>lklirbcittr !
Der Zuzug sür Stockarbeiter

aller Branchen ist streng fern -
zuhalten bei « elimlUIng
& ltarta , Thüringerstr . 18.
88/9 Die Ortsverwaltiing .

Achtung. ziolMeiter !
In der Möbeltischlerei von

. 1. Krans , Weisscuscc , Langhaus -
straffe 22 , sind Differenzen aus -
gebrochen . Zuzug ist streng fernzu -
halten . 83/11

Gesperrt ist ferner Dahn &
Metzkow , König - Chaussee 71.

Tic Ortsverwaltung .

Hnnabme - StcUcn
für „ Kleine Hnzeigen " .

Osten :
Wcugcls . Gr . Frankjurtcrstr . 133, H
Gustav Bogel , Koppenstr . 85.
K. KarklinuiS , Holzmarktstr . 48».

X « rd » sten :
I . Rcul , Barnimstr . 42.

> ' « rden :
H. Raschle , Rügcncrstr . 24.
Karl Mars , Kastamen - Allce 95/96 .
(<f. Stolücnburg , Sictcnftr . 41/42 .
L. Dechaitd , Ruhcplatzstr . 24.
H. Bogel , Dcmmincrstr . 32.
A. Ticü . Jnvalidenstr . 124.

Ziard�vesten :
Karl Anders , Salzwedelerstr . 8.

Silid,vesten :
H. Werner , Mittenwalderstr . 30.
H. Schröder , Krcuzhergstr . 15.

ptztlden :
St . Frist , Prinzcnstr . 31.
F . Gutschmidt , Kottbuser Damm 3

Kiidssten :
Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 .
Marti » Mescha . Adalbertstr . 24.
P . Harsch » Eugel - User 15.

Ckarlattenlinrg :
G. Tcharnberg , Scsenhcimcrstr . I .

diteglitz :
H. Bernsee , Schloffstr . 115.

Frledrlchsbcrg :
O. Settel , Kronprinzenstr . 50.

Pankow :
Kümmert , Florastr . 48.

Hixdorf :
M . Heinrich , Prinz Handjcrystr . 7.
Conrad , Hcrmannstr . 50.

Üieliönederg :
Wilh . Bäumlcr , Martin Lutherstr . 51.

Welssensce :
W. Reste , König - Ehauffee 33a .
Jul . Schillert , König - Chauffee 39».

Ter Gefauit - Auflage uufrcr
heutige » Nummer liegt ein Pro -
ipett des chemischen Labors -
toriums VI » . Laneer in
Regensburg ,

einem Teil der Austage
ein Prospekt derFirma Theodor
Frleke . Strumpf - und Woll -
waren . 50 . Oranienstr . 174 , bei .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Kaliski in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : TH. Glocke in Berlin . Druck und Verlag : Vorwärts Buchdruckerei und Verlagsanjtalt Paul »inger es Co. , Berlin SW.
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